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Freitag, 23. Mürz. 


Unſere auswärtigen Leſer erinnern 
wir ergebenſt an die rechtzeitige Ei: 
neuerung des Abonnements auf den 
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Die Expedition. 


Deutſcher Reichstag. 
173. Sitzung am 21. März. 

Der Reichstag, der heute ebenſo ſchwach beſetzt war, als an 
den vorangegangenen Tagen, erledigte zunächſt den Etat für 
Kiautſchon und nahm die von der Budgettommiffion beantragte 
Reſolution an, „die Schutztruppe in Kiautſchou thunlichſt auf 
Grund freiwikliger Meldung zu bilden und anf eine Ver⸗ 
ſtärkung der Chineſenkompaguie Bedacht zu nehmen“. Der 
Staatsſekretär des Reichsmarineamts, Admiral Tirpitz, verſprach, 
den Wünſchen der Kommiſſion nach Kräften entgegenzukommen. 
Der ſozialdemokratiſche Abg. Bebel verlangte, aus der Mejo- 
lution das einſchränkende Wort „thunlichſt“ zu entfernen. 
Darüber entſpaun ſich eine Debatte, ob auch zu Friedens» 
zeiten Truppentheile im Ausland verwandt werden dürften. 
Die konſervativen und die nationatliberalen Redner betonten die 
Pflicht der deutſchen Soldaten, für das Deutſche Reich überall 
zu dienen. Der nationalliberale Abg. Haſſe wies darauf hin, 
daß das bloße Beſtehen der Marine⸗Jnfanterie darauf Hindente. 

Abg. v. Kardorff (Rp.): Ich will an dem Rechte des 
oberſten Kriegsherrn, ſeine Truppen auch in fremden Welttheilen 
zu verwenden, nicht rütteln laſſen. Doch glaube ich — (Redner 
wendet ſich plötzlich zu einigen ſeiner Nachbarn, die in einer 
Privatunterhaltung begriffen find, und ergreift den Abg. v. Staudy 
am Arm), ach bitte, wollen ſich die Herren nicht wo anders 
unterhalten (Heiterkeit), alſo ich glaube, daß es beſſer iſt, Frei⸗ 
willige zu verwenden. 

ebner polemiſirt jodaun gegen den Abg. Eickhoff frei. 
Volksp.), dem gegenüber er die Geſundheitsverhältniſſe in 
Kiautſchou als ziemlich günſtig darſtellt. Auch das ſtimme nicht, 
daß England ſeine Eroberungskriege ausſchließlich durch Frei⸗ 
willige machen ließe, England habe jetzt nach Südafrita auch 
ſeine Miliz geſchickt. (Abg. Dr. Müller ⸗ Sagan: Freiwillige!) 
Nein, durchaus nicht alle freiwillig! Ein Theil der Milizen 
wurde gezwungen, hinzugehen! 

Abg. Bebel (Sozd.) erklärt, ſeine Partei werde gegen die 
Reſolution ſtimmen. Die Reſolution beweiſe, daß man über die 
Rechtslage im Zweifel ſei. Die engliſche Miliz diene nur frei⸗ 
willig im Auslande. Nach verfaſſungsmäßigem Recht könne der 
Deutſche nicht zum Dienſt im Auslande gezwungen 
werden. 

Abg. Gröber (Ctr.) bemerkt, durch Annahme der Reſolutlon 
vergebe ſich der Reichstag in rechtlicher Beziehung nichts. 

Darauf wurde die Reſolntion angenommen. 

Bei der darauf folgenden Berathung des Banketats brachte 
der reichsparteiliche Abg. Dr. Arendt Rathſchläge hinſichtlich 
der Geſchäftsführung der Reichsbank vor, worauf der Reichs⸗ 
bankpräſident Dr. Koch antwortete. 5 

Morgen Donnerſtag ſoll die zweite Etatsberathung zu Ende 
geführt und die Vorlage über die widerrechtliche Entziehung 
elektriſcher Kraft in zweiter Leſung berathen werden. 


— Der Seniorenkonvent des Reichstages war 
am Mittwoch vor der Reichstagsſitzung zuſammengetreten, 
um ſich über die Geſchäftslage ſchlüſſig zu machen. Nach 
Erledigung der zweiten Berathung des Etats wird am 
nächſten Montag die Seemannsordnung zur erſten Be: 
rathung und hierauf der Etat zur dritten Berathung ge⸗ 
ſtellt werden. Da dieſe Berathung nur wenige Tage in 
Auſpruch nehmen dürfte, könnte fie bis ſpäteſtens am 29. 
März beendet ſein. Alsdann ſollen die Oſterferien beginnen, 
die bis zum 24. April dauern ſollen. 

— Die Budgettommiſſion des Reichstags iſt vom 
Vorſitzenden v. Kardorff zum 27. März einberufen worden, 
um in die Generaldebatte über die Flottenvorlage einzu⸗ 
treten. Die Kommiſſion gedenkt jedoch nicht linger als 
das Plenum zu tagen und will bei Beginn der Oſterferien 
die Debatte abbrechen. 


— Von den bedeutenden Aenderungen, welche die dem 
Neichstage zugegangene neue Seemannsordnung enthält, be⸗ 
zieht ſich eine auf die Feſtlegung der wichtigen Vorſchriften durch 
das Geſetz unter Ausſchluß der nur zu häufig zum Nachtheile 
des Schiffsmannes ausfallenden freien Vereinbarung zwiſchen 
ihm und dem Rheder. Sodann iſt von den Neuerungen zu er⸗ 
wähnen die weitergehende Berückſichtigung der Muſterung auf 
Zeit neben der in den bisherigen Vorſchriften faſt ausſchließlich 
berückſichtigten Muſterung für die Reiſe, die Regelung der Ar- 
beitszeit im Hafen und des Lohnes für Ueberſtunden, die Sicher⸗ 
ſtellung von Ruhezeiten im Hafen wie auf der Fahrt, die 
Regelung der Verpflichtung zur Sonn⸗ und Feſttagsarbeit, die 
Sicherung des Schiffs mannes vor Entziehung ſeines Arbeits⸗ 
verdienſtes durch Dritte und vor Uebervortheilung bei der Lohn⸗ 
zahlung, die Feſtlegung der Fälle, in welchen jeder Theil zur 
baldigen Auflöſung des Dienſtverhältniſſes berechtigt iſt, ſowie 
ſchließlich Aenderungen der Vorſchriften über die Disziplinar⸗ 
gewalt und der damit in Zuſammenhang ſtehenden Strafvor⸗ 
schriften. 

— Es giebt drei Sorten von Volksvertretern bei uns“, 
jo ſchreibt der Berliner Korreſpondent der „Frankf. Ztg.“: 
zſolche, die dauernd oder doch faſt ohne Unterbrechung im 
Reichstage ſind und an ſeinen Arbeiten theilnehmen; das iſt 
ein kleines Häuflein ſehr fleißiger und geplagter Männer, 
es find die Führer der Parteien und diejenigen, die in den 
berſchiedenen Kommiſſionen thätig find und deshalb auch in 
den Plenarſitzungen erſcheinen. Ihr Arbeitstag beginnt früh 
um 10 Uhr mit Kommiſſtonsſitzungen; dann folgt die Plenar⸗ 
figung und Häufig bringt der Abend noch Blenare und Kom⸗ 
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miſſtonsſitzungen. Das find die Arbeitsbienen, ein paar 
Dutzend Herren, und die haben auch wirklich Einfluß auf den 
Gang der Dinge und die Geſetzgebung; denn Einfluß hat nur, 
wer arbeitet. Dann giebt es eine größere Anzahl, die ge⸗ 
legentlich erſcheinen, wenn es ſich darum handelt, den Reichs⸗ 
tag beſchlußfähig zu machen. Schließlich giebt's eine dritte 
Kategorie von ſolchen, die gar nicht kommen, oder doch 
höchſt ſelten zu flüchtigem Beſuch. Es find Sonnabend 
jo ungefähr zweihundert Volksvertreter wieder abgereiſt; 
beim Beginn der Mittwoch ⸗ Sitzung waren wohlgezählt 26 
Mandatsinhaber im Saale. Später kamen noch einige hinzu, 
zum Schluß aber waren's noch wenige. Nur die Arbeitsbienen 
find zurückgeblieben, und das wird ſich bis zu den Oſter⸗ 
ferien, die am 5. April beginnen ſollen, wenig oder gar nicht 
ändern, Beſchlußfähig wird der Reichstag bis dahin nicht 
R. 

Thatſächlich waren in der Sitzung am letzten Montag nur 
85 Abgeordnete (von 397) anweſend. 


— 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 51. Sitzung am 21. März. 


Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte und zweite 
Berathung des Geſetzentwurfs betr. die Aenderung der Grenzen 
des Stadtkreiſes Poſen (Oſt) und des Kreiſes Schroda 
und die anderweite Beſtimmung des Wahlortes für die Wahlen 
zum Abgeordnetenhauſe im zweiten Wahlbezirk des Regierungs- 
bezirks Poſen. 

Abg. v. Standy (konſ.) weiſt auf die ſchnelle Entwickelung 
der Vororte der Stadt Poſen im Laufe der letzten Jahre hin. 
In Folge deſſen habe ſich die dringende Nothwendigkeit ergeben, 
dieſe Vororte in die Grenzen der Stadt Poſen einzubeziehen. 
Die in der Vorlage vorgeſchlagene Neuregelung ſei durchaus 
zweckentſprechend. 

Abg. Seer (ul.): Sowohl die Verwaltungsverhältniſſe wie 
auch die Verhältniſſe des Verkehrs machen eine Aenderung der 
Grenzen der Stadt Poſen nothwendig. Deshalb trete auch ich 
für die Regelung, wie ſie nach der Vorlage erfolgen ſoll, ein. 

Abg. Kindler (freiſ. Vpt.): Ich freue mich, daß die Vor⸗ 
redner keinen Widerſpruch gegen die Vorlage aufgeſtellt haben 
und jo eine Hinausſchiebung derſelhen entſtehen könnte. Es 
würde dies ein ſchwerer Schaden für die Stadt Poſen und auch 
für die Vororte ſein, da ſie ſich auf eine Vereinigung zum 
1. April eingerichtet haben. Die Stadt Poſen hat mit den Ge⸗ 
meindevorſtehern Abkommen getroffen, nach welchen zwei der⸗ 
ſelben in den Dienſt der Stadt treten. 

In unmittelbar anſchließender zweiter Berathung wird die 
Vorlage debattelos unverändert angenommen. 

Es folgt die erſte und zweite Verathung des Geſetzentwurfs 
betr. die Erweiterung des Stadtkreiſes Halle a. S. Die Vor⸗ 
lage wird ebenfalls angenommen. 

Nächſter Gegenſtand iſt die erſte Berathung des Geſetzes, 
betreffend die Gewährung von Zwiſchenkredit bei Reuten⸗ 
guts bildungen. Nach dieſem Geſetzentwurf ſoll aus den Be⸗ 
ſtänden des Reſervefſonds der Reutenbanken ein ſolcher Zwiſchen⸗ 
kredit im Ganzen bis zur Höhe von 10 Mill. Mt. gewährt 
werden. Alle Parteien, mit Ausnahme der freiſinnigen Volks⸗ 
partei, ſtimmten dem Geſetzentwurf zu. 

Abg. Dr. Hirſch (Freiſ. Vpt.) bemerkt: Wir ſtehen in dieſer 
Frage noch auf demſelben Standpunkt wie im vorigen Jahre. 
Wir ſind noch keine überzeugten Freunde der Rentengüter. Ich 
wundere mich, daß eine ſo vorſichtige Finanzverwaltung wie die 
preußiſche uns mit ſolchen Vorſchlägen kommt. Wir können 
keinenfalls der Finanzverwaltung eine ſolche Macht geben, die 
möglicherweiſe unſerem Finanzweſen Abbruch thut. Redner 
führt ſodann Beſchwerde über den langſamen Geſchäftsgaug der 
Generalkommiſſion und der Spezialkommiſſion. Dieſe Umſtände 
hätten dazu beigetragen, die Rentengeſetzgebung zu diskreditiren. 
Das einfache Prinzip der freien Theilbarkeit des Grundbeſitzes 
und des freien Verkehrs werde mehr wirken, als die Renten⸗ 
gutsgeſetzgebung. (Beifall links.) R 

Vizepräſident des Staatsminiſteriums Finanz⸗ 
miniſter v. Miquel erwiderte u. A., daß die Form des Renten⸗ 
kaufes für die innere Koloniſation ſich als die allein zweck⸗ 
mäßige bewährt habe. Während nur wenige Kaufluſtige über 
die nöthigen Mittel verfügen, um ein landwirthſchaftlich nutz⸗ 
bares Grundſtück ohne ſchwere hypothekariſche Belaſtung er» 
werben zu können, fänden ſich Tauſende von Anſiedelungsluſtigen, 
welche Vermögen genug hätten, um das nöthige Inventar für 
das Grundſtück anzuſchaffen und bis zur nächſten Ernte auszu⸗ 
halten. In der That ſeien die durch Vermittelung der Generals 
kommiſſion bewirkten Rentengutsbildungen durchaus geſunder 
Natur. 

Es beſtehen bereits 7838 Rentengüter, welche ſchon die Frei⸗ 
jahre hinter ſich haben. Von den über 2 Millionen Mark von 
ihnen zu entrichtenden Renter haben nur 80000 Mk., d. h. noch 
nicht voll 4 Prozent, geſtundet werden müſſen. Verloren ge⸗ 
gangen ſei noch nicht einmal 1 Prozent des Kapitalwerthes der 
Renten, obwohl man doch in den erſten Jahren nothwendig habe 
Lehrgeld zahlen müſſen. Bei der Anſiedelungskommiſſion kämen 
Rentenrückſtände ſogar ſo gut wie gar nicht vor. Die innere 
Koloniſation könne nicht völlig der freien Privatthätigkeit über⸗ 
laſſen werden. Denn der Staat habe ein kardinales Intereſſe 
an einer geſunden Vertheilung des Grund und Bodens und 
müſſe ſich eine weitgehende Einwirkung auf dieſe Vertheilung 
ſichern. Die innere Koloniſation ſei daher recht eigentlich eine 
ſtaatliche Aufgabe. Bisher habe der Staat finanziell nur 
durch Verwandlung der Renten in Rentenbriefe mitgewirkt. 
Jetzt beabſichtigt der Staat, einen Schritt weiter zu gehen, ine 
dem er auch ſeinen Kredit für die Abſtoßung der Schulden und 
die Beſetzung der Rentengüter mit Wohn. und Wirthſchafts⸗ 
gebäuden zur Verfügung ſtellt. Die von konſervativer Seite ge⸗ 
gebene Anregung, die Zweckbeſtimmung für den Zwiſchenkredit 
aus dem Geſetz zu ſtreichen, wolle noch einen Schritt weiter 
gehen. Es ſei allerdings als richtig anzuerkennen, daß manche 
Beſitzer zur Beſiedelung geeigneter Güter nicht ſelbſt das Riſiko 
der Rentengutsbildung übernehmen wollten, wohl aber bereit 
wären, ihre Güter gegen ſeſten Kaufpreis zwecks Parzellirung 
durch Dritte zu verkaufen. Wenn man dieſes durch Gewährung 
von Zwiſchenkrediten fördere, jo nähere man ſich bereits ſehr der 
ſtaatlichen Thätigkeit, welche in 
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theilen durch die Anſiedelungskommiſſion ausgeübt werde. Unter 
der Vorausſetzung, daß es ſich uur um eine Ermächtigung für 
die Staatsregterung handele und der Zwiſchenkredit nicht als 
Geſchenk, ſondern gegen volle Sicherheit gegeben werden ſolle, 
würde er für ſeine Perſon die vorgeſchlagene Aenderung des 
Geſetzes für zuläſſig erachten. Gine raſche Förderung der 
inneren Koloniſation unter ſtaatlicher Mitwirkung läge im all⸗ 
gemeinen wle im Jutereſſe vieler Grundbeſitzer. Die private 
Erwerbsthätigkeit auf dieſem Gebiete beruhe auf der Annahme 
einer Werthſteigerung durch die Vertheilung von ungefähr 25 Proz. 
Es ſei aber ein dringendes Intereſſe des Staates und der Ge⸗ 
ſellſchaft, daß dieſe Werthiteigernng nicht kapitaliſtiſchen Unter⸗ 
nehmungen, ſondern den Erwerbern der Beſiedelungsgrundſtücke, 
alſo den kleinen Beſitzern, zu Gute komme. Dieſem Zwecke ſolle 
auch der vorliegende Geſetzesvorſchlag dienen. 

Abg. Dr. Hahn (Bund der Landwirthe) ſchildert die 
Koloniſation der Mark Brandenburg im Mittelalter und ver⸗ 
weiſt auf die Uneigennützigkeit der damaligen Koloniſatoren, der 
Biſchöfe, Städte und Klöſter und der Landesherren. Auch heut 
zu Tage dürfe die Koloniſatlon nicht zum Gegenſtand eines 
Geſchäftes gemacht werden. 

Abg. Hirſch (Fri. Vpt.): In Wirklichkeit kaun es nicht 
beſtritten werden, daß jede Unterſtützung der Parzelllrung, wie 
fie hier gedacht ift, nicht fo ſehr den Parzellanten, fondern viele 
mehr den großen Rittergütern zu Gute kommt. Ich werde ſtets 
für den Grundſatz eintreten: Der freie Mann auf freier Scholle. 

Finanzminiſter v. Miquel: Das Wort vom freien Maun 
auf der freien Scholle iſt zwar recht ſchön, wenn aber der freie 
Mann auf einem Gute ſitzt, das mit Hypotheken belaſtet iſt, 
die jederzeit kündbar find, daun ijt es mit der Freiheit nicht 
weit her, dann hat er die Schlinge um den Hals. Ein Renten⸗ 
gutsbeſitzer iſt viel freier auf ſeiner Scholle als der Eigenthümer, 
deſſen Grundſtück mit Hypotheken belaſtet iſt. Es fällt uns auch 
nicht ein, ganz Deutſchland über einen Kamm zu ſcheeren. Wenn 
in Süddeutſchland die Verhältniſſe des Grundbeſitzes andere ſind 
und eine größere Vertheilung dort Platz greift, ſo hat das ſeinen 
Grund in der Geltung des römiſchen Rechtes. 

Damit iſt die erſte Berathung erledigt. 

Nächſte Sitzung: Donnerstag. (Petitlonen.) 


— Tie Kommiſſion für das Waarenhausſteuer⸗ 
geſetz hat zum § 1 der Regierungsvorlage, die allgemein 
ohne Unterſcheidung nach der Einwohnerzahl für alle Orte 
die Waarenhausſtener bei einem Jahresumſatz von mehr 
als 500 000 Mk. vorſchlägt, einen konſervativen Ans 
trag (Brockhauſen) angenommen, wonach von der Steuer 
betroffen werden ſollen Waarenhäuſer, deren Jahresumſatz 
in Berlin 500 000 Mk, in allen ſouſtigen Gemeinden über 
100 000 Einwohner 400 000 Mk., in Gemeinden von über 
20 000 bis 100000 Einwohner 300 000 Mk., in Gemeinden 
bis zu 20000 Einwohnern 200 000 Mk. überfteigt. Ferner 
wurde in der Kommiſſion die Einführung einer Filial⸗ 
ſteuer beſchloſſen durch die Annahme eines Centrums⸗ 
antrags: „Kleinhandelsbetriebe, welche drei oder mehr Bee 
triebsſtätten (Filialen) beſitzen, unterliegen der Beſtim⸗ 
mung dieſes Geſetzes, auch wenn ihr Geſchäftsbetrieb 
nur eine Waarengruppe umfaßt“. 


Die Reform des Militärpenſionsweſens. 

Ohne Debatte hat neulich der Reichstag den Etat des 
allgemeinen Penſionsfonds in zweiter Leſung erledigt, 
und nur ſummariſch haben die Parlamentsberichte davon 
Kenntniß gegeben. Einestheils war die Stunde ſchon vor⸗ 
gerſickt, andererſeits wirkt die Leere und zunehmende Inter⸗ 
eſſeloſigkeit im Reichstag einigermaßen auch auf die Bericht⸗ 
erſtattung lähmend zurück. Wenn wir jetzt, nachdem der 
offizielle Sitzungsbericht vorliegt, auf das Referat des 
nationalliberalen Abg. Graf Oriola zurückkommen, ſo iſt 
dies darin begründet, daß dieſer Bericht nähere Aufſchlüſſe 
über die in Vorbereitung begriffene, weite Kreiſe be⸗ 
rührende Reform des Militärpenſionsweſens ge- 
bracht hat. 

In der Budgetkommiſſion hatte der Kriegs miniſter die 
erfreuliche Mittheilung gemacht, daß die Geſetzentwürfe zur 
Reform unſeres geſammten Militärpenſionsweſens 
von der Militärverwaltung fertiggeſtellt worden ſind. 
Kriegsminiſter v. Goßler hatte (nach dem Berichte des 
Abg. Grafen Oriola) folgende Erklärung abgegeben: 

Ich habe ſchon früher meine Anſicht dahin zu erkennen ge⸗ 
geben, daß ich die gegenwärtige Militär⸗Penſionsgeſetzgebung 
nicht mehr für zeitgemäß halte; ſie iſt durch die mehrfachen 
Novellen, welche zu dem Grundgeſetze von 1871 ergangen ſind, 
verwickelt und unklar geworden, ſie enthält Ungleichheiten 
und Härten; letztere ſind auch zum Theil in der überreichten 
Denkſchrift offen zum Ausdruck gebracht. Die Ungleichheiten 
und Härten durch weitere Novellen zu bejeitigen, halte ich für 
ausgeſchloſſen. Ich habe daher neue Geſetze auf neuer Grund- 
lage entwerfen laſſen, die Mannſchafts verſorgung unter 
Anlehnung an die bürgerliche Unfallgeſetzgebung. Jetzt 
ſind drei Entwürfe, einer für Offiziere, einer für Mann⸗ 
ſchaften, einer für Kriegshinterbliebene, vom Kriegs⸗ 
miniſterium fertiggeſtellt; dieſelben müſſen nun den zuſtändigen 
Stellen des Reiches zur Prüfung zugeführt werden, zumal da 
die in Ausſicht genommenen neuen Veſtimmungen eine nicht uns 
erhebliche Steigerung der Ausgaben zur Folge haben würden. Ich 
werde mir angelegen ſein laſſen, die Weiterentwicklung der neuen 
Geſetzgebung nach Möglichkeit zu fördern. 

Ueber die Wege dieſer Reform äußert ſich dann der 
nationale Reduer unter wiederholter Bezugnahme auf eine 
im verfloſſenen Jahre von der Heeresverwaltung dem 
Reichstag überreichte Denkſchrift folgendermaßen: „Unter 
den vielen Wünſchen, die im Reichstag wiederholt Aus⸗ 
druck gefunden, ſteht in erſter Reihe die Erhöhung der 
Zulage für Nichtbenutzung des Civilverſorgungs⸗ 
ſcheins von 9 auf 12 Mk. und eine gleichmäßige Ent⸗ 


{sidigung fie dieſe Nichtbenutzung. Weiter wird bei der 


eform des Militärpenſionsgeſetzes der Beſchwerden gedacht 
werden müſſen, die wegen der ungleichmäßigen Behalldlun 
der Kommunalbeamten einerſeits und der Reichs⸗ un 
Staatsbeamten andererſeits bezüglich der Belaſſung der 
Militärpenſionen beſtehen. , 

Den Kommunalbeamten wird neben dem Civildienſt⸗ 
einkommen geſetzlich die Militärpenſion belaſſen; der 
Reichs⸗ und Staatsfiskus bringt fie in Anrechnung. Ein 
kraſſes Beiſpiel dafür führte der Redner an. 

Ein kleiner Beamter hatte nahe bei einem Fluß eine 
Dienjtwohnung, die feucht und kalt war; man hatte ihm keine 
andere zu geben, und da entſchloß man ſich dazu, ihm für den 
Winter — er hatte viele kleine Kinder — 30 Mark für Heizung 
u gewähren. Er war glücklich, aber ſein Glück dauerte nicht 
ange, denn ſofort erſchien der Fiskus und erklärte: jetzt haſt 
du 30 Mk. mehr als bisher, jetzt biſt du mit deinem Einkommen 
über die Grenze, bis zu der die Milltärpenſion unverkürzt 
neben dem Civildienſteinkommen belaſſen wird, — und ſiehe, der 
Fistus ſteckt ruhig die 30 Mk. wieder in ſeine Taſche, indem er 
fe von der Militärpenſion des Betreffenden abzog.“ 

Derartigen Vorkommniſſen, die zwar Geſetz und Recht, 
aber trotzdem eine unerträgliche Härte ſind, wird vor⸗ 
gebeugt werden müſſen. 

Eine andere Mißlichkeit, die bei der Reform zu be⸗ 
ſeitigen iſt, beſteht darin, daß in Folge der Einführung des 
Dienſtaltersſtufenſyſtems für faſt alle Beamtenkategorien 
die meiſten Feldwebel ſchon bald nach zwölfjährigem 
Militärdienſt ausſcheiden. Denn für die Beſtimmung 
des Dienſtalters kommt von der Militärdienſtzelt — 

leichgiltig, ob fie 2 oder 20 Jahre gedauert hat — nur 1 Jahr 
n Anrechnung. Je länger ein Unteroffizier im Militär- 
dienſt verbleibt, deſto mehr verringert ſich für ihn die 
Ausſicht, jemals in die höchſten Dienſtaltersſtufen aufzu⸗ 
rücken. In Folge deſſen ſind die Unteroffiziere mit 
18jähriger und längerer Dienſtzeit in der Armee nur noch 
in geringer Zahl vorhanden. Hieraus ergiebt ſich, von 
welch außerordentlicher Bedeutung eine richtige Geſtaltung 
der Penſionsgeſetzgebung auch für die Schlagfertigkeit und 
Tüchtigkeit unſerer Armee iſt; die Armee hat ein 
dringendes Jutereſſe daran; möglichſt viele von den 
tüchtigen alten Feldwebeln und Sergeanten im 


Dienſte zu behalten, namentlich ſeitdem die Anſprüche 


an die Tüchtigkeit des Ausbildungsperſonals in Folge der 
Einführung der zweijährigen Dienſtzeit geſteigert ſind. 
Weiter hob der Redner im Auftrage der Budget⸗ 
kommiſſion hervor, daß eine vollkommene Neuregelung 
der Fürſorge für die Wittwen und Waiſen in einem 
beſonderen Geſetze vorgenommen werden wird, und daß 
dabei eine Erhöhung der bisherigen unzulänglichen Be⸗ 
züge in Aus ſicht ſteht, damit künftig der Mann, der fiir 
das Vaterland ins Feld zieht, auch mit dem Bewußtſein 
egen den Feind geht, daß zu Hauſe, wenn er fürs Vater⸗ 
and fällt, für Weib und Kind genügend geſorgt iſt. 
Das Referat ſchloß mit dem Wunſche, daß die Militär⸗ 
verwaltung bei den ſchwebenden Verhandlungen das ver⸗ 
ſtändnißvolle Entgegenkommen der übrigen Reſſorts finden 
möchte, damit bald durch die Einbringung der Reform⸗ 
geſetze den Nothſtänden abgeholfen werden könne, die 
vom ganzen Reichstag und vom ganzen Lande anerkannt 


werden. 
— men m nn | 


Der füdafrikauiſche Krieg. 

Die Stabsärzte Dr. Krummacher von der Kaiſer 
Wilhelm⸗Akademie und Schmidt vom Garde⸗Füſilier⸗ 
Regiment ſind vom ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatze nach 
Berlin zurückgekehrt. Sie haben von Dezember bis 
Ende Februar als Sanitätsoffiziere im engliſchen 
Heer vor Magersfontein fungirt. Sie erzählen u. A.: 
Die Treffſicherheit der Buren war erſtaunlich. Aufangs 
erſchienen die engliſchen Offiziere auf dem Schlachtfelde 
wie auf einem Sportplatze in prunkhaften Uniformen; die 
roßen Verluſte an Offtzieren führten aber dahin, daß aller 
Prunk, die blanken Knöpfe u. ſ. w. beſeitigt und ihre Uni⸗ 
formen denen der Mannſchaften möglichſt gleich gemacht 
wurden. Beſonders hatten es die Buren auf die Hoch⸗ 
länder abgeſehen, deren Weiberröcke ſie nicht leiden konnten. 
Der Plan, den Hochländern die gewöhnlichen Hoſen anzu⸗ 
ziehen, ſcheiterte an der Hartnäckigkeit, mit der die Hoſen 
von den Schotten zurückgewieſen wurden. Von einem Miß⸗ 
brauch der weißen Fahne oder einer Mißachtung des rothen 
Kreuzes haben die deutſchen Aerzte nichts erfahren. Die 
Stimmung der engliſchen Truppen war oft ſehr gedrückt. 

Aus dem Burenlager in Glencoe (Natal) werd dem 
Reuter'ſchen Bureau gemeldet, es fet eine vollſtändige Samm⸗ 
lung von den unter dem Namen „Dum⸗Dum⸗ Patronen“ 
bekannten Expanſiv⸗Patronen zum Lee⸗Metfordgewehre, die 
die Buren bei engliſchen Soldaten in Natal fauden, ange⸗ 
legt und als Beweisſtück für „humane engliſche Krieg⸗ 
führung“ dem engliſchen Kriegsamt zugeſaudt worden. 
porfent ties haben fi die Buren für ſpäter noch eine 

ammlung zurückgelegt, damit die Engländer die That⸗ 
jachen nicht beſtreiten können. 

Die engliſchen Geſammtverluſte bis zum 17. März 
betragen nach amtlicher Feſtſtellung 16447, es liegen aber 
viele Tauſend Soldaten krank an Typhus, Ruhr ꝛc.; in 
Ladyſmith liegen noch 2400 Perſonen an Typhus in den 
Hoſpitälern. Auch die nun in Ladyſmith eingetroffenen 
engliſchen Truppen leiden ſtark unter dem Typhus. 

Das engliſche Entſatzkorps, das ſich von Kimberley 
aus nordwärts nach dem immer noch von den Buren be⸗ 
lagerten Mafeking begiebt, kommt nur langſam vorwärts; 
es hat bis jetzt noch nicht 50 Kilometer, d. h. noch nicht 
den fünften Theil der ganzen Strecke zurückgelegt. Der 
Vaalfluß iſt noch nicht überſchritten. Wie bereits 
gemeldet wurde, fand am letzten Sonntag den ganzen Tag 
zwiſchen den britiſchen Truppen bei Warrenton und den 
Buren bei Fourteen Streams ein Schützenfeuer ſtatt. 

Warrenton liegt auf dem Südufer des Vaalfluſſes und 
Fourteen Streams auf dem Nordufer jenes Fluſſes; 
beide Orte liegen auf engliſchem Gebiet, aber faſt an 
dem Punkte, wo die Grenze des Oranje⸗Freiſtaats, der 
Südweſtzipfel von Transvaal und Engliſch⸗Weſtgriqua⸗ 
land zuſammenkommen. 

Ein amtliches Telegramm aus Warrenton (eingegangen 
in Kapſtadt, 20 März) beſagt: Der Feind (Buren) iſt jetzt 
weniger zahlreich; er behauptet aber ſeine Stellung am 
Flußufer, die mit den engliſchen Feldgeſchützen nur ſchwer 
erreicht werden kann. Die Geſchütze des Feindes ſind an⸗ 
ſcheinend fortgeſchafft worden. (Die Buren werden wohl 
nur vorläufig nicht ſchießen, um nicht die Geſchützſtellung 
u verrathen; im geeigneten Momente werden die Eng⸗ 
nder wohl me Gegenwart der Geſchütze ſpüren. D. Red.) 


„Bei Kroonſtad, dem wichtigen unke der 
Eiſenbahnen, i nach Natal, 55 ne de 
führen, J im! des 4 ts, ungefähr 150 
Kilometer vo der Hauptſtadt Blbemfontelu, ſtehl jetzt ein 
Hauptkorps der Buren. Es wird aus Kroonſtad (Nach⸗ 
richt vom 18. März, in London am 21. März ausgegeben) 
gemeldet: 

Die hieſigen Burenmannſchaften erwarten kampfesmuthig 
die anrückenden Engländer. Präſident Krüger hielt eine 
feurige Anſprache an die Burghers, in der er ſie zum Aus- 
harren im Freiheitskampfe ermahnte. Wenn auch die Eug⸗ 
länder für jetzt Bloemfontein beſetzt hielten, fo werde 
ſicherlich die Unabhängigkeit des Vaterlandes doch ſchlleßlich 
gewahrt bleiben. Präſident Stein hielt eine ähnliche An⸗ 
ſprache und ſagte den Burghers, ſie ſollten der Proklamation 
des Feldmarſchalls Roberts betreffend die Niederlegung der 
Waffen keine Beachtung ſchenken. Die Anſprachen erfüllten 
die Burghers mit Begeiſterung. 

Nach den Mittheilungen eines Bloemfonteiners, der 
kürzlich in Johannesburg war, läßt die Transvaal⸗ 
Regierung in mehreren Bergwerken arbeiten. Es wird 
nicht gefördert, aber in verſchiedenen, Ausländern gehörigen 
Bergwerken mit Beihilfe der Regierung das Waſſer weiter 
ausgepumpt, damit die Minen nicht erſaufen. Erſt im 
äußerſten Falle will man die Minen zerſtören. 

In Kapſtadt hat ſich unter den Engländern ein 
ſogenanntes „parlamentariſches Wachſamkeits⸗ 
komitee“ gebildet, welches jede milde Behandlung der 
Burenrepubliken verhindern will. 

— u} 
Berlin, den 22. März. 


— Der Kaiſer hatte am Mittwoch im Auswärtigen 
Amt eine Beſprechung mit dem Staatsſekretär Grafen von 
Bülow und hörte ſpäter, ins Schloß zurückgekehrt, die 
Vorträge des Hausminiſters v. Wedel, des Präſidenten 
des evangeliſchen Oberkirchenraths Dr. Barkhauſen und 
des Chefs des Civilkabinets v. Lucanus. Hierauf nahm 
der Kaiſer Theil an einer Konferenz über den Wieder⸗ 
aufbau der Hochkönigsburg (Elſaß). 

— Ueber Glückwunſchtelegramme des Kaiſers Wilhelm 
nach London erfährt die „Magdb. Ztg.“ aus Berlin, daß der 
Kaiſer ein nach der Kapitulation Cronjes an ihn gerichtetes 
Telegramm der Königin Viktoria beantwortet hat. Ein 
Glückwunſchtelegramm an Lord Roberts exiſtirt aber nur in 
der Phantaſie franzöſiſcher Blätter. 

— Der preußiſche Finanzminiſter hat an die ſämmt⸗ 
lichen Vorſitzenden der Eintommenſtener⸗Prüfungs⸗ 
Kommiſſionen einen Erlaß gerichtet, infolge von vielen 
Beſchwerden über die Ausübung des Fragerechts. Zur 
künftigen Vermeidung von Mißgriffen erſucht der Finanz ⸗ 
miniſter Folgendes zu beachten: 

Die Beanſtandung einer Steuererklärung darf nur er 
folgen, wenn gegen die Richtigkeit ihres Inhalts Bedenken 
obwalten, und deshalb nicht etwa ausſchließlich darauf gegründet 
werden, daß der Steuerpflichtige den Ertrag der einen oder 
anderen Einnahmequelle ohne weitere Aufklärung höher als im 
Vorjahre angegeben hat. Der bewährte Weg der mündlichen 
Verhandlung wird zur Beſeitigung beſtehender Bedenken 
empfohlen. In einzelnen Veranlagungsbezirken werden zu 
Rückfragen an Steuerpflichtige umfangreiche, ſchematiſch ent⸗ 
worfene Fragebogen verwendet, die nicht den Beſonderheiten 
des Einzelfalles angepaßt, ſondern auf alle überhaupt möglichen 
Fälle eingerichtet ſind und den Steuerpflichtigen nicht ſelten ohne 
genügenden Anlaß nöthigen, ſeine geſammten Vermögens- oder 
Einkommensverhältniſſe ausführlich auseinanderzuſetzen. Der⸗ 
artige Formulare ſind nicht weiter zu verwenden. Unter allen 
Umſtänden ſind eutbehrliche Rückfragen überhaupt zu vermeiden. 
Nicht zu billigen ſind die an kaufmänniſche Angeſtellte er⸗ 
gangenen Rückfragen über ſolche Nebenemolumente, die ihnen 
offenbar aus beſonderer Veranlaſſung (3. B. Jubiläumsfeier) 
geſchenkweiſe oder zur Beſtreitung gewiſſer im Jutereſſe des 
Prinzipals geleiſteter Aufwendungen gewährt und deshalb dem 
ſteuerpflichtigen Einkommen überhaupt nicht zuzurechnen find. 

— Zur Wahrung der Jutereſſen der Kunſt und 
Wiſſenſchaft (gegenüber den Feſſeln der lex Heinze) beabſichtigt 
Hermann Sudermann, einen Verein zu bilden, und will zu 
dieſem Behufe eine Verſammlung nach dem Berliner Rath⸗ 
hauſe einberufen. Er wandte ſich an den Oberbürger⸗ 
meiſter Kirſchner, ihm zu dieſer Verſammlung den Feftiaal 
des Rathhauſes zum Sonntag, den 25. März, Mittags 12 Uhr, 
herzugeben. Herr Kirſchner berief am Mittwoch zu dieſem Zwecke 
die im Rathhauſe anweſenden Stadträthe, welche beſchloſſen, 
dem Geſuche ſtattzugeben und hierzu dte Zuſtimmung der 
Stadtverordnetenverſammlung nachzuſuchen. 

— Der Abgeordnete Dr. Lieber ijt von feiner Krank 
heit ſoweit wieder hergeſtellt, daß er daran denken kann, Ende 
dieſer Woche nach ſeiner Heimath überzuſiedeln. 

In China greift die feindliche Haltung der Bevöl⸗ 
kerung gegen die Fremden immer mehr um ſich. Da 
von der Regierung keine energiſchen Maßregeln ergriffen 
werden, um jene Bewegung zu unterdrücken, hat der Gou⸗ 
verneur von Shanghai die Miſſionare in Kenntniß geſetzt, 
daß die Lokalbehörden nicht für die Sicherheit derjenigen, 
die ohne ſichere Begleitung im Innern des Landes reiſen, 
einſtehen können. Den Schutz der amerikaniſchen Miſſi⸗ 
onen in Shantung hat Deutſchlaud übernommen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 22. März. 


— [Bot der Weichſel] Der Waſſerſtand betrug am 
22. März bei Thorn 2,76 Meter (am Mittwoch 2,70 Meter), 
bei Fordon 2,74, Culm 2,60, Graudenzz, 02, Kurzebrack 3,32, 
Pieckel 3,00, Dirſchau 3,18, Einlage 2,50, Schiewenhorſt 2,38, 
Marienburg 2,34, Wolfsdorf 3,28, Kraffohlſchleuſe 2,68 Mtr. 
Die Weichſel iſt ganz, die Nogat oberhalb Einlage, ſowie 
weiter unten bis Zeyer eisfrei. Der Landgraben iſt gleich⸗ 
falls auf 4 Klm. Länge von der Abzweigung abwärts 
eisfrei. Die Ueberfälle ziehen nicht mehr Waſſer. 

Bei Warſchau iſt der Strom von 4,05 auf 3,52 Meter 

efallen. 

ef — Der Hauptverein der Guſtav Adolf⸗Stiftung in der 
Provinz Weſtpreußen hielt am Mittwoch unter dem Vorſitz 
des Herrn General» Superintendenten D. Doeblin im 
Konjiitorialgebäude zu Danzig eine Vorſtandsſitzung ab. 
Für das in Berent zu veranſtaltende Guſtav Adolf⸗Jahresfeſt 
wurde der 26. und 27. Gum in Ausſicht genommen. Als Ab⸗ 
geordnete des Hauptvereins wurden zu dleſem Feſt die Herren 
D. Doeblin und Pfarrer Stenzel⸗Danzig gewählt. Als 
Liebesgabe des Hauptvereins wurden, wie bisher, 300 Mark für 
die ſiegende und 150 Mark für die unterliegende Gemeinde feſt⸗ 
geſetzt. Zur großen Liebesgabe wurden die Gemeinden Hütte, 
Kreis Pr.⸗Stargard, und Stendſitz, Kreis Karthaus, vor 
geſchlagen. Zum Schluß wurde mitgetheilt, daß die diesjährige 
Hauptverſammlung des Central-Vereins in Königs 
berg ſtattfindet. 

— [Neue Weſtpreußiſche Landſchaft.] Die Mitglieder 
des Kreiſes Marienwerder haben für den General⸗Landtag 
Herrn Landſchaftskommiſſar Th. Leinveber⸗Gr. Krebs zum 


Deputirten und Herrn Gutsbeſitzer Pa e 
deſſen Stellvertreter gewählt. en on 

— Der frühere katholiſche Feldpropſt der Armee 
Biſchof Namszanowski ijt Heute, Donnerstag, in Oliva 
geſtor be u. 

— Ripothefer-Gehilfen-Brüfung.] Die in Marienwerder 
abgehaltene Prüfung haben die Herren Achenbach + Marien. 
werder, Hancke⸗Schlochau und Rothhart⸗Czersk beſtanden. 

— [Marfiberiegungen.] Die Jahr- und Viehmärkte in 
Graudenz für 1900 ſind vom 23. April auf den 20. April, 
vom 25. Juni auf den 15. Suni, vom 27. Auguſt auf den 
31. Auguſt und vom 12. November auf den 16. November ver⸗ 
legt worden. 

— 40 Strafgefangene, die bisher in der Strafauſtalt 
Werden a. d. Ruhr in der Rheinprovinz untergebracht waren, 
ſind der Strafanſtalt Graud enz überwieſen worden und kamen 
am Mittwoch hier an. 


4 Danzig, 22. März. Nachdem kürzlich die ſtã dtiſchen 
Körperſchaften den Bau eines neuen, allen modernen Anforde⸗ 
rungen entſprechenden Lazareths beſchloſſen haben, begiebt 
ſich morgen eine Kommiſſion nach größeren Städten, u. A. Berlin, 
Halle, Frankfurt a. M., um die dortigen modernen Krankenhaus⸗ 
bauten und kliniſchen Einrichtungen zu ſtudiren. An dieſer Relſe 
nehmen die Herren Profeſſor Dr. Barth, der Chefarzt des 
chirurgiſchen Stadtlazareths, Hennig, Verwaltungsdirektor 
derſelben Anſtalt, und Stadtbaurath Fehlhaber theil. 

Der bis zum 1. Januar d. Is. bei der hieſigen 
Artillerie⸗Werkſtatt beſchäftigt geweſene Meiſtergehilfe 
Paul Karl, welcher als Anfertiger kunſtvoller Holzſchnitzereien 
ſich ſchon vor Jahren bekannt gemacht hat, hat dieſer Tage im 
Kunſt⸗ und Gewerbe⸗Muſeum zu Berlin ein dem Offizierkaſiud 
des 1. Leibhuſaren⸗Regiments gewidmetes Holzſchnitzwerk, welches 
die Keſſelpauken des Regiments nebſt Adler und Reiterfiguren 
darſtellt, dem Kaiſer und der Kaiſerin gezeigt. Der Kaiſer 
und die Kaiſerin drückten ihre Freude über das Kunſtwerk aus 
und verabſchiedeten ſich von Herrn Karl mit den Worten: 
„Haben Sie beſten Dank“. Auf Anordnung des Kaiſers wurde 
Herr Karl zum techniſchen Inſpektor des Kunſt⸗ und 
Gewerbemuſeums zu Berlin unter penfionsfahiger Anrechnung 
der Zeit ſeiner Beſchäftigung bei der hieſigen Artilleriewerkſtatt 
vom 1. April ab angeſtellt. Das Kunſtwerk iſt von dem Flügel⸗ 
adjutanten v. Mackenſen wieder dem Kaſino zugeſtellt worden. 

Im Auftrage der Neuen weſtpreußiſchen Landſchaft 
hatte Herr Landſchafts⸗Kommiſſar Klatt heute eine Zuſammen⸗ 
kunft zur Wahl eines Deputirten und eines Stellvertreters für 
den General⸗Landtag einberufen, zu der aber nur Herr Klatt 
allein erſchienen war. Es blieb ihm daher nichts übrig, als 
ſich ſelbſt zum Deputirten zu wählen, was nach den Satzungen 
zuläſſig iſt. 

Herr Strembaudirektor Görz tritt morgen auf dem fis⸗ 
kaliſchen Dampfer „Schwarzwaſſer“ eine Weichſelbereiſung bis 
Culm au. 

Der Kaufmänniſche Verein von 1870 hielt geſtern 
ſeine Hauptverſammlung ab. Der Etat für das nächſte Jahr 
wurde in Einnahme und Ausgabe auf 7 492 Mk. feſtgeſetzt. 

Der Verein der weiblichen Angeſtellten in Handel und 
Gewerbe, welcher ſeit drei Jahren beſteht, hat jetzt 316 Mit⸗ 
glieder. Die Einnahmen betrugen im abgelaufenen Vereinsjahre 
989 Mk., die Ausgaben 544 Mk. Neueingerichtet ijt eine Stellen⸗ 
vermittelung und eine Rechtsſchutzſtelle. In den Auſſichtsrath 
wurden die Herren Bürgermeiſter Trampe, Geh. Kommerzien⸗ 
rath Gibſone, Buchdruckereibeſitzer Kafemann, Rechtsanwalt 
Syring und Kaufmaun Bernecker gewählt. 

Eine Einigung zwiſchen den ſtreikenden Holzarbeitern 
und den Arbeitgebern iſt vorläufig nicht zu erwarten. Die 
Streikenden, welche von auswärts Unterſtützung erwarten, ver⸗ 
langen eine Erhöhung der Löhne um 33¼ Prozent. Die Arbeit 
geber ſind ſich noch nicht einig; während einige die Forderungen 
bewilligen wollen, find insbeſondere die größeren Firmen ent⸗ 
ſchloſſen, nur eine Erhöhung von 10 bis 17 Proz. zu bewilligen. 
Morgen Nachmittag findet eine große allgemeine Holzarbeiter⸗ 
verſammlung ſtatt. 

Fünf der neuen Schichau'ſchen Torpedojäger werden 
bereits an den diesjährigen Flotten⸗Herbſtmanövern in 
geſchloſſener Diviſion Theil nehmen. 


Thorn, 21. März. Der Oſtmarkenverein hielt geſtern 
ſeine Jahres⸗Hauptverſammlung ab. Herr Amtsgerichtsrath 
Jakobi, der an Stelle des nach Danzig verſetzten Herrn Land⸗ 
gerichtsrath Biſchoff den Vorſitz der Ortsgruppe übernommen 
hat, erſtattete den Rechnungsbericht. Es ſind in letzter Zeit 
44 Mitglieder neu eingetreten, ſodaß die Ortsgruppe zur Zeit 
183 Mitglieder zählt. Die Einnahmen betrugen 546 Mk., die 
Ausgaben 206 Mt. Bei der Wahl des Vorſtandes wurden die 
Herren Amtsgerichtsrath Jakobi lerſter Vorſitzender), Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Profeſſor Dr. Witte (zweiter Vorſitzender), Mittel⸗ 
ſchullehrer Gruhnwald (Schriftführer) und Gutsbeſitzer Kei bel⸗ 
Folſong wiedergewählt, Kreisausſchußſekretär Jäger neugewählt. 

Ju der Hauptverſammlung der Liedertafel wurde der 
Vorſtaud wiedergewählt, nämlich die Herren: Stadtrath 
Dietrich 1. Vorſitender, Jakob 2. Vorſitzender, Kopezynsti 
Kaſſirer, Wendel Notenwart, Gü ſſow Schriftführer, Char 
Dirigent. 

* Aus dem Kreiſe Tuchel, 20. März. In Poln. 
Cekzin fand am Sonntag eine Sitzung des Vereins zur 
Förderung des Deutſchthums ſtatt, die beſonders ſtark 
beſucht war, obgleich es ſchien, als würde ſich der Verein auf⸗ 
löſen. Der bisherige Vorſitzende Herr Förſter Fiſcher legte 
den Vorſitz nieder; an ſeiner Stelle wurde Herr Pfarrer 
Römer⸗Jwitz einſtimmig gewählt; zum Kaſſenführer wurde 
Herr Kaufmann Klawitter neue und zum Schriftführer Herr 
Lehrer Kuuth wiedergewählt. Herr Lehrer Knuth dankte im 
Namen des Vereins dem bisherigen Vorſitzenden für die 
Hingebung, mit welcher er, trotz ſeines vorgerückten Alters den 
Verein geleitet hat. Es wurde beſchloſſen, eine Bibliothek 
anzuſchaffen. 

r. Konitz, 21. März. Zur Aufdeckung der räthſelhaften 
Mordthat fanden, wie bereits telegraphiſch mitgetheilt, 
heute weitere Hausſuchungen, u. a. bei einem kürzlich 
aus Zempelburg zugezogenen Händler, ſtatt. Ein aus 
Rußland eingelaufener Brief wurde auf dem Poſtamte 
beſchlagnahmt. Verhaftungen ſind zur Zeit noch nicht 
erfolgt. Das Synagogengrundſtück ijt der Sicherheit halber 
von der Polizei geſperrt worden. Die Belohnung für Er⸗ 
mittelung des Mörders iſt von 1000 auf 2000 Mk. erhöht. Der 
zuletzt im Mönchſee aufgefundene Oberſchenkel iſt offen⸗ 
bar mittelſt eines ſcharfen Juſtruments durch einen Schnitt 
von dem Unterſchenkel getreuut worden. Er wurde ohne 
Umhüllung aus dem Waſſer herausgefiſcht; wie lange er 
im Waſſer gelegen hat, konnte nicht feſtgeſtellt werden. 
Das Randgeläude der Stadt, beſonders die Umgegend des 
Mönchjees, wurde geſtern mit Spür⸗ und Jagdhunden 
nach den noch fehlenden Leichentheilen abgeſucht, es wurde 
jedoch nichts gefunden. 

Von einer myſterſöſen Angelegenheit weiß ein weſtpreußiſches 
Blatt aus Pr.⸗Stargard zu berichten. Danach ſoll dort ein 
Mann, welcher in der Hand einen Kaſten, wie ihn die Chirurgen 
zu haben pflegen, trug, verſucht haven, den Sohn eines Fabri⸗ 
kanten zur Begleltung nach dem Walde zu bewegen, indem er 
ihm hierfür 1,50 Mark bot. Der Junge habe klugerweiſe das 
Auerbieten abgewieſen; auch ein zweiter Junge, den der Unbe⸗ 
kannte ebenfalls unter Geldverſprechungen in obiger Weije ar 
ſprach, ging hierauf nicht ein. Tags darauf iſt daun in Konitz 
der furchtbare Mord an dem Tertinner Winter verübt worden. 
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Wie wir auf telegraphiſche Anfrage aus Pr.⸗ Stargard erſahren, 
iſt dieſer Meldung abſolut keine Bedeutung gt pring jie be⸗ 
ruht, wie jo viele andere, über den Konitzer Mord in Umlauf 
geſetzte Mittheilungen auf leerem Gerede. N 

ch Elbing, 21. März. Wegen Störung einer religiöſen 
Verſammlung ta grate hatten ſich in der heutigen 
Strafkammerſitzung der Techniker Heinſius, der Handlungs- 
ehilfe Gottowski, der Techniker Moldenhauer und der 
Fechalter Kirmſe von hier zu verantworten. Die Angeklagten 
kamen von einem Tanzkränzchen und gingen mit einigen Damen 
in die Verſammlung der Heilsarmee. Gottowski ſtörte durch 
lautes Sprechen, blies aufeinem zuſammengerollten Stück Papier zc. 
Als der Heilsarmee Kapitänleutnant Boeldecke den G. aufforderte 
ſich zu entfernen, und G. dieſer Aufforderung nicht nachkam, 
wollte B. ihn gewaltſam entfernen. Heinſius eilte dem G. zu 
Hilfe, und es entſtand hierbei ein Tumult, der auf der Straße 
in eine Rauferei ausartete, wobei Heinſins dem B. und einem 
Fleiſchergeſellen Verletzungen am Kopfe beibrachte. Moldenhauer 
und Kirmſe ſollen die Verſammlung durch lautes Sprechen ger 
ſtört haben. Die Vertheidiger der Angeklagten beſtritten, daß 
es fic) um religiöſe Verſammlungen handeln könne. Der Gerichts⸗ 
hof war jedoch gegentheiliger Anſicht und verurtheilte Gottowski 
wegen Störung des Gottesdienſtes zu der geringſten zuläſſigen 
Strafe, 1 Tag Gejänguiß und wegen Hausfriedensbruches zu 
40 Mk. Geldſtrafe, Heinſius wegen Nöthigung zu 10 Mk. und 
wegen Körperverletzung zu 40 Mk. Geldſtrafe. Die beiden andern 
Angeklagten wurden freigeſprochen. 

SA Pillkallen, 21. März. Beim Sprengen von 
Stubben wollte dem Arbeiter Holm ein Schuß nicht gleich 
losgehen. Als er näher trat, um nach der Urſache zu ſehen, 
entzündete ſich das Pulver plötzlich und riß den Stubben 
auseinander. H. wurde von einem Stück ſo unglücklich an den 
Kopf getroffen, daß er todt zu Boden ſtürzte. 

I. Skaisgirren, 21. März. Bei dem Beſitzer Stuhlert 
in Schudlidimmen brach Feuer aus, welches die Gebäude 
nebſt Juhalt faſt vollſtändig zerſtörte. 

Bartenſtein, 21. März. Die Reifeprüfung am hieſigen 
Gymnaſium haben die Oberprimaner Laudien, Beſſel, Mertens, 
Homann, Pieczkowski, Freytag und Rehaag beſtanden. 


Lyck, 20. März. In der vorigen Nacht brannte die Knopf⸗ 
ſabrik von Piſſarrel und Co. Löſchmannſchaften und Spritzen 
waren bald zur Stelle und griffen thatkräftig ein, jo daß der 
Brand auf die Fabrikräume beſchränkt blieb. Die Inhaber der 
Fabrik erleiden großen Schaden, da nicht nur ein großer Theil 
der Maſchinen beſchädigt bezw. vernichtet iſt, ſondern auch die 
Vorräthe ein Raub der Flammen wurden. Der Betrieb der 
Fabrik iſt vollſtändig unterbrochen. 

Nakel, 21. März. Der Wirthſchaftsinſpektor Jahnz 
aus Goncerzewo wurde geſtern nach Mrotſchen geſandt, um für 
feinen Herrn, den Gutsbeſitzer Boden, 2000 Mark abzuholen. 
. hat nach Empfangnahme des Geldes ſich nach Nakel begeben, 

as Pferd dort untergebracht und iſt mit den 2000 Mark vere 
ſchwunden. 

M Witkowo, 21. März. Am Sonntag ſtarb hier der 
frühere Bürgermeiſter von Mieltſchin, Richard Jansly. 
Er war 12 Jahre hindurch Bürgermeiſter in M. und zuletzt 
Vertrauensmann der Poſener Provinzial⸗Feuer⸗Sozietät hier. 

Nekla, 20. März. Zwiſchen den Stationen Wreſchen und 
Tiſchdorf der Poſen⸗Stralkowoer Bahn wurde auf den Abend⸗ 
zug ein Attentat verübt. Von ruchloſer Hand wurden mit 
fauſtgroßen Steinen zwel Fenſter der vierten Klaſſe eingeworfen, 
und zwar mit ſolcher Wucht, daß einer der Reiſenden, der ge⸗ 
rade am Feuſter ſaß, Verletzungen im Geſicht davontrug. Der 
Thäter konnte bisher nicht ermittelt werden. 

* Janowitz i. P., 22. März. Die hieſige lan dwirth⸗ 
ſchaftliche Winterſchule ſchließt ihren erſten Winterkurſus 
am 29. März mit öffentlicher Prüfung und Schlußfeier. — Dem 
Deutſchen Wohlfahrtsverein für Janowitz und Umgegend 
ijt zum Bau eines Diakon iſſen⸗ und Krankenhauſes von 
dem Herrn Oberpräſidenten eine einmalige Beihilfe von 
2000 Mark und ein Jahres zuſchuß von 500 Mk zugeſagt 
worden. Die Volksbücherei des Wohlfahrtsvereins erhält 
vom Herrn Oberpräſidenten eine einmalige Beihilfe von 100 Mk. 
— Die von der Deutſchen Kornhausgenoſſenſchaft kürzlich 
eingerichtete Bäckerei entwickelt ſich recht gut. Sie liefert ein 
kräftiges, wohlſchmeckendes reines Roggenbrod in mehreren Back⸗ 
arten, das zu ſehr billigem Preiſe verkauft wird und immer 
mehr Abſatz findet. > 

Stolp, 21. März. Die Beiſetzung des verſtorbenen Ober⸗ 
präſidenten v. Puttkamer fand in Karzin ſtatt. Der Sarg 
war mit den koſtbarſten Kränzen und Palmwedeln bedeckt. Aus 
ihnen ragte der Kranz des Kaiſers mit den Initialen in Gold 
beſonders hervor. Forſtbeamte in Uniform hielten die Wache 
am Sarge. Herr Superintendent Hentſchel⸗Weſtenhagen hielt 
die Trauerrede. Sodann ordnete ſich der Leichenzug. Dicht hinter 
dem Sarge ſchritt als Vertreter des Kaiſers Staatsminiſter 
v. Köller, dann folgten die Söhne des Verſtorbenen. Die 
Wittwe mit den übrigen Damen fuhr im Wagen zur Grabſtätte. 

Köslin, 21. März. Am hieſigen Gymuaſium haben 
heute von elf Prüflingen folgende neun die Reifeprüfung be⸗ 
e Blacksdorf, Eckardt, Zimmer, Cauß, Krockow, Röhrich, 

uſtav und Willy Nieder und Bublitz. 

Stettin, 21. März. Der Schneidermeiſter Heinrich Neu⸗ 
mann iſt ſeit dem Oktober v. Is. in zweiter Ehe verheirathet. 
Seine Frau machte ihm nun geſtern Mittag den Vorwurf, 
daß er an jeinen mißlichen Vermögensverhältuiſſen die Schuld 
trage, da er zum Trunke neige. Hierbei gerieth ſie ſchließlich 
ſo in Wuth, daß ſie einen geladenen ſechsläufigen Revolver 
ergriff und ihn auf ihren Manu abſchoß. Neumann trug 
ſechs Schußwunden, und zwar im Geſicht, in der Bruſt, in 
der linken Schulter, in der rechten Achſelhöhle und am 


rechten Unterarm davon, ferner wurde ihm der Knochen 
am Handgelenk zerſchmettert. Hiermit hatte Frau N. 
aber noch nicht genug. Sie hieb mit dem Revolver 
auf ihren Mann ein und brachte ihm noch Kopf⸗ 


verletzungen bei. Dann rief ſie eine Droſchke herbei, packte 
den Verwundeten hinein und fuhr mit ihm nach der Sanitäts- 
wache. Hier verband der Arzt die Wunden und ließ den Ber 
letzten im Krankenwagen nach dem Krankenhauſe befördern. Frau 
Neumann wurde wegen Mordverſuchs verhaſtet. 


Verſchiedenes. 
— Eine delikate Aufmerkſamkeit hat der Großfürſt 


Wladimir von Rußland dem deutſchen Kaiſer erwieſen. 
Er hat dem Kaiſer ein ſtattliches Quantum erleſenen ruſſiſchen 


ns und mehrere Büchſen eingemachter Gurken ger 
andt. 


am Dienstag (20. März), dem fünften Verhandlungstage, eine 


Reibe von Fällen zur Beſprechung, welche bewieſen, wie aus⸗ 


edehnt die „geſchäftlichen Beziehungen“ des Strucksberg und 
ie mit dieſen in Zuſammenhang ſtehende „Praxis“ des 
Dr. Ziel geweſen ijt Mehrere Zeugen jagen aus, daß ihuen 
Unteragenten des Strucksberg ins Haus gekommen ſind, um ſie 
dazu zu bewegen, ihre Söhne vom Militärdienſt „freimachen“ 
zu laſſen. Sogar während einer Eiſenbahnfahrt iſt ein Zeuge 
von einem ſolchen Agenten mit derartigen Anerbietungen be⸗ 
läſtigt worden. 

Als Zeuge wurde auch der Drogiſt Enes (Köln), gegen den 
auch die Anklage wegen Beihilfe erhoben war, das Haupt- 
verfahren aber ſchließlich eingeſtellt worden iſt, aufgerufen. 
Dieſer, der uneidlich vernommen wird, bekundet auf Befragen 
des Präſidenten: Er gebe zu, dem Strucksberg häufig Koffern 
und Pikrinſäure in Pulverform verkauft zu haben, er 
habe aber nicht gewußt, zu welchem Zweck Str. die Pulver 


wolle, Pillen habe er dem Strucksberg niemals gemacht. — Auf 
Vorbehalt des Kreiswundarztes Dr. Wolff bemerkt Enes: 
Es ſei ihm bekannt, daß er Gifte in Form von Pulvern nicht 
verkaufen dürfe. — Der frühere Sozius des Enes, Droguiſt 
Gerſtner, bekundet dasſelbe. 
beantragt, den Zeugen Enes nicht zu 8 da dieſer 
augenſcheinlich mit der Wahrheit zurückhalte. 


er ſich erinnere, niemals Pillen angefertigt habe. 
habe er nicht gewußt, wozu Strucksverg die von ihm gekauften 
Sachen verwende. 


verorduetenverſammlung aus Solingen, welche einen 


druckgebiet 
— Im Militärbefreiungs⸗Prozeß in Elberfeld kamen 


liegt hier unter, im übrigen Deutſchland nach geringer 


— Der Erſte Staatsanwalt 


nes verſichert 
auf wiederholtes Befragen, daß er dem Strucks berg, ſo weit 
Jedenfalls 


Die Verhandlung wird dann auf Mittwoch vertagt. 


Neueſtes. (T. 3.) 


* Berlin, 22. März. Das Kaiſerpaar begab ſich am 
heutigen Geburtstage Kaiſer Wilhelms I. nach dem 
Mauſoleum in Charlottenburg und wohnte darauf in 
der Siegesallee der Enthüllung von vier Denkmalsgruppen 
bei. Mittags 12%½ Uhr empfing der Kaiſer im Königl. 
Schloſſe den Oberbürgermeiſter und Vertreter der Stadt⸗ 


Ehrenpallaſch überreichten. Später ſaud im Schloſſe eine 
Tafel ſtatt, wozu Herren des ehemaligen Hofes Kaiſer 
Withelms I. geladen waren. 

* Berlin, 22. März. Das Abgeordnetenhaus genehmigte 
debattelos in dritter Leſung die Geſetzentwürfe betr. die Er⸗ 
weiterung der Stadtkreife Poſen und Halle und erledigte 
ſodann Petitionen. 

„Berlin, 22. Mürz. Der Abgeordnete Koliſch (Amts⸗ 
gerichtsrath aus Liſſa) erlitt in der heutigen Sitzung der 
Juſtizkommiſſion des Abgeordnetenhauſes einen Schlag- 
aufall und wurde in das Krankenhaus geſchafft. 

4 Kiel, 22. März. Heute Mittag fand die Taufe 
und der Stapellauf des großen Krenzers A ſtatt. Zur 
Feier hatten ſämmtliche im Hafen aukernde Kriegsſchiffe 
Deputationen eutſandt. Nachdem kurz vor 12 Uhr der 
Prinz und die Prinzeſſin Heinrich die Taufkanzel beſtiegen 
hatten, hielt Admiral Köſter die Taufrede, in welcher er 
darauf hinwies, daß dieſes Schiff das erſte ſeiner Klaſſe 
fei und den Wunſch ausſprach, daß feine Beſatzung ſtets 
der nationalen Tugend und ſeemänniſchen Tüchtigkeit, 
der glühenden Hingabe zu Kaiſer und Reich und zur 
Marine eingedenk ſein möchte, welche den Mann aus⸗ 
zeichneten, deſſen Namen zu führen das Schiff beſtimmt 
fei. Möge Gottes Haud, fo ſchloß der Reduer, über dem 
Schiffe ſein auf allen Fahrten. Nachdem Admiral Köſter 
mit einem dreimaligen Hurrah geendet, taufte die Prin⸗ 
zeſſin Heinrich das Schiff im Auftrage des Kaiſers „Prinz 
Heinrich“. Laugſam glitt fodaun das Schiff in die 
Waſſerfluthen. 

* Bremen, 22. März. Der Kapitän Spence von 
dem enaliihen Packet⸗Dampfer „North Star“ ijt nach 
einer Mittheilung der Geſellſchaft wegen unhöflicher 
Haudlungsweiſe (er hatte dem Schiffe des deutſchen 
Kaiſers auf deſſen Helgolandsfahrt am 13. März nicht 
den vorſchriftsmäßigen Salut erwieſen) fofort aus feinem 
Dienſt entlaſſen worden. Die Geſellſchaft hat ferner 
direkt den deutſchen Kaiſer um Entſchuldigung gebeten 
und ſich auch bei dem deutſchen Admiralſtab durch den 
engliſchen Botſchafter in Berlin entſchuldigen laſſen. 

* Falkenau, 22. März. Der Aus ſtand ijt beendet. 
Saft die geſammten Belegſchaften nahmen heute be 
dingungslos die Arbeit wieder auf. 


: London, 22. März. Ein Telegramm Lord 
Roberts aus Bloemfontein vom 21. März meldet: Da 
eine große Anzahl Burghers den Wunſch ausgeſprochen 
hat, ſich unter den Bedingungen der letzten Proklamation 
zu ergeben, habe er kleine Kolonnen nach verſchiedenen 
Richtungen entfandt, um deren Waffen entgegen zu nehmen. 

: London, 22. März. Der Korreſpondent der 
„Daily Mail“ in Bloemfontein, welcher geſtern in Kapſtadt 
eingetroffen iſt, meldet, er habe in Bloemfontein er⸗ 
fahren, daß auf drei Wochen hinaus keine weiteren Be⸗ 
weaungen wahrſcheinlich ſeien, da gewiſſe Unterhandlungen 
im Gauge feien. 

Aus Kapſtadt wird gemeldet, daß das eigentliche Ziel 
der buriſchen Friedensdeputation Rußland fet. 

Der „Standard“ meldet aus Bloemfontein vom 20. 
März: 4000 Transvaalburen von Colesberg find nach 
der Grenze von Baſutoland gezogen. Voraus ſichtlich (2) 
werden ſie gefangen werden. 


b Melbourne (Auſtralien), 22. März. Adelaide 
und Sidney find als peftverfencht erklärt worden. 


Wetter⸗Deveſchen des Geſelligen v. 22. März, Morgens. 
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Belmunet |764 NND. 2 beiter 5 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 765 O. 6 bedeckt 3 ur? . 
Chriſtiausſund 772 OSO. I wolkenlos 1 5 3 
Kopeubagen 267 O. 4 bedeckt 1 von ci. 
Stockholm 175 D. 4 halb bed, 1 rland dis 
Haparanda 7780. 2 bedeckt 17 itpreufen; 
Petersburg — — — — — 8) Mittel ⸗Eu⸗ 
Moskau 778 NNO. I wolkenlos 7 3 
Cort(Sneenst.) 757 N. 5 wolkig 4 9 Süd-Europe 
Cherbourg 746 (SD. 2) bedeckt 7 Rent ya 
Helder 54 ONO. 5 bedeckt 5 | Gruppe iſt die 
Sylt 756 ‚©. 5 bedeckt 2 | Hicgtung _ von 
Hamburg 7260 Sud. 4 heiter n 
Swinemünde 764 D. 5 beiter 1)" 
Neufahrwaſſer 68 SO. 3 bedeckt 1 | Stata für die 
Memel 772 D. 2 heiter 3 Windſtärke. 
Paris 748 S. 2 bedeckt 5 1 teiſer Zu] 
Müunſter 153 O. 10 bedeckt 6 3 
Karlsruhe 748 Nd. 4 bedeckt n 
Wiesbaden 751 NO. 4 bedeckt BI see 
München 750 |SD 3 heiter Bl 6 Sack 
Chemnitz 759 NO. 4 wolkig 5 1 jtelf 
Berlin 760 D. 5 wolkig 2 B= ftruuiſd 
Wien 759 S0 3 wolkig 2 9— Sturm, 
Breslau 763 D. 8) balb bed. eee 
Sey a my pa — Sturm, 
Sis * or 605 — = — | 11 S beitiger 
i;ga — 42 — — — Sturm 
Trieſt 768 [ſtill —| bedeckt 121 = Orkan. 


Ueberſicht der Witterung: 

Wenig verändert, bedeckt gegenüber einem intenfiven Hoch⸗ 
über Nordrußland ene Depreifion mit emem 
Minimum über der Bıscayajee die Südweſthälfte des Erdtheiles, 
fo daß die lebhaften ſüdöſtlichen Winde foridzuern. In Deutſch⸗ 
land herrſcht trockenes, an der Küſte und im Oſten vielfach heiteres 
Wetter. Die Temperatur iſt im Oſten meiſt etwas geſunken und 
f unahme 

atte theilweiſe ſtarke 
eutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


Freitag, den 23, März: Wenig veränderte Temperatur, 
Tags milde, woleig mit Sonnenſchein. f me 4 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz 20/.—21./3. — mm Mewe 2073—21y3. 0.2 mm 
Thorn III. . 0, Gr.⸗Klonla — 
Stradem bei Dt-Eylau . — Konitz 0.9 
Neufahrwaſſer » 08 Gr.⸗Roſainen / Rrö en. — 
Diem) =... +. ae Marienburg. — 
Pe Stargard Gergehnen Saalfeld Op, — 
GreShinwalde Wor . — 


meiſt über der Normalen, 


ankrei 
Riederſchläge. Berner 


Bapvendowo b. Nittel — 


werthes —,— 
ältere —— Mark. 

Ochſen 11 Stück. 
6 J. —.— Mark. 2. 3 
25—28 Mk. 3. Ma 
4. Gerin 3 tf 

Kalben u. Kühe 5 Stück. 
höchſt. Schlachtwaarxe — Mark. 
hibit. Schlachtw. 
u. wenig gut entw. 
nährte Kühe u. 


tii 
gering genährte Kälber 
< Stück. 

—— Mark. t 
Hammel u. Schafe (Märzſchaf 


Danzig, 22. März. Schlacht⸗ u. VBiehhof. (Amtl. Bericht., 


Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 


Bullen Auftrieb: — Stück. 1. 
Mark. 2. Mäßig gend 


Kalben — Mark. 


Kälber 9 Stück. 


Schafe 31 


Schweine 66 


3. Gering 
1. Bo 


bis 7 J. —,— Mark. 


unge fleiſch., nicht ausgem. al 

ig gen. junge, gut gent rte alt. 

genährte jeden Alters —— Mark. 

1. e ausgem. Kalben 
ic. ausgemäſt. Kühe 

3. Welt. ausgemäſt. Kühe 


Vollfleiſchige höchſten S blacht⸗ 
jährte jüngere und gut genährte 
. 


— Mar 
ausgem. bödit. Schlachtw. bis 


2. Vollfle 


füngere Kühe u. Kalb. 24 Mark. 


Kalben —.— Mark. 


Stück. 1. 


tart. 
Vollfleiſchig bis 1¼ J 


— Mk. 4. Ausländiſche —— ME, 
Ziegen — Stück. 


Danzig, 22. März 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden auß 
ropijion uſaneemäßig vom Käufer an d 
22. Mürz 21. 
Gute Qual.unvd., gering. 
u. leichte 1-2 Mk. niedrig. 
250 Tonnen. 
718, 780 Gr. 1 7-151 Nk. 
622.753 Gr. 105-145 Mk. 
766 Gr. 1460) Mk. 


Tonne ſogen. Faktorei⸗P 
Weizen, Teudens:| 


Umiab: 1... .-- 
inl. hochb. u. wei 
= engen aid 
eth 
eon po u. w. 
5 eilbunt. . 

„ voto bejekt 
Roggen, Tendenz: 
in N sede 
ruſſ. poln. z. Deni. 
Gerste gr. (674.704) 
„ kl. (515-856 Gr.) 


Hater inl ... 


Erbsen in.. 
2 Trau. 
Wicken inl. .... 
Pierdebohnon. .. 
Rübsen ini. , 


Zuckar,Trauf.Bafis 
BS" Utd. ſco.Meufahr⸗ 
waſſ. p. 50 ft o. incl. Sack. 


Nachproduct 75/1 


5. Gering gend 


1. Feinfte Maſtkälp. (Zollmilch⸗Maſt) und 
Der Saugkälber —— Mark. 2, Mittl. Maſtkälber u. 

ber 32—34 Mk. 3. Geringe Saugkälber —— Mark. 4. Aeltere 
(Freſſer) — Mark. 
1. Maſtlämmer und junge Maſthammtel 
2. Melt. A 3 Mart. 3. Mäßig genährte 
e) — Mar 


ltere ausgemäſt. 


—.— Mark. 


4. Mäß. ge 
Orte Kübe u. 
gute Saug⸗ 


.36—37 Mi 


2. Fleiſchige 32—34 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 


Geſchäftsgaug: Schleppend. 
Getreide ⸗Depeſche. 


ger den notirten Preiſen? Mk. per 
en Verküufer vergütet. 


März. 


Unverändert. 


409 Tonnen. 

682,777 Gr. 131-153 Mk. 
646,765 Gr 124-143 Mk. 
\74u, 756 Gr. 149.143 Mk. 


112,00 Mk. 112,00 Mk. 
108,00 „ 108,00 „ 
107,00 „ 107,00 „ 
Unverändert. Unverändert. 
700,744 Gr. 132-133 Mk. 670,741 Gr. 129-133 Mk. 
100,00 Wit. 100,00 Mk. 
119—13 1,00 „ 12,00 „ 
115,00 , 115,00 „ 
116--123,50 „ 118!/2-123,00 „ 
117,00 „ 117,00 „ 
100,00 „ 98,00 , 
112,00 „ 115,00 , 
118,00 , 113,00 , 
210,00 , | 210,00 , 
220,00 » 220,00 „ 
2 * J ” 
3,95—4,37½ „ 4.07½ 4,4) „ 


Rendement 


Königsberg, 22. 


4,15 „ | 
Stetig, 10,15 ad Lager 
bezahlt | 
7,90 bez. 


März. 


4,15—4 


Getreide -® 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 14144. 


Roggen. © 
Gerste, „ „„ 
Hafer, „ „ „ 
Erbsen, norbr. wei 

Zufuhr: 


4 3.00. 
ieee e 
Antti tee KAT 8 

Be Kochw. „ 127,00. 


Wolff! 


20 . 
Feſt. 10,15 ab Lager bez. 


H. v. Mor ſt eln. 


epeſche. 
außer Betracht.) 


Tend. niedriger. 


inländiſche 50, ruſſiſche 74 Rage ons. 


3 Büreau. 


Bromberg, 21. März. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 135—144 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 124 
bis 129 Mk., feu bte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
114118 Mi. — Braugerſte 118—130 ME. — Hafer 116-122 ME. 
— Erbfen, Futter⸗, nominell ohne Preis, Ko ⸗ 135-145 Mk. 


Poſen, 21. März. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
—— bis —.—. — Roggen Mk. 12.5013, 00. 


Weizen Mt. 


bis 
— Gerſte Mk. 11,50 bis 1 


2,00. — Hafer Mk. —,— bis ——. 


Berlin, 22. März. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 


Spiritus. 

loco 70 er 
Werthvapiere. 
3½ % Reichs⸗A. kv. 


30% a 
a clohk St.- A. tu. 


30/0 “. 2 
3½ Wpr. vit. Pfb. I 
3½ „ neul. 


30% „ neul. 
31½ % opr. 1dj. Pfb. 
3½9% pom. , „ 
3 % pol. +e 
4% Grand. St.⸗A. 
Italien. 4% Rente 
Oeſt. 4% Goldrut. 
ling. 4% = 


‚801 48,60 | Deutſche Baulatt. 
22.3. 21/3. | Dist.<Gom Yul. 


96,75) 95,40 
86,20) 86,10 
95,60} 95,50 


Drsd. Bankaktien 
Oeſter. Kreditanit. 


86,40) 86,20 
9430) 94,00 | Bochumer Gußſt.⸗A. 


1 93,90} 93,70 
| 83,30! 83,30 
1 83,30) 83 30 
92,50 92,30 
93,50) 93,25 
93,20} 93,20 


94,60 


99,10 99 20 
96,60 96,80 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. Mai: 
New⸗Nork, Weizen, ſtetig, v. 


arpener Aktien 
Dortmunder Union 
Laurahütte | 


Deiterr, Noten 
Ruſſiſche Noten 


Privat⸗Diskont 
21./2.: 66; 


7 

2 

Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 128,701 
Nordd. Lloydaktien 124,75 124 
280,00 2 


Schlußtend d. Fdsb.] feſt 


22 B. 21.8, 
212.75 212,0 
135,25 197,20 
160,30 160,70 


235,00 23% 


332.20 230,25 
139,500 138,26 
276.00) 2 


Oſtpr. Südb.⸗Aktien 89,50) 89,75 
Marienb.⸗Mlawkaf 80,60 


84,25 84,35 
216.15 216,15 
ſchwed. 
58,80% 
66893 


58/3 y 0 
20./.: 


März: 21/3. 7634; 2/3: 765% 


Bank⸗ Diskont 5¼ʒ %. Lombard⸗Zinsfuß 6½¼0%. 
Magdeburg, 21. März. Zuckerbericht. 


Kornzucker excl. 


75 un 


Feſt. — 


88% Rendement 11,00—11,30. Nachprodukte 
Rendement 8,70—9,L0 1 


excl. Gem. Melis 
mit Faß 23,50. Feſt. N 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 20. März. (R.⸗Anz.) 


Allenſtein: Weizen Mk. 13,70, 14,00 bis 14,30. — Roggen 
Mk. 12,50, 12,62 bis 12,73. — Gerſte Mk. 11,50, 11,70 bis 11,90. 


— Hafer Mark 10,70, 


11,33 bis 11,95. — 


Thorn 


Weizen 


Mk. 13,60, 13,80, 14,00 bis 14,20. — Roggen Mk. 12,20, 12,69, 
12,90 bis 18,20. — Gerite Mark 12,20, 12,30, 12,69 bis 12,50, 
— Hafer ME. 11,89, 11,90, 12,00 bis 12,30. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 


Am 21. März 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 


I — — ES OCS —— — m 


Weizen 


Roggen Gerſte 
Bez. Stettin . | 146-147 136—138¼½] 130—135 
Etop (Platz) — == ge 
Anklam do. 145 136 130 
Danzig. + | 147—152 135 123-124 
Thorn . 136—142 | 122—132 | 122—128 
Breslau . . » | 132—149 | 13i—137 | 123—143 
Poſen 131-145 124—131113—128 
Bromberg . «| 144—145 129 116 
Schwerin W. — 133—134 | 112—120 
Filehne -- 130 ak 
Liſſa. 1 140-146 | 127—133 | 117—123 

Nach privater Ermittelung: 

2 755 gr. p. 712 gr. p. 11573 gr. p. 
Berlin 151,00 00 — 
Stettin (Stadt) 147,00 138,50 135,00 
Breslau . + - 150 ö 137 143 
VPoſen 145 131 128 


7 Hafer 
125—130 
123 


118—122 
\ 450 gr. 
1 


122 


p) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark; 


„ Chicago „ 

„ Liverpool „ 

„ Sum 2 
iga 

In Paris A 


p. Tonne, einſchl. Fracht. Jolf u. Speſen, 
aber ausſchl. der Qualitüts⸗Unterſchiede. 


Von Newyorknach Berlin Weizen 


* * 
* * 
* * 
* * 

* 


Von Amſterdam n. Köln 5 
e e 
„ Odeſſa 8 


Riga 2 „ 
J Wmijterdam nach Köln 1 


rlinRoggen 


21.8. 


6 s Cents = 
5 h. 9/8 Cts. 
83 Kop. 

88 Sov. 
19,95 fres. 

h. fl. — 


0. fl. 
62½ Cents 
74 Sop. 

76 Kop. 
131 0. fl. 


111 


21./3. 20.3. 


79% Cents = Mk. 176,25) 176,50 


164,75/164,50 
173,00)174.25 
166,50/166 50 
166,00) 166,00 
162,00/162,00 
156, 3#1157,25 
148,00/148.00 
150.9 1159,00 
144,50]114,50 


Aufruf. 

In der Nacht vom 12. zum 13. d. Mts. wurden dle in Leba 
zum Lachsfang e ellen un Hochſeekutter von einem orkan⸗ 
an = Sturme überfallen und gezwungen, in den Gafen zurück⸗ 

en. 


Statt beſonderer 
Meldung. : 

Heute, 9 Uhr Vormit⸗ 

tags, nahm Gott der 


err unſer geliebtes, ierbet kenterte vor dem Hafen in der ſehr hohen Brandun 
lüngftes Söhnchen der Kutter Nr. 51, und ſelne Beſatzung, die don Julias Biebkorh. 
Tessen Emil Klinabeil und Rudolf Möske, fanden ihren Tod in den 


ellen. 

Nach einer Weiteren Mittheilung der Strandvogtei zu Großen⸗ 
dorf Wpr. iit im Bezirke derſelben bei Chlapau der Leba’er Kutter 
Nr. 53 gekentert angetrieben, und auch die Beſatzung dieſes Kutlers, 
a Silber Emil Lüdtke, Hermann Mach und Julius Dreyer, ift 
ertrunken. 

Vier Wittwen und elf Waifen, ſowſe die Eltern und zahlreiche 
Geſchwiſter der Fiſcher Möske und Dreyer beweinen den Tod 
fibrer Ernährer bezw. Unterſtützer und find in großer Noth zurück⸗ 
geblieben. Schnelle Hilfe thut noth. 

Wir bitten dringend, zur Linderung der hilfsbedürftigen 
— 2 der Hinterbliebenen, um Eiufendung von Geldbeiträgen, 
welche entgegenzunehmen die Unterzeichneten bereit find. 

Lauenburg i. Pom., den 20. März 1900. 

von Somnitz, Landrath. ; 
Graf von der Osten, Kreisdeputirter, Groß⸗Fannewitz. 
Cyrus, Paſtor in Leba. Gädtke, Bürgermeiſter in Leba. 
Dr. Weidmann, Stadtverordnetenvorſteher in Leba. 


im Alter von 2 Jahren 
nach längerem Leiden 
wieder zu ſich in ſein 
himmliſches Reich. 


Danzig, d. 21. März 1900. 
Leo Ewald v. Kleist 


Oberleutnant u. Adſu⸗ 
tant des Grenadier⸗Re⸗ 
giments König riedrich I 


tise v. Kleist 


Pr geb. Chales de Beaulieu. 5 2 


Dankſagung. 

Für die troſtreichen Worte des 
Herrn Pfarrer am Grabe meiner 
lieben Frau, ſowie den beiden 
Schweſtern für ihre liebevolle 
Pfle ue herzlichſten Dauk. [6192 

Rehden, den 20. März 1900. 

Friedrich Kerber. 


Dankſagung. 

6092] Für die Bewelſe herz⸗ 
licher Theilnahme bei dem Hin⸗ 
ſcheiden unferer lieben Tochter 
Ella, insbeſondere für die troſt⸗ 
reichen Worte des Herrn Pfarrer 
Stange und für den erhebenden 
Geſang der Schule Krottoſchin, 
ſagen wir hiermit unſern tiefge⸗ 
zühlteſten Dank. 

Krottoſchin, Kr. Löbau, 


Graudenz, den 


vorm. Vennleth &Ellsn 


ce 


Hervorrag 


Ingenieure behufs mii 


koſtenlos zur Verfügung. 


in zahlreichen Constructionen 9 Habe eine gebrauchte, in gutem 


Gendarm gr 20, März 1900. 8 und Abende 5 eitſcht 
endarm Pr. Hirschfe | . 4 11 2 
en Sram u. Adern Holzbear beilungs- I vreiswerth zu verkaufen 16129 
ec > OOF . Maschinen : Emil Wagner, 


Die heute früh u - 
ſchwere, aber glückliche Gee 5 
burt eines kräftigen Töch⸗ 
terchens zeig. hocherfreut an 
Graudenz, d. 22. März 1900. 

Wilhelm Kerber 
u. Frau, Helene geb. Woelke. 
OSS 
9999099°E 75064 090900 
Die Geburt eines geſun⸗ 3 
den, kräftigen Töchterchens 2 
zeigen hocherfreut an [6033 


3 
3 Kal. Budnvatye, 
* 
9 


Kunſtmühle Lautenburg Wpr. 


Hebel,, Roll, Schiebe⸗ 
Back- Schruſte⸗ Leuchtapparate, 


Röhren, Röhrenthüren ıc 
Ofen — und bat größtes 


für Bau- u. Möbeltischlereien, B 
Hobelwerke, Stellmachereien, 
Kehlleistenfabriken etc, bauen ff 

als einzige Specialitat 5 


Maschinenfabrik 


atin, Act.-Ges,, Bromberg-Prinzenthal, i 


ep 1 Noon Ss Ger) 


1 5 7 3 16191 
Brass, Klee⸗ u. Hetreide⸗Mähmaſchinen 
und Selbitbinder 


offerirt und ſucht tüchtige und ſolvente 


Wiederverkäufer 


. Der Genteral-Bertreter 
für die Provinzen Poſen und Weſtpreußen 


Max Kuhl, Posen 


Eiſengießeret, Maſchinenfabrit u. Keſſelſchmiede. 


Offerten etc. kostenfrei. 


Blumwe 4 


SEP ene Waa . 


ager 15101 

Richard Migge. 
„Danzig, 

Bäckereiſpezlalgeſchäft 


7 weicher Brand 
Hielen nicht ſengend 
nicht platzend. 
1 Satz gute Betten, 
1 Blumentiſch, 1 gute Waſſer⸗ 


toune zu verkauf. Graudenz, 
Marienwerderſtraße 35 II. [6095 


den 19. März 1900. 
E. Hoffmann 
J u. Frau, Marie geb. Wollert. 
902200: Heesters 


S C [6056 
e e 


Bismarck⸗Diner 


am 31. März im Danziger 
Hof. Zuſagen dringend erbeten 
an Dr. Putzler, Danzig. 


Them. Wäſcherei u. Färberei 
Max Fabian, 

Ohra— Danzig. 14149 

Annahmeſtellen in allen Städten 


der Provinz, in Graudenz bei 
Josef Fabian. 


gyemüche Wardnnfalt 
und Fürberei 


von [2579 | ® 


W. Kopp in Graudenz, 


Ses 


A = 4 
_Stholettarke. 


2 


FREE 3 


I 
Deutsches Thomas- Phosphatmell. 
garantirt reine gemahlene Thomasschlacke BE: ® 
mit hoher Citratlöslichkeit, by 


Deutsches Superphosphat 


Auf die Tiſchwein⸗ 
marken und Deſſert⸗ 
weine: 


Kirchenſtraße Nr. 1, empfiehlt 5 el: .. 8 P x tort h . 70? 
id) dem geehrten Publikum. : Ch | { 1 | l ) if | 4 Gloria rotl ki £ » 
ee Martha Ilsa pe ll, Alu And andere IT iR . 
Buchholz aus Szeroslug: bat] empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie # Parla italia 400 3 
Anfangs März d. J. den Dienſt | | eriad'italia ge 100, |. 
bei mir ohne Grund verlaſſen. Di h aa f 15 3 
Ich warne, fie in Dienft zu neh⸗ Tschau. ] Flora roth. . 115 „, [ 
men, ba Dube na führung = Chianti roth . 125, 2 
ean ragt habe. Andrea aß, 525 f 
Beſitzer, Szeroslugi. EEE . 7299 FR 3 ö 
Unterricht in Marsala. . 200% 


Vermouth 
di Torino 200 „ 


wird die Aufmerkſamkeit 

des P. 1 Publikums aus 
dem Grunde gelenkt, weil 
dieſe Weine in Berück⸗ 
fichtigung des billigen 
Preiſes ganz außekordent⸗ 
lich preiswürdige Quali⸗ 

täten repräſentiren. 


Zu beziehen in Graudenz 
durch: [4996 
Rudolf Burandt, 
H. Güssow. 


Buchführung 


aller Syſteme 18040 
Handeläforreipondenz, 
Wechſellehre, Schönſchreiben 2c. 


Maſchinen⸗Schreibſchule 
Stenographie⸗Schule 


eintritt täglich. 
Man verlange Proſpekt. 


Ernst Rlose, 


Backofenflieſen 


empfiehlt billigſt und gut 16244 


A. Dutkewitz, Graudenz. 


Die Maschinenfabrik von 7 


Handelslehrauſtalt - - » ; 24 ‘ise 
Orig I-Fül- 

Graudenz Heinrich Lanz, Mannheim Tanzen der Gel 
31 Oberthornerſtraße 31. verkaufte im Jahre 1899 schaft kosten 1O #f. 
Einrichten per Flasche mehr. 


Man achte auf Firma 
und Schutzmarke. 
Te ve un Lee 


Tauſende 


meiner geſetzlich geſchützten 


Hornrichtapparate 
(für Tindvieh) 
befinden ſich ſeit . Zeit in 
den Händen prakt. Viehzüchter 
u. haben ſich überall aufs Beſte 
bewährt. (548 
Verſende dieſelben unter Ga⸗ 
rantie des gewünſchten Erfolges 
fr. geg. Nachn. v. 4 Mk. 
Jul. Florsch, Gremsdorf 
Bez. Liegnitz. 


Pa. engl. Vollherin 


tadelloſe große Waare, Poſtfa 
3 Mark, verſendet franko gegen 
Nachnahme és 
W. Schneider, Stettin. 


von Geſchäftsbüchern 


Fortführen, Abſchlüſſe, Reviſton. f 1449 Stück Lokomobilen ; 
Ernst Klose, 1807 Dampfdreschmaschinen } 


Gerichtlich vereidigter 
im Jahre 1898 


Sense), 1263 Stück Lokomobilen 
| 611 Dampfäreschmaschinen 


81 Oberthornerſtraße 31. 
in allen Grössen, welches Resultat von keiner an- 


get 
Arauen-Berein Gruppe 

deren Lokomobil- und Dampfdreschma- 
schinenfabrik d. Kontinents erreicht worden ist. 


Hodam & Ressler 


jeſtät dem Verein geſpendetes 
großes Gemälde 
U 
Danzig und Graudenz. 
Generalvertreter v. Heinrich Lanz, Mannheim. 


von Menzel (Friedrich der Große) 
zu verloojen, Das Gemälde ijt 
in der Röthe'ſchen Buchhandlg. 
ausgeſtellt. Dort und bei der |B 
Unterzeichneten find Looſe A 50, 
Big. zu haben. 15301 
Der Vorſtand. 
Frau L. A. Plehn. 


Caſſablocks 


n allen Größen empfiehlt 
Zustav Röthe's Buchdruckerei. 


Spezialität 


Spiritus Brennereien 
Spiritus⸗Rektififatious⸗Aulagen 


Preßhefe⸗Fabriken 


nach neuem Würze ⸗Lüftungs Verfahren. 
projekte und Koſtenanſchläge ſtehen auf gefl. ger 1% 


befinden sich von 


22. März 1900. 


berger, Darmſtadt. 


ndlicher Beſprechung, ſowie Bex 


Len Sprachen! 


Ohne Lehrer erlernt Jeder- 
mann auch ohne Vorkenntnisse 
fremde Sprachen nach dex alt- 
bewährten Cray'schen Lehr- 
methode, von der das Berlin. 
Tagebl. bereits am 4. 2, 86 sagt: 
„dass diese Methode jed. Lehrer 
überflüssig mache“. ued. Wort 
hat beigedr. Aussprache! Er- 
schienen sind: Engl. 1. 75 Pf., 

„1 Mk, Franz. 1. 80 Pf, 2. 
Ik, italien, Dan. schwed., Span. 
480 Et. Deutsch, Portug a1 mk. 
Holland. 75 PL, Ung. 90 Pf., Poln. 
1,20 Mk., Russ. 1,50 Mk, Germ. 
1,50 Mk., Jed. Bändchen eleg. 
roth gebd. 30 rf. mehr. Engl. Co. 
vers.-Buch cart. 1,20 Mk. Engl. 
Sprachmeister zum Seibtunter- 
richt (sehr empfehleusw.) eleg. 

ebd. 5 Mk. Zu bezieh. d. jede 

uchhandlg ‚auch direkt gegen 
Nachn. yon Conrad Lereh, 
Sprachführ. - Verlag, Schweid- 


' nitz (Schles.) — Prospekte grat. 


BCC 
zu Anzügen: Zwirn⸗ 
Stoffe dens hen. 
Salz) v. 1,50 Mk. a., Eheviot3 1,50, 
2,50, 3,50 it. theuver, ſchwarz. Tuch 
u. Satin v. 2,800. Mtr. a., ſow feinite 
Saiſonneuheiten für jeden Zweck. 
Paletotſtoffe, Loden, Damentuche 
in großartiger Auswahl verſen⸗ 
det direkt an Private Richard 
Bauer, Finsterwalde. Muſter 
gratis und franko. [6067 
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Freitag, den 23. d. Mts., ab 


in dem Parterre unseres Bankgebäudes 


Pohlmannstrasse Nr. 9, Ecke Birgenstrasse. 


Ostbank für Handel und Gewerbe 


Zweigniederlassung Graudenz. 


Aion Beichinenbans Mufal 


Droſchte (Landauer), gc 5 
A. Albrecht, re 


Cicheneß Neyoſſtorium 
mit a 
Ladentiſch, 
Glasſpind, 
Regale, 
Leitern 
3 Gaskronen, 
Regulirfülloſen 
3 zu verkaufen. : 
A. Petersilge, Thorn, 
5 Breiteſtr. 23. 6088 


e an aus. 
1957} Berjanot direkt an die 
Konſumenten. Bill. Sezugs⸗ 
quelle, Nachnahme⸗Paclket v. 
9 eee Nilo. von 80 Pf. b. 


1,80 nk. p. Bid. Garantirt 
reinſchmegend. Nohkaffee in 
all. Preislagen. heiniſche 
Dampf⸗Küſſee⸗Röſterei 
Hermann Schrey, W ckrath. 
CG NE ˙ RTE RE 
„Lorcher“ 
fein ‚angenehm. Tiſchwein, 
ſelbſtgekeltert, naturren und 
vreiswürdig, empfehlen als 
Spezialität [5274 
‚Gebrüder Altenkirch, 
Weingutsbeſitz.,Lorchi.Rheing. 
Man verlange Preisliſte. 
6111]. Die dem Eigenthü ner 
Herrn Anton Gorski aus Ru⸗ 
dolfshof zugefügte Beleidigung 
nehme ich hiermit reuevoll zurück. 
Adl.⸗Kamionken, 
den 20. März 1900. 
Marie Dembeck, Käthnerfrau. 
Die den Beſtimmungen der 
neuen Juſtizgeſetze entſprechen⸗ 
den Formulare zu 


Wechſel⸗Proleſten 


haben wir auf Lager. Wir be⸗ 
rechnen 100 Bogen = 200 Pra⸗ 
teſte mit Mk. 3,00, in Halbleder 
gebundene Regiſter, enthaltend 
150 Bogen = 300 Proteſte, mit 
Mt. 7,00. 

i] * 9 * 
Gustav Rithe’s Buchdruckerei, 


—— 
Vergnügungen 
Tivoli-Saal. 


Dienſtag, den 27. März er. 


Nympiouie-Konnert 


der Kapelle des Snfanterie- 
Regiments Nr. 141. 
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Freitag: Nathan der Weile. 
Gaſtſpiel von Dr. Pohl. 
Sonnabend: Dr. Klaus. Gaſt⸗ 
ſpiel von Dr. Pohl. j 
Sonntag Nachm.: Ermäß. Preiſe. 
Im Fegeſeuex. Schwank. 
Abds.: Die Stützen der Ges 
ſellſchaft. Schauſpiel. Gaſt⸗ 
ſpiel von Dr. Pohl, 


Bromberger Stadt-Theater, 
Freitag: Die Neuvermählten. 


Schauſpiel. . 
I love yom. Luſtſpiel. 


Geſuch. (6234 
Es wird in einer wichtigen Ans 


Müller, der im Sabre 1895 bis 


1896 in rojante Stadimühle gee 
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Kamerau in Guttſtadt Oſtur. 
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geräumt haben dürfte. Sämmt⸗ 
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16011. 


beide Lotterien bei. 


Heute 3 Blätter. 


7 


Scorer „r 


nim 
dur 

wir 
dabe 
ich f 
Im v 
drei 
land 
Bert 
Bult 
Bitte 
berei 
hinge 
Lauf 
dem 

Anza 
zu be 
aujaı 
durch 
jenig 
hören 
ſeitig 
der 1 
name 
möcht 
zug 
grüßt 
einzel 
ſchaft 
bitte 

Einfli 
vorwe 
Ergeb 
Landi 


A 
Dank 

E 
Komm 


3 
wurde 
v. Ho 


mit 9 
1 und 
po ei 
eutſch 
Durch 
Art he 
gut, 9 
Stückg 
erhebli 
den B. 
Kraft. 


ung 
rück. 
900. 


frau. 


der 
chen⸗ 


O. 
jeile. 
Saite 


[6234 
n Ans 
illers 
95 bis 
e ger 
ld. an 
Oſtvr. 


hafte 
8 We 
nes 
ei den 
ig ge⸗ 
gehen 
hauot⸗ 
0,000, 
10,000 


winne 


jehung 
ämmt⸗ 
tigen 
tt für 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Freitag] 
8 PERS 2. 2 er 2 

Die Oſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer 
trat am Dienſtag in Königsberg zuſammen. Der Vorſitzende, 
Ritterguté beſitzer Geheimer Regierungsrath Reich⸗Meyken, hielt 
eine Anſt ache, in der er folgendes ausführte: In ſchwerer Zeit 
treten wir zuſammen. Fortgeſetzt leidet die Laudwirthſchaft 
einerſeits unter dem Druck der von Jahr zu Jahr ſich ſchwieriger 
geſtaltenden Arbeiterverhältniſſe auf dem Lande; andererſeits 
unter den die Herſtellungskoſten nicht mehr deckenden niedrigen 
Preiſen der meiſten landwirthſchaftlichen Produkte. Bangen 
Herzens ſchauen wir des halb in die Zukunft, um ſo ſorgenvoller, 
als wir ſehen wie ſich ringsum feindliche Elemente wider uns 
erheben und, in wie raſtenden Angriffen die gerechteſten und 
billigſten Fotderunßen, die wir im Kampfe ums Daſein ſtellen 
und ſtellen müſſen, als Ausdruck agrariſcher Begehrlichkeit zu 
Fall zu bringen ſachen. Welchen Ausgang dieſer Kampf nehmen 
wird, wir wiſſen e nit. Allein über Eines find wir uns be⸗ 
reits jetzt klar: wenn eine ſo ſelbſtverſtändliche geſetzgeberiſche 
Maßnahme, wie das Fleiſchbeſchaugeſetz, auf den zäheſten, unſerem 
nationalen Empfinden wiberſtrebenden Widerſtand ſtößt, um wie 
viel bedenklicher wird ſich der Kampf erſt dann geſtalten, wenn 
es ſich um die Abſchließung neuer Handelsverträge handelt, die 
auch der Landwirtyſchaft ausreichenden Schutz gewähren ſollen. 
In ſo ernſten Zeiten iſt es unſere Pflicht, allerwärts zu zeigen, 
daß wir, die berufenen Vertreter der Geſammtheit der land⸗ 
und forſtwirthſchaftlichen Intereſſen, geſchloſſen daſtehen, und 
daß wir es als unſer gutes Recht anſehen zu dürfen meinen, 
dieſe Jutereſſen mit vereinten Kräften geltend zu machen. In 
dieſem Sinne wollen wir nach wie vor ohne Oſtentation, ohne 
Agitation nach außen feſt und beſonnen bleiben und nach innen 
an dem Ausbau ber unjerer Landwirthſchaft dienenden Wohl⸗ 
fahrtsmaßnahmen weiter arbeiten. Daß die Staatsregierung, 
auch wenn fie in dieſem oder jenem Punkte unſere Meinungen 
über nothwendige Maßnahmen nicht theilen ſollte, einem ſolch 
loyalen Vorgehen unſererſeits ihre Unterſtützung und Aner⸗ 
kennung nicht verſagen wird, des bin ich gewiß. Hat doch der 
Herr Oberpräſident Graf von Bismarck, in ſeiner verantwort⸗ 
lichen Stellung an der Spitze der Provins, ſich als getreuen 
Schützer der berechtigten agrariſchen Intereſſen erwieſen und 
Biejes namentlich auch durch das Wohlwollen zum Ausdruck ges 
bracht, das er uns allezeit entgegengebracht hat. Und, meine 
Herren, wir wiſſen weiter: der Herr Oberpräſident folgt hierin 
den wohlwollenden, huldvollen Anregungen Kaiſer Wilhelms II. 
Es erhebt fic) deshalb unſer Blick in ehrfurdtsvoller Dank⸗ 
barkeit zu dieſem unſeren Hort urd Herrn, der in weitſchauender 
Erkenntniß der Bedeutung der Landwirthſchaft ſeine ſchirmende 
Hand über uns hält. Laſſen Sie unſere weiteren Verhandlungen 
mit dem alten, treuen Rufe weihen: Se. Maj, unſer Kaiſer 
und König lebe hoch! 

Herr Oberpräſideut Graf Bismarck führte u. a. folgendes 
aus: Aus dem Jahresbericht werden Sie entnehmen, daß die 
Thätigkeit der Landwirthſchaftskammer, ſpeziell die des Vor⸗ 
ſtandes, von Jahr zu Jahr wächſt und ſich im ganzen ſowohl, 
wie auf den einzelnen Gebieten intenſiver und ausgedehnter ge» 
ſtaltet. Ich erinnere nur an die weitere Ausbildung der Arbeits⸗ 
nachweisſtelle, an die Vertreibung der Lorenzſchen Lymphe, an 
bie fic) noch neue Experimente auſchließen, die Anbauverſuche, 
mit denen ſich Herr Profeſſor Giſevius beſchäftigt hat. Eine 
ſchwere Heimſuchung iſt über die Landwirthſchaft der Provinz 
durch die Maul⸗ und Klauenſeuche gekommen und hat den Ver⸗ 
tretern unſerer Behörde wiederholt Anlaß gegeben, mit den 
Vertretern der Landwirthſchaft in Verbindung zu treten und im 
Einvernehmen mit ihnen Maßnahmen zu treffen. Wir hoffen, 
daß das Schlimmſte vorüber iſt und uns die Seuche nun auf 
lange mit ihrem Beſuche verſchonen wird. Aber die Frage, 
welche die Landwirthſchaft am meiſten beſchäftigt, iſt die der 
Arbeiter. Es wachſen die Klagen über die Ar beiterflucht und die 
unzulänglichen Kräfte, die der Laudwirthſchaft zur Verfügung 
ſtehen. Zur Abhilfe ſind mannigfache Mittel empfohlen, die zum 
Theil ſchon läugſt bekannt ſind, zum Theil nach der Lage unſerer 
Geſetzgebung nicht annehmbar, zum Theil auch nicht zweckdienlich 
find. Dabei kommt es leicht zu klagen über die Induſtrie und 
deren Wettbewerb, der der Landwirthſchaft die Arbeiter weg⸗ 
nimmt. Nur zum Theil ſind dieſe Klagen berechtigt. Nicht 
durch die Induſtrie, ſondern durch die weſtliche Land⸗ 
wirthſchaft werden die Arbeiter weggenummen; ſoweit 
dabei die Jnduſtrie in Frage kommt, handelte es fic) nur, wenn 
ich fo jagen darf, um die einheimiſche, oſtpreußiſche. Ich have 
im vorigen Jahre an dieſer Stelle Gelegenheit genommen, meine 
Freude und Anerkennung Ihnen dafür auszudrücken, daß es der 
Landwirthſchaftskammer gelungen ijt, auf einem ſoguten Fuße mit den 
Vertretern des Handels zu bleiben, und ich bitte Sie, dieſen 
Zuſtand auch in Zukunft aufrechtzuerhalten. Ich erſtrecke meine 
Bitte aber auch auf die Induſtrie. Der Herr Vorſitzende hat 
bereits hervorgehoben, daß die Landwirihſchaft von Feinden 
umgeben iſt, die thätig find, um zu hetzen, und leider ſchon im 
Laufe der letzten Jahre Erfolge gehabt haben; fie verfahren nach 
dem Grundſatze divide et impera (theile und herrſche). Dieſen 
Anzapfungen gegenüber bitte ich Sie, meine Herren, kühlen Kopf 
zu behalten. Das ganze pon itiſche Leben iſt aus Entgegenkommen 
zuſammengeſetzt. Es kann der Einzelne nie ſeinen Willen ganz 
durchſetzen, ebenſowenig kaun das ein einzelner Stand, und dies 
jenigen von Ihnen, die parlamentariſchen Körperſchaften ange⸗ 
hören, werden mir beſtätigen, daß Erfolge nur durch wechſel⸗ 
ſeitiges Entgegenkommen erzielt werden. Ich bin, meine Herren, 
der Anſicht, daß die Landwirthſchaſt auch allein ſehr mächtig iſt, 
namentlich wenn ihre Vertreter treu zuſammenhalten. Aber ich 
möchte fie auch nicht iſolirt ſehen, und das wäre gerade in Bee 
zug auf die Kämpfe, die der Herr Vorſitzende in einer Be⸗ 
grüßungsrede berührte, ſehr zu bedauern. Der Einfluß der 
einzelnen Landwirthſchaftskammer auf die geſammte Landwirth⸗ 
ſchaft iſt neuerdings erheblich geſtiegen, und dieſes Einfluſſes 
bitte ich Sie ſich bewußt zu bleiben. Und wenn Sie ſich dieſes 
Einfluſſes bewußt bleiben, jo glaube ich, daß jede Tagung Sie 
vorwärts bringen und ſpeziell Ihre Berathungen von fruchtbarem 
Ergebniß nicht nur für Oſtpreußen, ſondern für die geſammte 
Landwirthſchaft ſein werden. 

Auf Vorſchlag des Vorſitzenden drückte die Kammer ihren 
Dank für dieſe Worte durch Erheben von den Pläßen aus. 

Es folgte die Neuwahl ſämmtlicher Ausſchüſſe und 
Kommiſſionen für die Zeit vom 1. April 1900 bis 31. März 1901. 

Zum außerordentlichen Mitgliede der Landwirthſchaftskammer 
wurde auf Vorſchlag des Vorſitzenden Generalkommiſſionspräſident 
v. Hope gewählt. 


pt 


Und der Provinz. 
Graudenz, den 22. März. 


— l([Rumäniſch⸗deutſcher Eiſenbahnverband, Verkehr 
mit Norddeutſchland.] Am 1. April werden die Tarifhefte 
1 und 3 des Verbandes mit ſämmtlichen Nachträgen aufgehoben, 
und es tritt an deren Stelle das „Tarifheft 1 des rumäniſch⸗ 
deutſchen Eiſenbahnverbandes, Verkehr mit Norddeutſchland“. 
Durch das neue Tariſheft werden Aenderungen der mannigfachſten 
Art herbeigeführt. Es treten theilweiſe (insbeſondere für Gil- 
gut, Maſchinen aller Art, gewiſſe Eiſenwaaren, für ſperriges 
Stückgut, Papier, Glas und Glaswaaren, Thonwaaren) ſehr 
erhebliche Tarifermäßigungen, theilweiſe auch (inSbejondere für 
den Verkehr mit der Moldau) beträchtliche Tarijerhihungen in 
Kraft. Aufgehoben find die Uusnahmetarife für Cementwaaren, 


Der Ge 


ſellige. 


No. 69. 


23. März 1900. 


Holzſtifte, Steinkohlentheerpech. Neue Ausnahmetarife find daz 
gegen eingerichtet für Marmorplatten und Mühlſteine, Glas ſand, 
Umzugsgut, Schlempe, Straßenbahnwagen. Die Tariferhöhungen 
und Verkehrsbeſchränkungen erlangen erſt am 1. Mai Giltigkeit. 

— Ein beſonders bösartiges groſtpolniſches Blatt 
ſcheint die zum Ugitiren in Kinderkreiſen beſtimmte, in Poſen 
herausgegebene „Szkolka Domowa“ (Hausſchule) zu ſein, 
welche von der gleichgeſinnten Preſſe zur Verbreitung in allen 
polniſchredenden Familien warm empfohlen wird. Welchen Geiſt 
dieſes Blättchen pflegt, wolle man aus der Neujahrsnummer 
des laufenden Jahres entnehmen. Rechts und links von der 
Titelvignette befinden ſich folgende Sentenzen: „Sich ſchlagen, 
nochmals ſchlagen und niederſchlagen“. (Kosziuszko). „Ver⸗ 
theidige die Hinterlaſſenſchaft Deiner Väter. Gott erlöſe 
Polen! Vom Brod bis zum Himmel, Alles, Alles muß man 
erkämpfen.“ (Vincent Pol.). „Haltet zuſammen, junge Freunde.“ 
(Mickiewicz). Die „Gedanken eines polniſchen Kindes“ 
werden nachſtehend ausgelegt: „Was muß eine Polin am meiſten 
erſtreben? Das Glück des Vaterlandes, Ruhm, Größe und baldige 
Wiedergeburt desſelben. Ich erſtrebe Eintracht, Einigkeit 
und Liebe unter den Kindern Polens, in allen Ständen dieſes 
Landes. Ich trachte nach Poleus Glück in ſeinen früheren 
ausgedehnten Grenzen — vom Meer zum Meer!“ 

Damit charakteriſirt ſich das Blatt als der Herold des pol» 
niſchen Revolutionsgedankens für den Nachwuchs unſerer Mit⸗ 
bürger polniſcher Zunge. 

— [Marktverbot.] Der auf den 28. d. Mts. feſtgeſetzte 
Viehmarkt in Barten findet wegen der im Kreiſe Raſtenburg 
herrſchenden Maule und Klauenſeuche nicht ſtatt. Der Auftrieb 
von Pferden iſt geſtattet. 

— Beſitzwechſel.] Das Gut Bidszuhnen iſt für 93 000 
Mk. in den Bejig der Frau Gutsbeſitzer v. Zitzewitz⸗ Weedern 
übergegangen. 

Herr Siebrand⸗Jamrau hat feine in Neunhuben be⸗ 
legene, 90 preußiſche Morgen große Beſitzung an Herrn Land» 
wirth Franz ⸗Rudenerweide für 50 000 Mk. verkauft. z 

Das im reife Wongrowitz belegene, 361 Hektar große 
Rittergut Kuszewo ift aus polnischer Hand in den Beſitz der 
Anſiedelungskommiſſion übergegangen. 

— [Apothekerprüfung.] Bei der Prüfung für Apotheker⸗ 
gehilfen bei der Regierung in Bromberg haben alle fünf Be⸗ 
werber die Prüfung beſtanden, und zwar die Herren Weber 
und Noboll » Bromberg, Burau » Czarnikau, Majanke⸗ 
Samotſchin und Sweit in Pakoſch. 

— [Erledigte Schulſtelle.] Konrektorſtelle in Schivel⸗ 
bein (für einen Mittelſchullehrer), Grundgehalt 1500 Mk., 
Miethsentſchädigung 220 Mk., bezw. 150 Mk., Alterszulagen 
ſind 130 Mk. 

— l[Ordeusverleihung.] Dem Ober⸗-Roßarzt im Feld- 
Artillerie » Regiment Nr. 72 Thomann iſt das Ritterkreuz 
zweiter Klaſſe des Großherzoglich Heſſiſchen Verdienſt⸗Ordens 
Philipp's des Großmüthigen verliehen. 

— [Militäriſches.] Springer, Intend. Sekretär von der 
Korps⸗Intend. des XIV. Armeekorps, zum 1. Mai zu der Korps⸗ 
Intendantur des XVII. Armeekorps, Kawohl, Provlant⸗ 
amtskontroleur in Düſſeldorf, nach Danzig, Orinsky, Hinden⸗ 
berg, Klahn, Proviantamtsaſſiſtenten in Königsberg bezw. 
Köln und Königsberg, als Proviantamtsfontroleure auf Probe 
nach Lüben bezw. Tilſit und Koſel, Haniſch, Proviantamts- 
aſſiſtent in Rathenow, als Proviantamtskontroleur auf Probe 
nach Stralſund, Blochwitz, Strauch, Lüben, Proviantamts⸗ 
aſſiſtenten in Graudenz, Stralſund und Parchim, nach Mainz, 
Graudenz und Bromberg, Strantz, Terpitz, Broeg, 
Proviantamtsaſſiſtenten in Glogau, Tilſit und Bromberg, nach 
Königsberg, Metz und Mainz verſetzt. 


Der Bezirkskommandeur Oberftlentnant Juncker von 
Conreuth in Neuſtadt Wpr. tritt in den Ruheſtand. 
— [Perſonalien von der katholiſchen Kirche.] Dem 


Dom. » Bönitentiar Olszewski aus Poſen iſt die Verwaltung 
der Pfarrſtelle in Dolzig übertragen worden. 

— [Perſonalien von den Seminaren.] In Stelle des 
nach Alt⸗Döbern als Seminar- Oberlehrer verſetzten Seminar- 
lehrers Prediger Schütze in Löbau iſt der Rektor Sallet aus 
Strasburg Weſtpr. berufen worden. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Der Amtsgerichtsrath 
Schlüter in Neuſtadt Weſtpr. iſt an das Amtsgericht in Danzig 
verſetzt. Der Rechtskandidat Rudolf Landon aus Konig ijt zum 
Referendar ernannt und dem Amtsgericht in Rieſenburg zur Be: 
ſchäftigung überwieſen. 

— [pPerſonalien von der Steuerverwaltung.] Die 
Stelle des Ober⸗Regierungsraths bei der Provinzial⸗Steuer⸗ 
direktion Königsberg, mit welcher die Vertretung des Provinzial⸗ 
Steuerdirektors verbunden ijt, ijt zum 1. April dem bisherigen 
Regierungsrath Dr. Schmidt⸗Bornagius aus Müuſter ver⸗ 
liehen worden. 


* Schönſee, 21. März. Die hieſige Gemeindever⸗ 
tretung hat beſchloſſen, zwei Grundſtücke für 20000 Mark 
von der Frau Roja Kiewe zu erwerben, um ſich den Beſitz von 
geeigneten Bauplätzen für die Errichtung von öffentlichen Gebänden 
(Poſt, Amtsgericht) zu ſichern. 

© Thorn, 21. März. Die Stadtverordneten beauf⸗ 
tragten heute den Magiſtrat, an den Eiſenbahnminiſter und 
das Abgeordnetenhaus eine Petition um Ausbau der 
Weichſelſtädtebahn zur Vollbahn zu richten. 

* Gollub, 21. März. Der 19jährige Arbeiter Bronislaus 
Siontkowski ijt, wie ſchon gemeldet, an den ſchwarzen 
Pocken erkrankt. Er hat den größten Theil ſeines Lebens in 
Rußland zugebracht und iſt nie geimpft worden. Er hat ſich die 
Krankheit zweifellos in der ruſſiſchen Grenzſtadt Dobrzyn zuge⸗ 
zogen, von wo er vor einigen Tagen hierher gekommen iſt. Nach 
dem Ausbruch der Krankheit hat er noch eine Reiſe unter⸗ 
nommen und in einem Gajthauje in Lautenburg übernachtet. 
Die umfaſſendſten Sperr⸗ und Desinfektionsmaßregeln find ge⸗ 
troffen. Der Kranke iſt dem Johanniter» Kreis Kranfenhauje in 
Brieſen zugeführt, wo der Arzt und die pflegenden Schweſtern 
ſich einer Impfung unterziehen mußten. 

S Hammerſtein, 21. März. Nachdem der frühere 
Bürgermeiſter Herr Kuhr, welcher ſich um die hieſige Bürger⸗ 
meiſterſtelle wieder beworben und bei der Wahl von 18 Stimmen 
9 erhalten hatte, ſeine Bewerbung zurückgezogen hat, iſt fein 
Gegenkandidat Herr Referendar Büttner⸗Pr.⸗Friedland eins 
ſtimmig zum Bürger meiſter von Hammerſtein gewählt worden. 

* Dirſſchau, 21. März. Zum Beigeordneten für die 
Stadt Dirſchau auf die geſetzliche Amtsdauer iſt der Sanitäts⸗ 
rath Herr Dr. Scheffler von der Stadtverordnetenverſammlung 
wiedergewählt worden. — Ein zugereiſter Mann, der vor 
einigen Tagen krank in das hieſige Johanniterkrankenhaus ge⸗ 
bracht worden iſt, hat ſich dort erhängt. 

= Zoppot, 21. März. Heute beſchloß die hieſige land⸗ 
wirthſchaftliche Schule ihr 13. Semeſter mit 42 Zöglingen, 
von denen 21 dem Oberkurſus und 21 dem Unterkurſus ange⸗ 
hörten. Wie verlautet, ſoll die Anſtalt zum nächſten Winter 
noch eine weitere wiſſenſchaftliche bezw. landwirthſchaftliche Lehr⸗ 
kraft erhalten. 

X Putzig, 20. März. 
belt eine 


Die Kirche in Gr.⸗Starſin er: 
neue Orgel, die Herr Terletzki⸗Elbing erbaut. — 


Die Beſitzerin der romantiſch gelegenen Strandhalle läßt 
bieje wieder bedeutend vergrößern und mit einem Ausſichtsthurm 
verſehen. — Für Förderung des Obſtbaues hat der Lehrer 
Ring⸗Kl.⸗Schlatau eine Prämie von 40 Mk erhalten. 
◻Neuſtadt, 21. März. Bei der Wahl eines Land⸗ 
ſchaftsdeputirten iſt Herr Amtsvorſteher Gutsbeſitzer 
Nötze l⸗Ueberbrück für den Kreis Neuſtadt gewählt worden. 

R Marienburg, 21. März. Die hieſige Ortsgruppe des 
Flottenvereins hat eine Petition zu Gunſten der Flottenvor⸗ 
lage in Umlauf geſetzt, welche in wenigen Tagen mit Hunderten 
von Unterſchriſten bedeckt worden iſt. Zu den Unterzeichnern 
gehören Anhänger aller Parteien, von der äußerſten Rechten bis 
zur äußerſten Linken. Beſonders ſtark iſt auch das Centrum 
vertreten. 

[| Raſtenburg, 20. März. Die Polizei verhaftete den 
Kommis Franz Kubat, welcher ſich zwei Wochen in der Stadt 
herumtrieb, mehrere Gaſtwirthe und Penſionshalter um das 
Logisgeld beſchwindelte und einem Schuhmacher mit einem Paar 
Gamaſchen durchging. K. hat in Allenſtein und Ortelsburg 
gleiche Betrügereien verübt und wurde deshalb von den dortigen 
Gerichten mit je einer Woche Gefängniß beſtraft. 

L Kreis Labiau, 21. März. Die Altfigerfrau 
Schwensky in Steindorf bei Laukiſchken iſt im Alter von 
nahezu 100 Jahren geſtorben. 

* Landsberg Oſtpr., 20. März. Seitens der Poſt⸗ 
verwaltung iſt in Ausſicht genommen, die Stadt Landsberg 
in dieſem Sommer an die Fernſprechverbindung nach Pr. 
Eylau⸗Königsberg anzuſchließen. Bisher haben hier 10 Herren 
ihre Betheiligung ausgeſprochen. Die Stadtgemeinde wird der 
Poſtoerwaltung für die erforderlichen 400 Mk. Jahreseinnahme 
auf die Dauer von 5 Jahren Gewähr leiſten, wenn die Be⸗ 
theiligten der Stadt gegenüber in gleicher Höhe bürgen. 

*Liebemühl, 20. März. Der Vaterländiſche Frauen⸗ 
verein wählte in feiner Hauptverſammlung Frau Brauerei» 
beſitzer Mier au (Vorſitzende), Frau Dr. Maſchke (Stellver⸗ 
treterin), Herrn Lehrer Wiechert (Kaſſirer), Frau Lehrer 
Duboie, Frau Apothekenbeſitzer Weſtermann, Frau Bürger⸗ 
meiſter Plogſchties, Herrn Pfarrer Rauch und Herrn Bürger⸗ 
meiſter Plogſchties. An den Magiſtrat hat der Frauenverein 
das wiederholte dringende Erſuchen gerichtet, die ſogenannte 
Krauſe'ſche Stiftung (ein Vermächtniß des vor etwa 15 Jahren 
hier verſtorbenen Rentiers Krauſe an die Stadtgemeinde, bes 
ſtehend aus einem Hausgrundſtück und einem anſehnlichen 
Kapital) nun endlich der Beſtimmung des Erblaſſers gemäß zur 
Errichtung eines Waiſenhauſes zu verwenden. Die ſtädtiſchen 
Körperſchaſten haben es bisher für zweckmäßiger gehalten, den 
Willen des Erblaſſers noch nicht auszuführen, ſondern vorerſt 
das Kapital zinsbar anzulegen und dadurch zu vermehren. Nach 
dem Beiſpiele vieler anderer Frauenvereine hat auch der hieſige 
zur ſogenannten „lex Heinze“ an den Reichstag ein Bittgeſuch 
um Ablehuung des Paragraphen betr. die Strafloſigkeit 
des Vermiethens von Wohnungen an Proſtituirte und um Cre 
weiterung des Schutzalters für weibliche Perſonen auf 18 Jahre 
gerichtet. — Herr Rektor Kirſch von der ſtädtiſchen Elementar⸗ 
ſchule hierſelbſt iſt als Rektor an die Knaben⸗Volksſchule zu 
Oſterode gewählt worden. Zuerſt hatte der Oſteroder Magiſtrat 
die Stelle dem Rektor Herrn Kloſter aus Karthaus übertragen; 
dieſer lehnte indeß die Wahl ab. 

n Pillkallen, 20. März. Der hieſige Konſumve rein 
ſchließt für das vergangene Geſchäftsjahr in Einnahme und 
Aus gabe mit 33739 Mk. ab. Das Mitgliederguthaben beziffert 
ſich auf 20805 Mk. und der Reſervefonds auf 8232 Mk. Von 
dem Reingewinn von 3629 Mk. kommen 10 Proz. dem Reſerve⸗ 
fonds, 4 Proz. als Kapitaldividende und 5 Proz. als Waaren⸗ 
dividende den Mitgliedern zu gute. 

* Willeuberg, 20. März. Die Beſchlüſſe der 
ſtädtiſchen Behörden, wonach der Gemeindeſteuerbedarf 
für 1900 durch Zuſchläge von 240 Proz. zur Grund, Gebäude⸗ 
und Gewerbeſteuer, 100 Proz. zur Betriebsſteuer und 240 Proz. 
zur Staatseinkommenſteuer gedeckt werden ſoll, haben die 
Genehmigung des Bezirksausſchuſſes und des Herrn Ober- 
präſidenten erhalten. 

* Inowrazlaw, 21. März. Wegen Wafjermangels 
brannte ein dem Tiſchlermeiſter Zack gehöriges zweiſtöckiges 
Haus, in welchem in der vorigen Nacht Feuer ausbrach, voll⸗ 
ſtändig nieder. Die Bewohner, acht Familien, retteten mit 
Mühe ihr Leben. Die Feuerwehr konnte nicht in Thätigkeit 
treten, weil Hydranten in dieſer Gegend fehlen und ein zur 
Brandſtätte geſchickter Waſſerwagen unterwegs im Moraſt ſtecken 
blieb; der zweite Wagen kippte um, und das Waſſer floß aus. 
Erſt nach längerer Zeit war genügend Waſſer vorhanden, um 
die Spritze in Thätigkeit treten zu laſſen; doch das Haus war 
inzwiſchen niedergebraunt. 

* Poſen, 20. März. Eine Verſammlung der Deſtillateure 
der Provinz und Stadt Poſen, welche von dem Poſener 
Deſtillateurverein eingeladen worden war, nahm nach längerer 
Debatte folgende Erklärung einſtimmig an: 

„Die Deſtillateure der Provinz und Stadt Poſen haben 
einſtimmig beſchloſſen, die Preiſe ihrer ſämmtlichen Fabrikate 
um zehn Prozent zu erhöhen. Sie ſehen ſich hauptſächlich 
hierzu genöthigt durch das Vorgehen der Centrale für Spiritus⸗ 
verwerthung, welche in einem Jahre reichlicher Produktion 
und normalen Konſums für rektifizirten Spiritus Preiſe 
diktirt, welche ſouſt nur in Jahren der Mißernte gezahlt 
wurden. Es iſt ſomit zur Gewißheit geworden, daß die 
Deſtillateure nunmehr mit einem dauernd erhöhten Preis- 
niveau zu rechnen haben werden.“ J 

Zum Schluß wurde die Bildung eines Provinzial⸗ 
Vereins beſchloſſen, um die Intereſſen des Gewerbes beſſer 
wahrnehmen zu können. 

ff Beutſchen, 20. März. Geſtern fand eine Verſammlung 
des hieſigen Flotten vereins ſtatt, die von etwa 300 Perſonen 
aus Stadt und Umgebung beſucht war. Herr Redakteur Krauß 
aus Berlin hielt einen Vortrag über das Thema: „Eine ſtarke 
Flotte iſt eine Lebensbedingung für unſer Vaterland“. Nach der 
kurzen Beſprechung erklärten faſt alle Auweſenden ihren Beitritt 
zum Flottenverein. 

+ Oſtrowo, 21. März. Dem Rentier und Ehrenbrand⸗ 
direktor Albert Lachmann hierſelbſt iſt in Anerkennung jeiner 
Verdienſte um die von ihm vor 32 Jahren ins Leben gerufene 
freiwillige Feuerwehr von der Stadtvertretung eine koſtbare 
Dankadreſſe überreicht worden. — Der Brigadekommandeur 
General Crudup hierſelbſt hat ſein Abſchiedsgeſuch einge⸗ 
reicht. — Das Lehrerſeminar in Koſchmin ijt wegen der 
Snfluenzaepidemie aufd Wochen geſchloſſen worden. — In 
Mixſtadt hat fic) ein Flotteuverein gebildet. 

B Schrimm, 21. März. Bei den Neuwahlen iſt in 
Kurnik der Kaufmann Tulewicz als Kreistagsabgeordneter 
und der Bürgermeiſter Jewainski als Stellvertreter, in 
Schrimm der Bürgermeiſter Scharſte in als Kreistagsabge⸗ 
ordneter und der Oberſekretär Kierey als Stellvertreter, in 
Xions der Bürgermeiſter Schmolke als Kreistagsabgeordneter 
und der Apothekenbeſitzer Beyersdorff als Stellvertreter ge⸗ 
wählt worden. — Die Kaufleute Abraham Jaffe, Louis Bär, 
Becher und M. Blick ſind als Vorſtandsmitglieder der hieſigen 
jüdiſchen Gemeinde gewählt und vom Herrn Regierungs⸗Pr fir 
denten beſtätigt worden. 


< PBojen, 21. März. Amtlicher Nachweiſung zufolge 
wurden im letzten Quartal des vorigen Jahres 12 Perſonen 
als läſtige Ausländer aus dem Regierungsbezirke Poſen aus⸗ 
gewieſen, darunter der Prokuriſt und Chefredakteur der be⸗ 
kannten deutſchfeindlichen Wochenſchrift Praca (Arbeit), 
Dr. Rakowski. — Die Wahlen der Stadtverordneten Jäckel 
und Brodnitz zu Vertretern der Stadt Poſen im Provinzial⸗ 
landtage ſind beſtätigt worden. — Der Magiſtrat legt den 
Stadtverordneten ein Projekt zum Schutze der Unter 
ſtadt gegen das Hochwaſſer der Warthe vor, deſſen Koſten 
auf 700000 Mark veranſchlagt ſind. Entgegen den früheren 
Plänen, welche eine Verlegung des Stromlaufes durch die ſogen. 
Vorfluthgräben vorſehen, und 5½ bezw. 6½ Millionen Mark 
forderten, will der neue Plau am linken Ufer eine Uferſtraße 
zwiſchen Grabeupforte und der faulen Warthe ſchaffen, ſowie 
unterhalb der Walliſcheibrücke eine Ufermauer von etwa 800 Meter 
Länge. Das rechte Ufer mit feinem Gelände ſchützen Uferſtraßen 
und Deiche, ſoweit nicht die Mauern und Gebäude der einzelnen 
Bejiber bereits ausreichenden Schutz gewähren. Die Straßen 
ſind in den letzten Jahren bereits in der Unterſtadt erhöht 
worden, ſo daß jetzt nur noch kleine Strecken zu erhöhen ſind. 
Ferner werden 800000 Mk. für eine mit allen modernen Ein⸗ 
richtungen verſehene Umſchlagſtelle gefordert, die im Jahre 
1902 fertig geſtellt ſein ſoll. Eine neue Brücke wird von der 
Grabenpjorte über die Warthe gebaut, und zwar als Ponton- 
brücke mit einem Koſtenaufwande von rund 75000 Mk. Da die 
Militärverwaltung großes Entgegenkommen gezeigt hat, kann 
die jogen. große Schleuſe durch eine andere Gruppirung der 
Pfeiler ſo umgeſtaltet werden, daß die Schifffahrt nicht mehr 
behindert wird. 

H. Meſeritz, 21. März. Die Telegraphenſtangen⸗ 
Zuberettungsanſtalt in Glembuch, welche im letzten Jahre 
10000 Telegraphenſtangen imprägnirt hatte, wird aufgelöſt, weil 
die Forſtverwaltung des Dominiums Kurzig die erforderliche 
Anzahl von Stangen für das laufende Jahr nicht mehr liefern 
kann. Die Anſtalt wird nach Neugedank bei Obornik verlegt, 
wo die große Holzfirma Rüping in Charlottenburg im 
vorigen Jahre das dem Herzoge von Sachſen » Koburg » Gotha 
gehörige Gut Neugedank mit ſeinen großen Forſten gekauft 
Hat. Die Firma glaubt im ganzen 50 000 Stangen zur Im⸗ 
prägnirung liefern zu können. — An Stelle des zum 1. April 
in den Ruheſtaud tretenden Präparanden⸗Vorſtehers Sawitzky 
tritt der Seminarlehrer Lange aus Paradies bei Jordan. 

Meſeritz, 20. März. Die hieſige Schuhmacherinnung 
gat eine Fachſchule für Geſellen und Lehrlinge eingerichtet. 
Der Unterricht findet allabendlich ſtatt. — Zu Ehren des von 
hier ſcheidenden Bezirkshauptmanns Herrn Dzialas fand im 
Hotel Kuntzmüller ein Abſchiedseſſen ſtatt. — Eine neue 


n r 


Daltestetle bei Murgig Rt auf dee Stree Mefecig-stepven 
zwiſchen den Stationen Meſeritz und Tempel angelegt worden. 
Dieſe ſoll am 1. April dem Verkehr übergeben werden. 


88 Wollſtein, 20. März. Die Errichtung einer gewerb⸗ 
lichen Fortbildungsſchule in unſerer Stadt iſt in einer 
gemeinſchaftlichen Sitzung der ſtädtiſchen Behörden, an der ſich 
ein Vertreter der Regierung und der Herr Landrath betheiligten, 
beſchloſſen worden. Die Stadt hat nur für Beheizung und 
Reinigung des Klaſſenzimmers zu ſorgen; die übrigen Koſten 
werden von der Regierung getragen. — Heute wurde hier ein 
Kindergarten eröffnet. Zur Leiterin iſt Frl. Hildebrandt 
aus Poſen engagirt worden. 

Schueidemühl, 20. März. In der geſtrigen Sitzung des 
evangeliſchen Gemeindekirchenraths, welcher der Konſiſtorial⸗ 
rath Balan aus Poſen und Superintendent Münnich aus 
Kolmar beiwohnten, wurde beſchloſſen, die erſte Pfarrſtelle zum 
1. November neu zu beſetzen. Das Baargehalt iſt auf 6000 Mk. 
feſtgeſetzt. Die Gemeinde hat das Wahlrecht. Der Vorſchlag 
des Konſiſtoriums, die Stelle nicht auszuſchreiben, wurde ange⸗ 
nommen. Das Konſiſtorium wird drei ältere Geiſtliche der 
Gemeinde in Vorſchlag bringen, ohne jedoch das Wahlrecht der 
Gemeinde zu beeinträchtigen. Die zur Zeit beſtehende Hilfs⸗ 
predigerſtelle wird vom 1. Oktober in eine ſelbſtändige Pfarre 
umgewandelt werden, welche dann der Hilfsgeiſtliche Paſtor 
Starke erhalten ſoll. — Die erſt kürzlich gegründete Pferde⸗ 
zucht⸗Genoſſenſchaft zu Uſchhauland Hat ihre Auflöſung 
beſchloſſen. 

br Schlawe, 19. März. In unſerem diesſeitigen Kreiſe 
wird die Landwirthſchaftskammer im Laufe dieſes Sommers 
Gruppenſchauen veranſtalten. Die erſte Gruppenſchau wird 
Mitte Juni in Pollnow für denjenigen Theil des Kreiſes 
ſtatttfinden, welcher ſüdlich der Chauſſeelinie Köslin ⸗Stolp liegt. 
Es werden 900 Mark an Prämien für Pferde und Rindvieh 


ausgeſetzt. Auch Ehrenpreiſe ſollen zur Vertheilung kommen. 
Später ſoll dann in Rügenwalde für den nördlichen Theil des 
Kreiſes eine beſondere Gruppenſchau ſtattfinden. 
——— 
Verſchiedenes. 
— Ueber die Enutlaſſung des Fürſten Bismarck 
berichtet Dr. Hans Blum in einem Buch „Perſönliche 


Erinnerungen an Bismarck“: Am 14. März 1896 vermittelte 
Bleichröder eine Unterredung Windthorſts mit Bismarck. 
Dem Kaiſer wurde am folgenden Tage gemeldet, daß Bismarck 
durch Bleichröder Windthorſt habe zu fic) bitten laſſen, um in 
den Meinungsverſchiedenheiten Bismarcks mit dem Kaiſer die 
Unterſtützung des Centrums zu gewinnen. „Sofort nach 


Empfang jener Meldung“, jo beszcheese Sisaardk, „ſandte der 
Kalſer den Chef ſeines Civilkabinets, Herrn v. Tucanus, an 
mich ab mit dem Gebot: Seine Majeſtät fordere von mir, daß 
ich ihm zuvor Meldung mache, wenn ich mit Abgeordneten 
politiſche Geſpräche führen wolle. Ich entgegnete etwa: 
z ch bitte, Seiner Majeſtät auszusprechen, daß ich Niemanden 
über meine Schwelle verfügen laſſe“. Darauf erſchien der 
Kaijer ſelbſt am 15. März früh bei mir, als ich noch im 
Bette lag, und verlangte mich ſofort zu ſprechen. Ich kleidete 
mich raſch an und trat meinem Herrn gegenüber. Erregt fragte 
er mich, was die Unterhandlung mit Windthorſt zu bedeuten 
habe. Ich entgegnete: daß nicht „Unterhandlungen“, ſondern 
vertrauliche perſönliche Ausſprachen ſtattgefunden hätten. 
Darauf betonte der Kaiſer ſein Recht, rechtzeitig von den Ver⸗ 
handlungen ſeines Kanzlers mit Parteiführern in Kenntniß 
geſetzt zu werden. Dieſen Anſpruch wies ich mit der Erklärung 
zurück: „Ich laſſe meinen Verkehr mit Abgeordneten keiner Auf⸗ 
ſicht unterwerfen und über meine Schwelle Niemanden gebieten“. 
„Auch nicht, wenn ich es Ihnen als Souverän befehle?“ rief 
der Kaiſer in großer Erregung. „Auch daun nicht, Majeſtät“, 
erwiderte ich. „Der Befehl meines Kaiſers endet am 
Salon meiner Frau.“ Die weiteren Mittheilungen, welche 
die Fürſtin Bismarck Hans Blum über dieſes unfreiwillig mit⸗ 
angehörte Geſpräch machte, behauptet Blum nicht wiedergeben 
zu können. 

— Ein internationaler Kongreß der Tabaksgeguer 
wird während der Ausſtellung in Paris tagen. Das Pro⸗ 
gramm umfaßt nicht weniger als 106 Fragen, die der Verſamm⸗ 
lung zur Entſcheidung vorgelegt werden ſollen. Der Tabak 
ſoll endlich unter allen Umſtänden vernichtet werden. Einige 
von den Fragen, mit denen ſich der Kongreß zu beſchäftigen 
haben wird, ſind ſehr merkwürdig. So werden die Mitglieder 
der Kongreſſes allen Ernſtes um eine Entſcheidung darüber an⸗ 
gegangen werden, ob heirathsfähige Mädchen bei der Wahl 
ihres Gatten nur Nichtraucher berückſichtigen ſollen. 
Es läßt ſich wohl annehmen, daß dieſe Frage in allen Ländern 
von den jungen Damen ſelbſt geregelt werden wird. Eine andere 
Frage ſoll entſcheiden, ob man mit einer rauchenden Frau 
verkehren könne, oder ob man ihre Geſellſchaft zu meiden habe. 
Jedenfalls arbeiten die Tabakgegner mit jedem möglichen Mittel, 
denn fie haben auch ein Preisausſchreiben für populäre Lieder 
gegen den Tabak und auch für eine „Antitabak⸗Komö die“ 
erlaſſen. 

— [Attentat im Gerichtsſaal.] Am Mittwoch gab im 
Juſtizpalaſte zu Paris ein Apotheker, nachdem er einen 
Prozeß verloren hatte, drei Revolverſchüſſe auf den Präſi⸗ 
denten des Gerichtshofes ab, ohne ihn jedoch zu treffen. 
Der Thäter wurde verhaftet. 


Eine neue hygieniſche Cigarre. 
Von Dr. Heiur. Graben. [6006 
Hundertfältig mögen die Verſuche gewefen fein, der ſchädlichen 
Wirkung des Nicotius vorzubengen. Beſondere Pfeifen⸗ oder 
Eigarrenſpitzen⸗Conſtructionen jollten die Nicotinwirkung aufheben 
oder doch mildern. Präparirte Baumwolle im Pfeifens oder Ci⸗ 
garrenſpitzen⸗Rohre ſollte das Nicotin auffangen. Doch kein Ver⸗ 
uch erreichte ſeinen Zweck. Dem Ziele näher kommt ſchon das 
ntmicotinijiren des Tabaks, hat aber den Uebelſtand im Gefolge, 
daß dem Tabak mit dem Nicotin auch die ätberiſchen Oele, wie 
alle leichtlöslichen Stoffe, auf deren Zuſammenwirken die Schmack⸗ 
baftigteit und das Aroma des Tabaks beruhen, dieſem entzogen 
werden, jo daß von demſelben nur eine fade, geſchmackloſe Stroh⸗ 
Art bleibt. Was aber dem Kaffee das Coffein, dem Thee das 
Thelin tft, das bewirkt für den Tadak das Nicotin. Mit der radi- 
kalen Entfernung des Nrcotins hört der Tabak auf, Genußmittel 
je fein. Von diejer Auffaſſung ging der Geheime Hofrath Prof. 
r. med. Gerold in zu aus, als er ſich die Aufgabe ſtellte, die 


geſundheitsſchädliche Wirkung des Nicotins in Tabak⸗Erzeugniſſen 


aufz heben, ohne dem Tabak ſeine charakteriſtiſche Eigenart als 
Genußmittel zu nehmen. 

Durch vieles Cigarrenrauchen ſelbſt leidend geworden, ſtellte 
er ſich die Frage, ob nicht die üblen Folgen des Tabakgenuſſes 


Zwangsverſteigerung. 

15451 Im Wege der Jwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 

bude von Rinkowken Band 113, Blatt 86, auf den Namen der Ein- 

wohner Lukas und Anna geb. Draband⸗Schelskiſchen Eheleute ein⸗ 
getragene Grundſtück 


am 5. April 1900, Vormittags 9% Uhr, 
— unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert 
werden. . 

Das Grundſtück iſt mit 4,87 Thlr. Reinertrag und einer Fläche 
von 6,94,83 Hektar zur Grundſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchdlakts, etwaige 
Abſchägungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gee 
richtsſchreiderei, Ahtheilung III, Zimmer Nr. 6, eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks beanſpruchen, 
werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die 
Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach 
erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 5. April 1900, Vormittags 11% Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Neuenburg, den 15. Februar 1900, 
Königliches Amtsgericht. 


6207] Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns ermaun Gotthilf zu Flatow ijt auf Auftrag des 


Letzteren, unter Zuſtimmung der Konkursgläubiger, eingeſtellt 
und wird daher aufgehoben. 
Flatow, den 16. März 1900. 
An Königliches Amtsgericht. 
6208] Bei dem Konojader Spar⸗ und 3 
eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht, iſt 
eute eingetragen: Der Beſitzer Johann Stoyke in Kamin iſt zum 
orſtaubsmitgliede gewählt. 
Strasburg, den 17. März 1900 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


6036] Der Vieh⸗, Pferde⸗ und Krammarkt hierſelbſt am 
28 und 29 d. Mts. findet beſtimmt ſtatt; der Auftrieb von 
Klauenvieh aus anderen Kreiſen und aus den Ortſchaften Schareyken 
und Rogowken diesſeitigen Kreiſes ijt jedoch durch Verfügung des 
Königlichen Herrn Regierungspräſidenten in Gumbinnen unterſagt. 


Marggrabowa, den 20. März 1900. 
Der Magiſtrat. 


Verſteigerung eines Konkurslagers. 


5164] In der Buchhändler Wilhelm iengkelſchen 
Konkursſache ſoll das auf 7429,17 Mark geſchätzte Waarenlager, 
beitehend aus Büchern, einer Leihbiollothek, Muſikalien, 
Photographien, Papfer und Schreibmaterialien, ſowie die 
geſammte Ladeneinrichtung im Ganzen, vorbehaltlich der Gee 
nehmigung des Gläubigerausſchuſſes, meiitbietend verkauft werden, 
mozu ich einen Termin auf 


Dieuſtag, den 3. April er., Vorm. 11 Uhr, 
im Gluſchäftslokal des Gemeinſchuldners, Graudenzerſtr. 30, part., 


anberaumt habe. Die Taxe kann auf meinem Bureau eingejehen 
und das Lager am Terminstage, von 9 Uhr Vormittags ab, be 


ſichtigt werden. 
Culm, den 12. März 1900. 
Der Konkursverwalter. Rechtsanwalt Knorr. 


vermieden werden könnten, wenn bei der Herſtellung des Fabrikats 
dem Tabak von vornherein derartige Factoren einverleibt würden, 
welche nach erprobtem Verfahren, ohne den Tabak zu entnicotini⸗ 
ſiren, dennoch im Stande ſeien, die nachtheiligen Wirkungen des 
Nicotins zu paralyiiren. , . 

Obwohl der Gerbitoff als vornehmſtes Element für dieſen 
Zweck bald feſtgeſtellt war, ergaben doch die vielfältigen Verſuche 
mit demſelben zumeiſt ſo unbefriedigende Reſultate, daß ſich die 
Nothwendigkeit herausſtellte, einen adjutoriſchen Stoff ſheranzu⸗ 
ziehen. Dieſer fand ſich nach langen vergeblichen Experimental⸗ 
verſuchen endlich in Origanum vulgare, deſſen Extrakt, in geprüf⸗ 
ter Quali- und Quantität dem Gerbſtoff als Corrigens zugefügt, 
das bewährte Durchtränkungsmittel des Tabaks bildete. In be⸗ 
ſtimmt feſtgelegtem Verfahren unter beſonderer Berückſichtigung 
des Nieotingehaltes der Tabake und genauer Beachtung der Stärke 
der Präparationsſtoffe, der Temperatur derſelben bei der Anwen⸗ 
dung u. dergl. m. ergaben die Verſuche die herrlichſte Löſung des 
Problems. Die Fabrikate zeigten fic nunmehr als abſolut un⸗ 
ſchädlich und ſchloſſen im Gebrauch jede Nicotinwirkung aus; fie 
behielten ihr ſchönes Aeußere, ihren feinen Geſchmack und ihr 
volles Aroma. 

So war es denn dem genialen Forſcher in langjährigen 
Mühen gelungen, eine Aufgabe zu löſen, welche, wie Dr. med. 


Tabaks bedeutet“. Für die Raucherwelt iſt dieſes eine Errungen⸗ 
ſchaft von größter Tragweite und insbeſondere unſerm nervöſen 
Zeitalter eine unberechenbare Wohlthat. 


Nachdem dieſe Erfindung nach allen Richtungen eingehend ge⸗ 
prüft war und ſich in jeder Beziehung als vollkommen erwieſen 
hatte, überließ der Geb. Hofrath Profeſſor Dr. Gerold die Wne 
wendung des Verfahrens der allen deutſchen Rauchern wohlbe⸗ 
kannten Cigarrenfabrik Herm. Orto Wendt in Bremen, welche auf 
dieſes Verfahren Patente in den meiſten patentfähigen Kultur⸗ 
ſtaaten erwirkte. 

Dieſe Fabrikate, ausſchließlich aus feinen überſeeiſchen Ta⸗ 
baken hergeſtellt, welche als „Wendt's Patent⸗Cigarreu“ das be⸗ 
ſondere Intereſſe der medieiniſchen Welt erregen, haben ſich ſchnell 
den Markt erobert und dürfen als die Cigarren der Zukunft be⸗ 
zeichnet werden. 

In Amerika hat die Health Tobacco Co., welche mit der be⸗ 
kannten American Tobacco Co. (der größten Compagnie der 
Welt) verbunden ijt, die Fabrikation übernommen. Auch in Lon⸗ 
don ijt für Grogbritannien bereits eine Geſellſchaft gebildet. Auf 
N a pe des Saijerl. ruſſ. Leibarztes Dr. Zander wird außer⸗ 
dem in Rußland mit der Fabrikation begonnen werden, nachdem 
der Petersburger Hof ſchon ſeit längerer Zeit direct von Bremen 
aus mit den Wendt'ſchen Patent⸗Cigarren und Cigarillos verſorgt 


Degener⸗Bremen ſchreibt, „eine neue 


069] Für den Neubau eines 
Huſaren⸗Kaſernements bei 
Langfuhr jolicnam sreitag, 
den 30. März 1900, Bore 
mittags 11 Uhr, 

a) 900 Tauſend ½ Vormaue⸗ 
rungsſteine, 500 Tauſend 
Qarturand-, 1000 Tauſend 
Mittelb andſteine und 35 
Tauſend Klinker, 

b) 1500 chm gelöſchter Kalk 

verdungen werden. 

Verſiegelte und mit bezüglicher 
Aufſchrift verſehene Angebote 
nebjt den geforderten Proben 
ſind bis zum genannten Zeit⸗ 
punkte an den Unterzeichneten 
poſt⸗ und beſtellgeldfrei einzu⸗ 
reichen. Die Verdingungsunter⸗ 
lagen liegen im diesſeitigen Ge⸗ 
ſchäftszimmer, Mottlauergaſſe 
10/11. während der Dienſtſtunden 
zur Einſichtnahme aus und können 
auch gegen Erſtattung von 0,75 
M. für jedes Loos bezogen wer⸗ 
den. Zuſch lagsfriſt 4 Wochen. 


Garniſon⸗Baubeamter 
Danzig II. 


Neubau eines Artillerie⸗ 
Kaſernements 
zu Inowrazlaw. 

Bei obigem Neubau ſoll die 
Lieferung und Aufſtellung der 
Kachelöfen für das Familien⸗ 
wohngebäude, die drei Mann⸗ 
ſchaftskaſernen und das Stabs⸗ 
gebäude in 2 Looſen öffentlich 
verdungen werden. 

Die Verdingungsunterlagen 
liegen werktäglich während der 
Dienſtſtunden im Kaſernen⸗Neu⸗ 
bau-Bureau, Heiligegeiſtſtraße 
Nr. 60, zur Einſicht aus. 

Angebotsformulare nebſt Be⸗ 
dingungen, welche rechtzeitig zu 
beſtellen find, können von dort 
genen Erſtattung der Kopialien 
ezogen werden. 

Angebote nebſt Proben von den 
zu verwendenden Kacheln ſind 
verjiegelt und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen bis Freitag 
den 30. März 1:00, Vorm. 
10 Uhr, poſtfrei an das Kaſernen⸗ 
Neubau⸗Bureau einzureichen, zu 
welcher Zeit die Eröffnung der 
Angebote in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 

ie Auswahl unter den Bietern 
bleibt vorbehalten. 

Der Magiſtrat. 
Ko lath. 


[5969 


6040] Im Viertel jahre 


ſteigerungen im Kruge zu 


0% oma 
Königl. Oberförſterei Eiſen brück. 


ril / Zuni finden öffentliche 8 
iſenbrück am 20. Aprit, 18. Mai 
und 15. Juni ſtatt. Beginn der Termine Vormittags 10 Uhr. 


Neubau eines Artillerie⸗ 
Kaſernements 
zu Inowrazlaw. 

Bei obigem Neudau ſollen die 
Flieſenbeläge für die Haupt⸗ 
gebäude öffentlich verdungen 
werden. 

Die Verdingungsunterlagen 
liegen werktäglich während der 
Dienſtſtunden im Kaſernen⸗Neu⸗ 
bau» Bureau, Heiligegeiſtſtraße 
Nr. 60, zur Einſicht aus. 

Angebotsformulare nebſt Be⸗ 
dingungen, welche rechtzeitig zu 
beſtellen ſind, können von dort 
gegen Erstattung der Kopialien 

ezogen werden. 

Angebote nebſt Proben von 
den zu verwendenden Flieſen 
find bis Freitag, den 30. März 
1900, Vormittag 11 Uhr, poſt⸗ 
frei an das Kaſernen⸗Neubau⸗ 
Bureau einzureichen, zu welcher 
Zeit die Eröffnung der Angebote 
in S der etwa erſchiene⸗ 
nen Bieter erfolgen wird. 

Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 
Die Auswahl unter den Be⸗ 
werbern bleibt vorbehalten. 

Der Magiſtrat. 
Kollath 


Jagdverpachtung. 


Auf dem Anſiedelungsgute 
Kobilla ſoll die volle Jagd 
(816 ha) vom 1. Mai 1900 bis 
30. April 1906 öffentlich meiit- 
bietend verpachtet werden. Ko⸗ 
billa hat auch guten Rebſtand. 
Verpachtungstermin findet am 

Mittwoch, den 28. März, 

Nachmittags 1 Uhr 
im Hotel Ollwier zu Pr.⸗Star⸗ 
gard ſtatt. 582 
Der fiskal Gutsverwalter. 


Die hieſigen Bfarrfändereien, 
etwa 200 Morgen gr, durchweg 
Weizenboden, ſollen vom 1. Juli 
er. ab auf 12 hintereinander 
folgende Jahre verpachtet werden. 
Hierzu wird ein Licitations⸗ 
termin auf Mittwoch, den 4. 
April, Vormittags 11 Uhr, 
im hieſtgen Pfarrhauſe anbe⸗ 
raumt. Die Bedingungen können 
zuvor im Pfarrhauſe eingeſehen 
werden. Die Licitationskaution 
beträgt 300 Mark. [589 

Culmſee, den 20. März 1900 
Der kath. Kirchen⸗Vorſtand. 


6 gutters, Streu⸗ und 


1 
o 


era in der Geſchichte des | wurde. 


Bekanntmachung. 


6191] Das Dom. Simkau hat ca. 300 Stämme Kief. Baw 


holz abzugeben. 
abend Termin im 
Das Holz liegt in der 


um Verkauf findet in deder Woche am Gonn- 
mtslokal zu Simkau, 


ormittags 10 Uhr ſtatt. 


ähe von Lubſee, etwa 3 Kilometer 


von Lianno und Driczmin entfernt, wo e vorhanden. 


Preis für I. Kl. 14 Me., II. u. III. 11 ME, 


Mk. per 
gung geſtattet. 


V. 9 Mk., V. 7 


fm, : 
Auch find ca, 100 Meter Erlen⸗Nutzholz abzugeben. Beſichti⸗ 
Die Guts verwaltung. 


5916] Jeden Dienſtag und Freitag ſtelle im Sawadd a⸗ 
walde (Eiſenbahnſtation Warlublen) zum Verkauf: 
Langhols V. Klaſſe, Leiterſtaugen, Pfahlholz, 2 m 
lang, ca. 1000 rm Kieferubrennholz. 


Eine Waldparjetie 
ca. 150 Morgen groß, ſchwach 
beſtanden, und ſchwächere Hölzer 
verkauft Dom. Adamsheide, 
Poſt Wittmannsdorf Oftyr. 


6200] Ca. 100 Feſtmeter 
Nutzholz, Eichen 


Birken und Erlen 
abzugeben. Gefl. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 6200 durch den Geſellg. erb. 
61871 330 Schock 


weiße Bandſtöcke 
hat zu verkaufen 
Grohn in Pieckel. 


58471 In Dom. Geyers⸗ 
wal de Oſtpr. deckt der importirte 
dunkelbr. däniſche Hengſt 


Einar 


fremde, geſunde Stuten. Deckgeld 
13 Mark. D dzeit: Morgens 6 
Uhr, Abends 6 Uhr. 

Die Gutsverwaltung. 


Richtſtroh 
verkauft 16043 
N Wollert, Gr.⸗Lubin. 

Gerſten-Futterſtroh und 
Weizen⸗Streuſtroh 
verkauft David Goertz, 
Dragaß bei Graudenz. 


Auf Apotheke Weſtpreußens zu 
ſoglei 


3000 Mart 


. mit 46000 Mark, zu 
is 60% auf ein Jahr geſucht. 
Werth 115000 Mark. Gefl. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchr. Nr. 5628 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


5708] 21000 Mark werden auf 
ſichere Hypothek geſucht. Gefl. 
Angebote unter A. F. an die 
Thorner Preſſe in Thorn erbeten. 


nm G . . . etheeent 


M. Eitzermann, Neuenburg Weſtpr. 


Auf ein mittleres Ritter⸗ 
gut (Werth ca. 300000 Mark) 
werden direkt hinter 120 Mille 
Landſchaft 

40 Mille à 4 % 
geſucht. Hypothek iſt demnach 
ganz goldſicher. Gefl. Meld. w. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 4622 
durch den Geſelligen erbeten. 
5802] Verh. erf. Banmeiſt. ſucht 
zur Etablirung 2+ bis 3000 M. 
gegen hohe Zinsen bei Abzahl.; 
als Sicherheit kann Lebensverf. 
über 10000 Mk. von 938 cedirt 
werden. Me:d, m d. Aufſchr. Nr. 
5802 werd. d. d Geſell. erbeten. 


Ein Dokument von 2750 Mk. 
oder 5450 Mk. J. ſehr gut. St. 
auf ein Niedrg.⸗Grdſt. bis 1903 
zu 5% eingetragen, m. Damno 
von gleich oder ſpäter zu cediren. 
Ferner ſuche z. I. ganz ſich. St. 
3 x 6000 Mk. à 5%. Ferner 3 
X 3000 Mk. hint. Landſch.⸗ und 
Bankgeld (dahinter noch größ. 
Poſten, alſo abjol. ſicher u. v. 
a. m. bis 30000 Mk. z. I. ſehr 
guten Stell. & 5%. Näheres durch 

C. Andres, Graudenz, 
Trimkeſtraße 131. [6097 


— Beſte — 
Kapitalsanlage. 


Auf eine Stadtapotheke 
Weſtpreußens im Werth v. 
150000 Mark werden nach 
110000 Wart 


14000 Marf 


gegen Sicherheit zum 1. 
Juli d. 3. oder früher ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Ans 
gabe des Zinsfußes werden 
brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 5626 durch den Geſellg. 
erbeten. 


Suche für ein flottes Bauge⸗ 
geſchäft Theilhaber mit ca. 10 
bis 20 Mille Mt. Einlage. 

Gefl. Meldungen werd. brie 
mit der Aufſchrift Nr. 6743 
den Geſelligen erbeten. 


Sommerweizen 


Sommerroggen 
HBanna⸗Gerſte 


zur Saat 


Chevalier⸗Gerſte 


empfiehlt 14496 
Kornhaus-Pelplin. 
61:0; Neben meiner Wagen⸗ 5101] Um zu räumen, ver⸗ 
fabrik beabſichtige ich eine kaufe billig: 


Niederlage für 


Obſtbäume, Trauer⸗ 


Ackergeräthſchaften bäume, hohe u. nied⸗ 


zu halten, da die Stelle ſich gas 
beſonders dafür eignet 
Meldungen direkt an Guſt ab 
Reitzug, Wagenfabr., Allen⸗ 
ſtein, eee 23. 


Se: leu ei Tala 
Premier⸗ "pelital, altes Syſt., 
Lenkſtauge mit weißen ien, 


Doppelglocke u. Bremſe, vorne 
kein Schutblech gez. Fahrrad⸗ 
andlung E. Schaenske. Wer mir 
über den Verbleib Nachr. giebt 
erhält Belohnung. [615 
H. Reinberger, Bäckermeiſter, 
Marienwerder. 


gu Rothklee, je defrei gar · 
M 68 „ Weißklee Mk. 
30—45, Schwediſchklee Mk. 45 
bis 62, Gelpfler Mk. 18, Tymo⸗ 


thee Mk. 20, Se Mk. 50 
bis 60, Serädella, Her, Mk. 

5 per Gtr. „reine Wicke, Hafer, 
Erbſen, Lupinen offerirt per 
Bahn hier billigſt [512 
Emil Dahmer, Schönſee Wor. 


Santtartofieln Gilefia 


3 Ml. per Ctr., 
Aspaſia Mk. 2,25 per Ctr., 
bei Entnahme unt, 50 Gten. 25 
Pf. mehr, verkauft 15087 

Voll, Prauſt. 


Ruſſiſche Steckzwieb., 
Speiſezwiebeln u. 
blauen Mohn 

offerirt 5 [5444 
B. Spak, Danzig. 
Garantirt ſeidefrei, echt 
und Keimfähigkeit offerirt: 
Luzerne 
Rothklee 
Weißklee 
Gelbtlee 
Schwediſchtlee 
Thymothee 
Reygras 
Seradella 
Buchweizen 
Senf u. ſ. w. 
ſowie ſämmtliche 


Gemüſe⸗ u. Slumenfomen, 


6010] F. Ermisch. 


Forſt⸗Pflanzen 
geſund, kräftig, gut bewurzelt u 
auf Sandboden gezogen, verk.: 
Hat: Kiefern, pro Tauſend 

1 Mark, 13827 
2jähr. Fichten (Rothtanne), pro 

Tauſend 1,50 Mark, 

Zjähr. Fichten (Motbtanne), pro 

Tauſend 2 Mark, 
bei Abnahme größerer Poſten 
entſprechenden Rabatt. Degleich. 
offerire le und 2jähr. Douglas⸗ 
tanne, 1⸗ und 2jähr. Lärchen, 
Jährige Schwarzkiefern zu 
billigen Preiſen. 

Forſthaus Ine ge embie 

bei Schöneck Wpr. 
Schmidtgen, Furl Forſtverw. 


Prima Seradella 
friſche Saat, verlauft ab Harden⸗ 
berg den Centner zu 6 Mek. 

Dom. Milewo b. Hardenberg 
Weſtpr. [6106 


Rothklee 
Weißklee 
Thymothee 
Schwediſch⸗Klee 
Luzerne 
Raygras 
Spättlee 
Rieſenſpörgel 


ſowie anderes Saatgetrelde 
offerirt billigſt 16048 


M. Isaacsohn 
Biſchofswerder Weſtpr. 
Juwel ⸗Gerſte 


zur Saat hat noch abzugeben p. 
onne 140 Mark 16112 
Dom. Widlitz b. Gr.⸗Lelſteuau. 


Buchsbaum 


zu Gartenaulagen. 16044 
P. Wollert, Gr.⸗Lubin. 


6183; Dom. Lenartowo bei 
Krumknie verkauft 200 Ctr. 


Topinambur 
zu 2 Mk. pr. Ctr. frei Kruſchwitz. 
Prima Saatgerſte 
* 9 Mk. 25 Pfg. 
5 AQ ‘ine. 25 win 
9 50 161 


* Sack ab on Doms. 
ominium omg kat galt 1 


rige edle Roſen, 
Bienenſtöcke, Bienen⸗ 


Häuſer und ⸗Körbe, 


Lorbeerbäume 
und verſchiedene 
Topfpflanzen und 
Standen, 
Johaun Tiede, Landſchafts⸗ 

Gärtner, Neuenburg. 
Thymothee 

ca. 30 Gentner, à 20 ME, 
abzugeben Dom. Januſchau b. 


Roſenberg Weſtpr. 15936 


Zur Saat 
verkauft beſtſortirte 
Victoria⸗Erbſen 
Dom. Bialutten Oſtpr. 
5247 
diſch Wejtpr. ijt 


Anderbecker 
Saathafer 


in reiner, ſchwerer und heller 
2 pro 

Tonnen 
155 Mk., bei 10 "Sonn. 150 1855 


Qualität verkäuflich. 
Tonne 160 Mk., bet 5 


in Käufers Säcken frei Bahnho 
Troop geg. Nachnahme. 
iſt im 


—— v. Kries. 


eres Gin Baar aaa 


Kutſchpferde 


6 Zoll, Granſchimmel, 
verkäufl. in Dom. 


per Weißenburg. v. d. Meden. 


20 ſtarke Arbeitspferde 


und 


dazu gehörige Geſchirre 
Wagen, 2½ Zöller, verkauft 


F. Kroll, Lauenburg i. Pom. 


Kuh⸗ u. Bullenkälber 
A Pfd. 40 Pfg., aus milchreicher 


und bisher ſeuchefreier Heerde, 
verk. Dom. Weichſelho 
Schulitz. 


5987] Junge bayriſche 


5 Zugochſen 
durchgeſeucht, daher immun 
gegen Klauenſeuche, hat 
abzugeben 

Althauſen bei Culm. 


5910 Sr 0 der 


Zuchtbulle 


aus Oſtfriesland 
Jahre alt, 
550 Mark. 
Dane Lippinken 
bei Kornatowo. 


abzugeben. 


Aae 


d. gr. frühreifen 


* Vorkſh, « Rajie, 


den Fer: Lentner chwer. 
6 Wochen alt, 25 Mk. 


Ferkel, per Stück, jederzeit 
dei Abnabme von 
Stück ſende fr. jeder Bahn⸗ 


abzugeben, 


pation, [2861 
E. Baltzer, Vorw. Moesland 
ver Gr. Falkenau Wpr. 


Wegen Aufgabe der Schweine⸗ 


zucht verkaufe einen reinblütig., 
imp., 2 Jahre alten, 3 Gentnet 
ſchweren 16181 
Verkſhire⸗Eber 
ſchwarz mit Bläſſe st weißen 
Genel, für 150 Ma 
Krauſe, Bender 
bei Chriſtburg. 


9 Billlermarid- Sterken 


tragend, über 8 Gtr. durchſchn. 
ſchwer, mit ſchönen Former * 
käuflich. 1603 
Dom. Barranowen, ales 
Sens burg Opt. 


Zuchtbulle 


import. Simmenthaler, 21/4 Jahre 
alt, hervorrag. Figur, ſteht zum 
Verkauf. Dom. Thymau bei 
Mühlen Oftyr. 16082 


Sprungfähige und 
jüngere 


Bullen 


die anf Tuberkulinimpfung 
nicht reagirt haben, aus meiner 


milchreichen Holänd. 
peak 


Jac 
Bon! Tragheim be an 


hat 


15589 


In Trankwitz b. Bu⸗ 


Probe 
Komtor bei Herrn F. 
Schoenemann, Danzig, aus⸗ 


5 jährig, 
Samplawa 


bel 
659 


gu 


importirt, 2 
Preis 


27jährige, dau⸗ 
ernd geſunde 
üchtung, were 


Gleichzeitig 
Verkauf von 


is 500 Mark, 


kommiſſionsweiſe zu verkaufen. 


zum Verkauf. 
Kattner, 
Dom. Wilhelmsruh 
bei Vandsburg. 


18 Stiere, 4 Färſen 

und 4 Kühe, Fettvieh 

ſtehen zum Verkauf in 15857 
Tautſchken per Koſchlau. 

58441 Drei hochtragende 

Kühe 
ſtehen zum * in 
— Mühle Hochſtüblau. 


S ſette Stiere 
ſtehen zum Verkauf bei [5920 
Hieb Gr.- Garb bei Velplin. 

Zwei 6 Wochen alte, deutſche, 
dunkelbraune 
Tigerhunde 
Vater eingetragen, an Eltern 
jagdlich gut, ſind 15 Mark 
u baben bei 6135 
Oberjäger Wilhelm, Hütte 
per Roſenberg. 
Bernhardiner 
Hündin, 10 Monate alt, 72 cm 
groß, ſehr ſchönes Thier, billig z. 
verfauf. bei Karl Brommeder, 
Pillupönen Oſtpreußen. [6019 
6045] Eine deutſche, ſtarke, gelbe 
Dogge 
ſehr wachſam u. ſcharf, verkauft 
P. Wollert, Gr.⸗Lubin. 
5805] Verkaufe einen guten 

D Hofhund a 
2 jähr., männl. Sister billig, 
weg. Wegzug. Giſiger, Kirſch⸗ 
appen b. Thierenberg Oſtpr. 

6237] Ein junger 
Jagdhund 


Prachtkerl, zu verkaufen. 
Keinbolb& tahl, Graudenz. 


6132] In Folge Brandſchadens 
werden zu kaufen geſucht in 
Ornaſſau bei Pelplin 


ca. 150 gr. Mutter⸗ 
ſchafe (Kammwolle) 
3 engliſche Böcke 
20 Schafraufen 
diverſe Vorzüge. 


Fette Hammel u. Schafe 


für Garniſonlieferung kauft und 
erbittet Offerten 14648 
H. Reeck, Bromberg, 
Eliſabefhſtr. 25. 
6133] 


Ein ſchwarzer 
Langſhan⸗Hahn 
1899 Frühbrut, wird zu kaufen 

geſucht von — 


Für Anfänger. 

Neu eingerichtetes * 
Drogen⸗Geſchäft 
billig zu verkauf. Meld. w. brflIm. 
Aufſchr. Nr. 6014 d. d. Gef. erb. 


5803 Frankheiltshalber Fans 
beabſichtige ich mein Haus 
in Pr.⸗Stargard mit e. guten 


vermietheten Laden und feinem 
Neſtaurant u. Weinhandlung, 
2 groß. Sälen, alt renommirtes 
Geſchäft, ohne sr egg ts — 557 
zu verkaufen. Fr. R 


Gute Gaſtwirthſchaft 
bei 4000 Mark ſofort verkäuflich. 
Michalowitz, Marienburg, 
61981 Weſtpreußen. 


Bekanntmachung. 
61081 Das zur Kätſch'ſchen!? 
Konkursmaſſe gehörige, in Ino⸗ 
wrazlaw am Neuen Markte 
belegene 


Molkereigrundſtück 
ſoll mit der maſchinellen Ein⸗ 
richtung möglichſt bald freihändig 
verkauft werden. 

Auskunft ertheilt der 
Konkursverwalter F. Kelm 

in Inowrazlaw. 


Grundſtäcks⸗Gelegenheitskauf. 


6194] Neu eing. Grundſt., ca. 
12 Mrg. gut., kleefähig. Land, 
ca. 1½ Meile von Graudenz, ift, 
da Bei. ein Geſchäft übern. 25 
f. 1500 Thlr. bei 400 Thlr. A 

ſof. m. Inventar zu — — 
Otto Nogatzki, ent, 

Oberthornerſtr. 1 


Die XV. Ausſtellung und Auktion von Zudtvieh 
der Oftpreußiſchen Holländer Sterdbuch⸗Geſelſchaft findet am 
24. u. 25. April d. Js. auf dein städt. Viehhof in Königsberg Pr. 


bei Roſenan vor dem Friedländer Thore ſtatt. 
udet auch eine Ausſtellung und freihändiger 
uchtſchafböcken un 
ſich auch Nichtmitglieder betheiligen können. 

Kataloge ſind zu beziehen und ſämmtliche Anfragen werden 
beantwortet durch den Geſchäftsführer der Heerdbuch⸗ 2 t, 
Dr. Poeppel, Königsberg i. Pr., Lange Reihe 3, II. [46 


Magers und Milchvieh⸗ 


Offerte. 


225 Magerſtiere, ca. 7 bis 10 Ctr., 24 bis 27 Mark per 
tr., je nach Auswahl, [5905 

35 hochtragende junge Kühe, 10 bis 13 Ctr., von 270 

bis 350 Mark, je nach Auswahl, 

16 nan. che Zugochſen 


Zuchtebern ſtatt, woran 


Re 


13 bis 15 Ctr, 
e nach Aus wahl, 


ca. 5 Jahre alt, 


12 importirte oſifrieſiſche Färſen, ca. 7 Etr. Durch⸗ 
ſchnittsgewicht, 210 Mark, 


Viehkommiſſionshandlung Martin Raabe, 
Königsberg i. Pr., Hintere Vorſtadt 17. 


6 hodtragende Aube 6023] 


Beabſichtige mein 
Grundſtück 
— Hektar groß, mit durchweg 
gr Sehe U. gut. Gebäud., hart 
an Chauſſee u. Molkerei in kath. 
Kirchdorfe gelegen, zu verkaufen. 
O. Federau, Kalwe b. Altmark, 
Kreis Stuhm. 
6218] Reſtauraut L Rang, in 
lebh. Provinzialſtadt, von ſof. z. 
haben. Zur Uebern. geh. ca. 20 
Mk. Nähere Aust, erth. Kaufm. 
G. Kannenberg, Neuteich Weſtpr. 


Flotte Reſtauration 


2ſtöckig, mit einzig. Saal, Kegel⸗ 
bahn, großem Konzertgarten, 
maſſiv. Gebäuden, 20 Morgen 
Sartenland, verkaufe Umſtände 
halber ſehr billig für 42000 Mk. 
bei 7000 Mk. Anzahlung. Ueber⸗ 
nahme 1. April er. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 5780 durch den Geſelligen 
erbeten. 

Flott. Rejtaur., Saal, gr. 1 
Gart. Alt. w. z. verk. Meld. u. 
voſtl. Bromberg erb. Rückv. bf. 


= 1 : 
Habe zum Verkaufe 
1 großes Penſionat 
in einem Seebadeorte, 
1 Hotel, 2 Material⸗ 
waarengeſchäfte mit 
Schank, 1 Brauerei, 
1 Dampfſchneide⸗ 
mühle, drei Privat⸗ 
häuſer, 1 Fleiſcherei⸗ 


grundſtück. 5812 
W. Hauer, Dirſchau. 


Reſtgrundſtück 
von 83 Mrg, mit ſchönem Wald, 
ca. 20 Perg. zweiſchnitt. Wieſen, 
überkompletten Gebäud., Gärten, 
Acker mit 10 Schffl. Winterroggen 
beſtellt, iſt mit auch ohne leben⸗ 
des und todtes Inventar preis- 
werth verkäuflich. 23 des Kauf⸗ 
geldes werden auf 15 Jahre 
geſtundet. 15800 

Gut Broddy per Tzersk. 


61891 Anderer Unternehmungen 
halber beabſichtige ich meine am 
hieſigen Platze ſeit vielen Jahr. 
mit nachweislich beſtem Erfolge 
betriebene 
Lederhandlung und 
Schäfte⸗Fabrik 

nebſt Wohnhaus, Speicher und 
Garten, unter ſehr günſtigen 
Bedingungen ſofort zu qu verkaufen. 
Die Uebernahme kann fojort 
ſtattfinden. Das Grundſtück eign. 
ſich Bun zu jedem anderen Ge⸗ 
ſchäft. Caspar Heymann, 
Chr iſtburg. 


dose Reclautl 


In einer lebhaften Geſchäfts⸗ 
und Kreisſtadt Hinterpommerns 
von ca. 6000 Einwohnern iſt ein 
flottes Hotel mit großer — 
spannung (ca. 80 Pferde), Umi. 
24000 Mk., ſofort zu verkaufen. 
Kaufpreis Höhe der Feuertaxe. 
Anzahlung ca. 20009 Mk. Meld. 
werd. br. m. d. Aufſchr. Nr. 5381 
durch den Geſelligen erbeten. 


Pc 
Schuhwaarengeſchäft 


in größerer Garniſonſtadt Weſt⸗ 
preußens, in guter Lage, iſt an⸗ 
derer Unternehmungen halber, 
bei 3000 Mk. Anzahlung von 
ſofort zu verkaufen. Meldung. 
Werben brieflich mit der Aufſchr. 

Nr. 6051 durch den Geſell. erb. 

Ein im Grandenzer . as 
legenes ſehr 


ſchönes Grundſtuck 

ca. 215 Mrg. durchw. beſt. Weizbd. 

und Wieſ., neue Gebäude, groß. 

ſchön. Wohnh., von gleich mit ca 

10» bis 12000 Mk. Anzahl. ſehr 

billig mit Invent. zu kaufen d. 
C. Andres, Graudenz. 


Hotel 


Stadt Maſurens, viel Militär, 
erſtes am Platze, mit Lenau 
Einrichtung, einziger Saal mit 
feiter Bühne, iſt eingetretener 
Umſtände balber ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Anzahlung Mk. 10- bis 
12000, gute Hyvotheken. Meld 

u. Nr. 6827 0. . Bef. erb. 16227 


Ein Grundstii 


ca. 100 Morgen 30-80jähriger Wald, 17 tick Acker (mitte 


lerer Boden) 


(betr. 
gungen für 30000 Mark 


nebſt allem gut erhal tenen 
freier Fiſchereigerechtigkeit und jährlich 50 Mk. 
See 1000 Morgen groß) unter günſtigen Zablungsbedin⸗ 

fort zu verkaufen. [6080 


Inventarium, ſowie 
Pachtantheil, 


W. ———— = Krone. 


E 
N 


i bei Bromberg, 


— ag 
N 
N 


dazu gehbr. Sichtung. 


ya 
Lan 


— 


BARA 
Ä eee 
Das Mühlengut „Mühlthal“ 


19 mit Turbinenbetrieb, drei 

3 Mahlgängen und 
großer Waſſerkraft der 
bis 10 Tonnen tägl. Leiſtung, 
Wirthſchaffsgebäuden u. Speichern, cd. 140 M 
Kleinbahnverbindung, iſt zu verkaufen. 


N Otto Biefiorkorn, Möbelfabrik, Bromberg. 


BAH 


Purzellanſtuhl mit 

Brahe, 8 
ohnhaus, gut. 
org. 
Näh. bei 


ſchhnem 


eee 


hübſch Nieder.⸗Jef, 
beit a ſch., 2 culm. Huf., 
Gebäude neu mit Steindach, 
Wohnh. maſſiv, gut. Invent., Pr. 
6100 DE, Anz. 11000 Mark. 
2. Keulxm. Huf. Niedr., Rüb.⸗ 
u. Welz. Bod, ſchöne Kuhwief., 
vorzügl. gut. Invent., gute Geb., 
* 108000 oe Anz. 21000 ME. 
3. Beſ. a. d. she b. Dirſchau, 
220 Mg.„feinſte Bodenbeſchaffenb., 
tadellofe, hübſche Lage, maſſive 
Geb., reichl. u. werthv. Invent., 
Prei 100000 Mk., Anzahlung 
Fee ws ‘ Sicact 
a. zent + Siegel, 
Weizenboden, d. a . 
maſſive Geb., — Inbent., 
Anz. 25 000 Mk., Preis nad) 
Uebereink., ferner anderw. Höh.⸗ 
und Niederung. «Bel. jeder 
Größe, Güter pp. empfiehlt 
ir au, Danzig, 
Langgarten 73. 


E. i. Mittelp. e. Kreisſt. Wpr., a. d. 
Straß. gel. Grdſtck.(3Wohngeb.) m. 
Fleiſcherl.,a.z. Einr. mehr. Geſch. eig 
m. e. Miethsertr. v. 1800 N., f. 27000 
M. b. 4-5. 5000 Pf. Anz. umzgsh. fof. 

3. Verk. Hyp feſttamortiſirb.). Md. 
br. m.Auffchr.Nr.57470.d.Gej.erb, 


Gute Brodſtelle. 


Krankheitshalber verkaufe ich 
Im; mein altes, gut eingeführtes 


Material- u. Vorkoſtgeſchäſt. 
Albert Polzin, Bromberg, 
Eitjabetbftrabe 47a. [6228 


Bäckereigrundſtück 


mit gangbarer, ſehr alter Bäckerei 
(ca, 70 Jahre), 32 Jahre im 
Beſitz der Familie des jetzigen 
Beſitzers, mit ca. 28 Morgen 
Acker und Wieſen, kleinem Zier⸗ 
garten, iſt wegen Todesfall des 
bisherigen Beſitzers zu verkaufen. 
er 7: b. 9000 Mk. [8086 


FelxFreyhoff, Schwedt a. O. 


61034 In einer Stadt von 
5000 Einwohnern, mit guter Um⸗ 
gegend, iſt die einzige 


Meierei 
verbunden mit Käſerei, unter 
jelten guten Bedingungen günſtig 
zu verkaufen. 

Näheres ertheilt [6103 
Drzymalski, Hotelier, 
Neuenburg. 


6217] Ländliches Gaſthaus 
mit Materialwaarengeſchäft (im 
Werder gelegen, 2 Meil. v. St. 
entfernt), iſt z. verkaufen. Borg. 
Geſchäfts⸗ u. Reſtaur.⸗Räume, 
Einfahrt, 4 Morgen Land, Bod. 
Kl. I, mit vollſtänd. Inventar, 
Umſ. ca. 35000 Mk., Hypotheken 
ſehr günſt. Anzahl. u. Uebereink. 
Nähere Auskunft erth. Kaufm. 
G. Kannenberg, Neuteich Weſtpr. 


Ein rentables 


Mühlengrundſtück 


hart an der Chauſſee, unweit der 
Stadt D Dirſchau, inmitten groß. 
Dörfern u. Käſereien gel., Gall.⸗ 
Holländer m. Jalouſie⸗ Windroſe, 
Werk in tadelloſem Zuſtande, 
worin flotte Schrotmüllerei be⸗ 
trieb. wird, ſowie dazu 80 Morg. 
Weizen⸗ und Rübenacker, ſchöne 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgeb., mit 
neuem kompletten todt. und leb. 
Inventar und Ausſaaten, will 
and. Unternehmen halber unter 
günſtigen Bedingungen vere 
kaufen. Eventuell auch weniger 
Land zum Mühlengrundſtück zu⸗ 
geiheilt werden kaun. Hypothek. 
feſt, Kaufpreis, Anzahlung nach 
Hebereintunit. Meldungen werd. 
briefl. mit d. Aufſchrift Nr. 6232 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ich bin willens, meine 
neuerbaute maſſive 


holländiſche Mühle 


mit Neueinrichtung und mit 
guter Scheffelmüllerei wegen 
Familienangelegenheiten billig 
zu verkaufen. Ländereien könn. 
nach Believen beigegeben werden. 
Bei Anzahlung genügt ein Dritt. 
des Kaufgeldes. Käufer können 
ſich mit 5 r in Verbindung feb. 
195 Raeſch, Stolp 
5545 b. Uſedom, Inſel tt W. 
Meine 


Waſſermühle 


2 Mahlgängen, tägl. 8 
2 20 Scheffel, Schneidemühle. 2 
Hektar Land m. Wieſen, Kiefern⸗ 
ſchonung, herrſchaftl. Garten, Ge⸗ 
bäude, lebendes und todtes’ In⸗ 
ventarium vollſtändig, bin ich 
willens, zu verkaufen. Kaufpreis 
28 000 Mk., Hypotheken 17000 
Mk. Die Mühle liegt a. flöß baren 
Fluſſe, 2 Kilom. v. d. im Bau be⸗ 
griftenen Bahn, in reicher Holz⸗ 
gegend, eignet ſich zur Anlage 
einer Dampf ⸗ Shen üble 
Nähere Auskunft ertheilt 

Draheim . ernitz 

wl Menge tal, 


erjt 


16230 


d. Stadt, nur 


Mein 45 50, Morgen großes 


ud in Maslpr, 


1 km v. Gymnaſtalſtadt (11 000 
Einw), durchweg weizenfähig, 
ff. Inventar, neue Gebäude, ver⸗ 
kaufe amilienverhältniſſe halber 
für 135000 Mark bei ½ Anzah⸗ 
lung. Der Kaufpreis hat ſich im 
letzten Wirthſchaftsfahre mit 
nachweislich 8 % verzinſt. — 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 5781 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Mein Grundſtück 


185 Morgen groß, durchweg 
Weizen⸗ und Rübenboden, bin 
ich willens, im ganzen oder ge⸗ 
theilt zu verkaufen. 15995 
erzberg, Adl. Rebwalde 


Ferd.? 
: Ich eee bef. Umft. halb. m. 
Weſtpr. i. gut. Korngegd., 10 


Min. v. d. Bahn el. Waſſ.⸗Mühle 
m. gut. reichl. Mahlkundſch. zu 
Kunden⸗ u. Handelsmüllerei neu 
ausgebaut u. m. beſt. Maſch. ver⸗ 


IV. bald. preisw. b. ein. Anz. v. 
20000 Mk. z. verk. Gebäude in 
beſt. Zuſtande. Daz. geh. geg. 


50 Morg. Land u. Wiel. u. e. 
flottgehend.Kleinverkauf. Werthe 
Meld. w. briefl. m. d. Aufſch. Nr. 
5054 durch d. Geſelligen erbeten. 


Meinen Bauplatz 
dicht am Bahnbofe, 5 Morgen 
groß, geeignet zur Fabrikanlage, 
will ich für 3000 Mk. verkaufen. 

Wittwe Anna Rohfleiſch, 

Biſchofsburg. 6204 

Suche z. 1. bis 15. Mal klein., 
gut eingeführt. Penſionat am 
Badeort, auch kleineres Kurhaus, 
gut gelegen, zu kaufen oder 
pachten. Meldungen unt. W. 86 
poſtlag. Darkehmen Opr. erb. 


Ppachtungen. 


Paltrockmühle 
iſt in Pio ſſeſſern, Kreis Anger⸗ 
burg, zu verpachten. Boldt. 
Gute Brodſtelle. 
Eine große Tiſchlerwerkſtätte 
iſt zu vermiethen und von ſofort 
oder ſpäter zu beziehen. 6020 
Rautenſperger, Bäckermſtr., 
Pillkallen. 
Reſtaurant. 15973 
Ein gutes Reſtaurant v. glei 
billig zu verpacht. Meld. unt. H. 
300 voſtlagernd Strasburg Wyr. 
5693] Eine neue, gut einge 
richtete, gangbare 


Bäckerei 


u. Konditorei in Bromber 
mit guter Kundſchaft, v 6 9 
oder ſpäter zu verpachten. Off. 
unt. 100 poſtlag. Bromberg. 
Suche 
Dekonom 


oder Dekonomin 
für eine feine Damenkneipe. 
Antritt am 1. April. Zur Ueber⸗ 
nahme gehören ca. 800—1000 
et wteldg. werd, briefl. mit 
d. Aufſchrift Nr. 5896 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Altes Restaurant 


verbund. m. Deſtillation, Aus⸗ 
aft und Cigarren⸗Engros⸗Ge⸗ 
ſchäft, fof. zu verp., evtl. zu ver⸗ 
kaufen. Meld. unt. Nr. 6015 d. 
den Geſelligen erbeten. 16015 

Bablungsjäbige 7 ſucht per 
ſofort od. 1. April gut hit 


Cigarren⸗Geſchäft 


zu pacht. od. zu kauf. Mld. uh m. 
d. Aufſchr. Nr. 5804 d. d. Geſ. erb. 
5801] Baumeiſter ſucht kleine 
Schneidemühle zu pachten od. 
zu kaufen, bel geringer Anzahl. 
Bevorzugt kl. Stadt od. Station, 
wo Baumeiſter fehlt und rege 
Bauthatigreit herrſcht Meldung. 
werden briefl. mit der Aufſchri 
Nr. 5801 d. d. Geſell. erbeten. 
5806] Eine Bäckerei in einer 
kleinen Stadt oder groß. Dorf 
wird zum 1. 4. od. 1. 5. z. pachten 
geſucht. Meldungen an 
A. Simon, Frankenhagen, 
Kr. Konitz. 


Cine flotigeh. Gaſtwirthſchaft 


größ. Kirchendorf reſp. kleinere 
Garniſonſtadt, v. ca. 15. Juni er. 
zu pachten geſucht. Spät. Kau 
nicht ausgeſchloſſen. 1599 
Gaſtwirth Oſchadleus, 
Karraſch bei Dt.⸗Eyldu. 


Ein Kolonialwaaren⸗ 
und Schankgeſchäft eventl. mit 
Ausſpannung wird zu pachten 
geſucht. Meldungen unt. B. K. ch 
poſtlagernd Thorn I. (6: 


9 


Ich bin während des in Schön⸗ 
fee itattfindenden Gerichtstages 
am 51 den 23. März 1900, 
dortſelbſt im Hotel Wegner zu 
ſprechen. Dr. Stein, [5886 
Rechtsanwalt u. Notar aus Thorn. 


Technikum deuskadti.Weckl“ 


f. Ingenieure, Techn., Werk, 
Maschinenbau, Elektrotechnik. 
Elekt. Lab. Staatl. Prüf. Commiss ar 


Trcchuumster ie 


nenbau, Elektrotechnik. 
Hoch- unit Tiefbau. 


7) aa ; = 
Milit.⸗Vorbereitungs⸗Auflalt 
für das Fähurichexamen. 
Bertin W. 57, Bülowſtr. 103. 
Nur Offizleraſpiranten. Ausge⸗ 
zeichnete Erfolge. 1899 beſtanden 
59 Fahnenjunker, ſolche mit Pri⸗ 

mareife nach 3 bis 8 Wochen. 
Zr. Paul Ulich. [4549 


En Bayaieivende! 

5878] Mein Atelier für 
künſtl. Zähne, Plom⸗ 
biren 2¢. befindet fich jetzt f 
Marienwerder, 


Markt 20, 5 
Herrn Uhr⸗ i 


im Hauſe des 

macher Eckstein. 

: P. Scheppke, 
Marienwerder, 
dev: Alter EIn echnifer, 


Fahrräder. 


Leiſtungsfähige Firma honorirt 


Mittheilungen über irgendwo 
beabſichtigte Beſchaffung von 


Fahrrädern 


und Nähmaſchinen 
und erbittet Nachrichten unter 
A. K. 830 an Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 


u. Meſſerſchmiede 
Sob lidleifereig iat Bromberg. 
Neu⸗Aufertigung und Reparatur 
ämmtl. Schneidewanren. Hohl⸗ 
chleifen von Raſirmeſſern 50 Pfg. 
bis 1 Mk. (je nach Dicke). [2490 


Nur 10 Mark! 


frachtfrei jeder Bahnstation 
kosten 50 Mtr. —1Mtr breites 
bestesverzinktesDrahigetlecht zur 
Anfertigung von Gartenziiunen, 


u ER 
— 


: Eh) ni 
Hühnerhöfen, Wildgatiern. 
verlange Preisl. Nr, Iz über alle 
Sorten Geflecht, Stachur-u.Spalier- 
draht nebst Gebrauchsanleitung u. 
Empfehlungen gratis voy 


J. Rustein, Ruhrort a. Rh. 


Große Neunangen 
marinirt, verſendet in Poſtfäßch. 
und auch zu 30 Stück frauco 
gegen Nachnahme zu Tagespreis 

Die Neunangenröſterei 

F. E. 3 Ru 


bei größter 
Dunkelheit u. 
ſchlechten — 
Wegen iſt nur 
mit der — 
unüber⸗ 3 
trefflichen —— sl 


Scharlach 

Acetylen-Wagen- u 

Deichsel-Lampe 
möglich. 


Sicheres Fahren 


Otto Scharlach, 


Nürnberg, 
Acetylen-Lampen-Fabrik. 


100: 20 Verdienst! 


1000 fl. 4 pig 2 arren Mark 20,- 
1000 ff. 5 Pfg.-Cigarren Mark 25,- 
1000 fl. 6 ple. C igurren Mark 30, 
1000 fl. 7 Pfg. Cigarren Mark 35,- 
1000 fl. 8 Pfg.-Cigarren Mark 40, 
1000 ff. 9 Pfg.-Cigarren Mark 45,- 
1000 ff. 10 Pfg.-Cigarren Mark 50,— 
1000 ff. 12 Pfg.-Cigarren Mark 60,- 
1000 fl. 15 Pfg Cigarren Mark 75,— 
1000 ff. 20 Pig -Cigarren Mark 100,— 
Probekisten a 100 Stück zu Millenpreis 
Versand nur gegen Nachnahme, 


F. Lücke, Bruch i. Westi. 159. 


Ger? 
03‘ schwere Schi 

2 kleine Schinken 50 „ 
On fetter Speck .50 „ 
he Tes ‘ 55 „ 

Ah. Cervelatw. 98 „ 

5 KO N 8 Salami 90 „ 
be per Pfund. 
. Drank & Co., 
Frankfur 


N “a, a 0. 


aNach.o.Keferz_ N 
oe 
= 
= Zäfe 

x in wre und reif, in Kiſten v. 

d. e pro Ctr. 14 Mk. 
ab ber. 
nahme. 
71231 


oui etn tt 
eiere ormditt 
Inh. 9. Dieſtel. 


Dr. Brehmer's 
weltberühmte, 


Heilanftalt für Cungenkranke 


Görbersdorf — Schlesien 
sendet Prospecte kostenfrei durch [2045 


die Verwaltung. 
eee eee 


Motorenfabrik Werdau, 
Ar 2 | i Werdaw 1. &. 


gas-, Benzin-, 
~ Peirolenm- 15783 
motoren, 
} Lokomobilen, 
Generatorgas- 


motoren. 
Staatsmedaille 
Miine h en 1898. 


Vorzügl 


internationale | snncieuigon 


Auzug⸗ d 
1 Elfe: » 


offerirt billigſt nachſtehende Maſchinen: 
Eine tadelloſe neue Zimmermann’ jcbe Rüden „Dibbelmaſchine 
„Hallenſis“, 3 m Spur, 8 Reihen, Preis Mark 450,00. 
4 Stile faſt neue Zimmermann’iche Hadinajhinen „Simplex“, 
Preis pro Stück Mark 75,00. x 
Eine gebr., tadelloſe Zimmermann’iche Dritwalhine, Schöpfrad 6“ 
Spur, 12 Reihen, Preis Mark 150,00. 
Einen faſt neuen Siedersleben'ſchen Normal⸗Dril, 6' u 
_ 13 Reihen, Preis Mark 250,00. [45 


— — 
Champion Feder- 
Cultivator 


eigenes Fabrikat 
Erſatz für 17 5 en 
3394] bill 


Blogowski 5 Sohn, 


Inowrazlaw, 
Maſchinenfabrik und 

I Befleiihmiese, 
Pruſpefte und reife frei 


Sämtliche Baumaterialien 


8 in kleinen Poſten zu billigen in bers sage 17078 
eſonders in diverſen Stärken, ge⸗ 
Hart⸗ Gipsdielen nutet, und übernehme 


empfehle 
in Pappe, Falzpfannen, Schiefer 2c. zu bil 
D e ligſten gn uns et tence Belang: 
Aufmerkſam made Anſtrichmaſſe), beſtes und bil⸗ 
ich noch auf Teſtalin ligſtes Stein⸗Schutz⸗ u. Erhär⸗ 
tungsmittel gegen Witterungseinfluß ꝛc. Patent Hartmann & 
Sauer, n für deſſen Verkauf ich für Weſtpreußen die 
zicenz beſitze 


Fritz Kamrowsky, Danzig, 


DER” Komtor: Langaarten 114. Telephon Nr. 763. mM Wer willen will, 
— : esse — — P dev kauft ein 
Russisches Maschinendl eu es 
harz- und säurefrei, 5 Wetterhans. 
in Barrels mit Mk. 36.— für 100 Ko. ER a Schönſter 1 die 
Ia. Wagenfett (Schwimmfett). 2 282 fſchmuck. Tritt die 
Mk. 23.50 für 100 Ko. [1419 fs rm en 
Centrifugcn- und Separatorenöl. Br 8 & 3% em. Serene. “fehr 
Cylinderöl. Lowryöl. Thran. 4S SB icon, 30 Verſ. p. Nachn Peter 
os eo Sea und ae pan he 9 re 2 = Brüser, Opt. Bſh., Kiersve, Wſtf. 19. 
aschinenfett. urbelfett. — 8 
Riemenfett. Muaschinentalg. aes ee 
Raupenleim. Hutschmiere. 8 88 * 
eet Putz baumwolle. — 


ae Torfpreſſe 3 


für en, gebraucht aber gut erhalten und in am ge 
ſetzt, verkauft billig mit 


E. Drewitz, Strasburg Pyr. Wee 


— W. Kratz, Ingenieur. 


57751 Wegen Aufgabe der Fa⸗ 
brikation verkaufe 25 Stck. tadel⸗ 
los neue Oſtdeutſche Grubber 
Stellhebel und Vorderwagen 


hochfeinſte Tafelſorte, lief. garant. 


derer Bearbeitung ſich eignend, 
zum Verkauf. 
bis Bahnhof ange ig lee 
Meld. w. briefl. ı Aufſchr. 
Nr. 6032 % d. d. Geſeli. pee 


jeder Art für ſtarke und ſchwache 
Wagen, ſowie 


Bretter und Bohlen 


in allen Stärken. 


Handmolkerei! 
E. Alfa⸗B Eentrifuge 
und Butterfaß 


für 330 verkäuflich weg. Dampf⸗ 
anlage. Näheres Molkerei [5609 
Kolpin, K Kr. Flatow Weſtpr. 


Riidterfattung des 


oscar Böttger, 


a a Marienwerder We. © b 


Rheinwein 


Specialität: Bacharacher, 
versendet in Flaschen oder 
Gebinden zum Preise von: 

80 Ef. bis M. 2,50 Pf. per 
Flasche oder Liter in varzüg- 
licher Qualität 

Josua zu in Bacharach a. Rh., 
Besitzer d reiten Weinguts 

aselbst. [3048 


ist ja Der bei 
Ed iger, peuses Vell. 


oder auch in ein Mühlengrund⸗ 

Bitte at 4215 ſtück einzuheirathen. Geſällige 

Heilung Meldungen werden brieflich mit 

verlangen Sie gratis und franko ausbleibt. der Aufſchrift Nr. 6052 durch d. 
unſere neueſte Muſterkarte von Aelteſte Geſelligen erbeten. 

N durch⸗ 

Tapeten © bicker oo nüchtern und f 0 36 J., 

sand : 5 chmerzlos ohne mit 6 bis 7 Mille t. Ver⸗ 

Die billigſten Preiſe u. reichſte 7 jan on one mögen wünſcht in ein Mühlen» 

Auswahl in allen Preislagen Verufsſtürung wüten (am liebſten Waſſer⸗ 

müſſen Jeden zum Spezialarzt für mii 


Beinfrante 

Dr. 8 Ed. 1 78 

A Berlin N 

{ Dorotheenttr. Wr 

u 1e 1 a 
riefliche Aus⸗ wee erb. Verſchwieg. 

kunft koſtenlos. | u. . Verm. ausgeschlossen. 


kaufen einzuheirathen. 
bewegen. 


Gebr. Untermann, 


Berlin W 68, Lindenſtr. 116. 
1 Geſchäfte. 


ausgeſchl. Ernſtgem. Meld. mit 


ae Darleg. d. Verh. 


nam 


F. R. Rosenfeld“ 


„ e B| Günigsherg i. Pr., Kneiph. Langgaſſe Nr. 2324 
®. Schwarz, Maſcineifabrif. NL iber 00 in Gehrand. “ae 


unge u. 


Kräuter-Thee, Russ. Knöterich (Pollgonum avic.) Ist ein vorzügl. Haus- 

mittel bei allen Erkrankungen d. Luftwege. Dieses durch seine wirksamen Eigen- 

schaften bekannte Kraut gedeiht in einzelnen DistrictanRusslands, wo es eine Höhe 
bis zu 1 Mtr. erreicht, nicht zu verwechseln m. d. in Deutschland wachsend. Knöte- 

rich. Wer daher an Phthisis, Lujtröhren-(Brouchial-)Katarrh, Lungen- 
spitzen -Affectionen, Kehlkopfleiden, Asthma, Athemnoth, Brustbe- 
klemmung, Husten, Heiserkeit, Bluthusten ete. atc. leldet, numentl. aber 
derjenige, welcher den Keim zur Lungenschwindsucht in sich vermutet, 
verlange u. bereite sich don Absud dieses Kräutertheas, welcher acht in Packeten 
ai Mark bei Ernst Weidemann, Liebenburg a. Harz, erhältlich 
ist, n mit it ärztli — Lee und Attesien * 


Karl Berman’ a Ratent- Siemaichinen 


noch immer beſtbewährt, ſowie 


Carl Veermann's Drillmaſchinen 


für Berg und Ebene, 


die ſich von Jahr zu Jahr einer größeren Nachfrage 
erfreuen, auch 


Aleekarren, flüge, Eugen, Walzen 


ſtets vorräthig bei 


Carl Beermann, Bromberg. 


Kataloge auf gefl. Verlangen frei! 


e eee ente, Nele Culm, oferict| . Nach e 1G, Bib Sole Fe. 
; a , 1 achn. für arantie: 
5 — 2 8 A| preiswerth: Sander gesen Radmabnie, 
Sanderſche Blenenzüchterei in 
Geld-Lotteri 10 bis 1. Rüſtſtangen Werlte, Provinz Hannover. 
x sap bap ted op Gut erhaltener 
M Zichung 3. 4. 5, 6. April | Telegraphenſtangen Spazierwagen 
103. 9840 Gewinne: * it bä 9 
i 365000 Mark. Haupt- eiterbäume pte | pein au loben 
: e ig gum Verkau 505% 
1 40008. 3000 28600 10006 2 Raufenſtangen Brauerei Tütz Weſtpr. 
baar u. ohne Abzug. — 600 birken — Steine! 
Loose 3 Mk., [4374 Deichjelitangen Stelen ca. 3000 ebm, Sammel, 
Liste? f. Ai ne ur ebm 
e Schirrholz Steine, zu Kopfſteinen und an⸗ 


Würde dieſelben 


Feines Dahrohr. 


Ein ev. . Müller, 34 Sabre alt, 
mit 4500 Mk. Vermögen, wünſcht 
mit einer Dame mit gleichem 
Vermögen ji zu verheirathen 


Auch Wwe. m. einig. Kind. =a 


w. brfl. 
Aufſchr. Nr. 6012 d. Ben 


r. Warschauer’s Wasserheil- u, Kuranstalt aten, = 


im Soolbad Inowrazlaw. 
Für Nervenleiden aller Art, Folgen von Verletzungen. chronische 


Krankheiten, Schwächezustände ete. Pros A 
A a — 
Cheviots, Kammgarne, Budsfins, 


nur ſolide Stoffe, meterweiſe an Private. 
Otto Jaenicke, Leipzig 19, 


Abth. Tuchverſand. 
Muſter frei; für Rügſendung Porto 


Mässıge 
Preise, 


BM —— 


[6245 


Für ein Fräulein, 27 F. a. ev., 


wie's Wetter wird, m. e. 450 Mrg. gr. Grundſtück, 


beſt. aus gut. Boden, Wald und 
Wieſen, w. Heirgth m. e. — 5 
Landw. m. 10. bis 12000 Mar 
Verm. geſ. Meld. w. br. m. b. 
Aufſchr. Nr. 5668 d. d. Sei, erb. 
Suche für meinen Schwager, 
hübſcher, forſcher Landwirth, 27 


noch gut er 
art 
Franzoſe, F.eder-Echärfe nach 


rechts, ſucht 
Mühle Wentkau h. 


x Swaroſchin. 
Domrös, Müllermſtr. 


6168] Glasiandauer, Doppel⸗ 


kaleſche, Koupee kauft 
A. Albrecht, Marienwerder. 


6128] 20 Ctr. 


Championkartoffeln 


zur Saat ſucht zu kaufen 
Dom. Kraſtuden p. Nikolaiken 
Weſtpr. 
6119] Zu kaufen geſucht 
gebrauchte Acker⸗ 
wagen, es 


Eggen. 
aten mit Preisangabe evs 
Dom Hammer bei 
Schneiden Daſelbſt iſt ein 
Beamten⸗Reitpferd 
für ſchweres Gewicht billig zu 
verkaufen, Schwarzſchimmel, 
1,65 groß. 

6122] Für jeden Poſten 
Hafer und Gerſte 
ſind Käufer ab allen Stationen 
und erbitten bemuſterte Offerten 
Louis Gollandt Söhne, 
Poſen. 


6107} Eine gebrauchte 
Dampfpumpe 


wird zu kaufen geſucht. 
Rexin bei Straſchin⸗Prangſchin, 


Topfbruch 
Maſchinenbruch 


kaufen jedes Quantum gegen 
ſofortige Kaſſe. 6065 
Zecher Hüttenwerke, Berlin, 
Sägeritr 22. 
6165] Große und kleine 
Futtergerſte 
kauft frei jeder Bahnſtation 
Emil Flatow, Elbing. 


Rothtlee 
in guter Waare, kauft 16100 
Rudo.ph Zawadzki, 
Bromberg. 
Jeden Poſten gute 16162 
Brennkartoffeln und 
magnom bonum 


Speiſekartoffeln 


tauft und erbittet Offerten 


x Aaiifehien- BALL Danzig, 


Enden l. Wohnung 


u fed. Geſch. paſſend, beſonders 


rogengeſch., zu verm. Näheres 
Graudenz, Grahenſtr. 40, 2 Tr. l. 


Strasburg Wpr. 


Ein Laden mit Wohnung, 
aut Martte gelegen, ijt vom 1. 
April d. Is. zu vermiethen, 
auch iſt das Grundſtück, maſſiv, 


Jahre alt, mit e. Vermögen von | m. Hintergebände, Kemer u Lager⸗ 


3000 Mk. ſpäter noch mehr, 


räum., in beſtem Zuſtande, zu 


Ba” vaſſende Parthie. jedem Geſchäft geeignet, mit ge⸗ 
Ig. Damen im Alter v. 20—25 ringer An billig zu ver⸗ 


Jahren, mit einem Vermög. von | kaufen. H. 


15000 Mk., welche auf dieſe An⸗ 
nonce reflektiren, bitte gefl. Meld. 
briefl, mit d. Aufſchr. Nr. 6231 
d. d. Geſelligen zu ſenden. 
Diskretion zugeſichert. 


Gute ma 


€f- Im Tela Der in meinem Kaufe Berent 


werd. für das Ueberſchwemmungs⸗ 
gebiet d. Kreiſes Labiau waggon⸗ 
weiſe zu kaufen geſucht. rise 
bote mit Preisang. für 1 Ctr. ab 


Bahnhof dort find an die Expe⸗ 


dition der Labiauer Kreis⸗ 
zeitung in Labiau Oſtpr. zu 
richten. [6242 


5926] Größere Poſten Häckſel, 


Maſchinenſtroh und Hew zum von drei Zimmern, 


Preſſen zu kauſen geſucht. Gefl. 
Meldungen mit Preis Siorberung. 
8 L. M. 106 durch die Exp. 


d. Oſtd. Preſſe, Bromberg, erb. Allenſtein. 
5126] Ich bin Käufer für jedes | Mühle daſelbſt. 


Quantum guter 


Eßlartoffeln 


und bitte um bemuſterte Ans 
ſtellungen 
* Säcke. 
Guſtav Nickell, 
Königsberg i. Pr. 


Bultet⸗Geſuch. 


Suche noch neue Verbindungen 
mit Genoſſenſchafts⸗Molke⸗ 
Erin: Dampf⸗Molkereien und 
Gütern; ſchnellſte und pene 
VBerwerihung große eigene 
Detail: Geidattes gable über 
höchſte Notirung. 15000 

Jae ee erwünſcht. 

Angebote erbitte. 


August Holtz, 


Butter⸗Großhandlung, 
erlin d 
jetzt Brun nenſtraße 69. 
Gründung 1883. 


2000 Centner geſunde 


Daber⸗Kartoffeln 
kauft Dom. Gr.⸗Koſchlau. 


Brennerei⸗Kartoffeln 


und Saatkartoffeln, Hannibal M. 9 
und Im erator, kauft und ere]. 


bittet Offerten 16115 
Saarn 
Dom. Walyez per Brleſen. 


2 ſchäft. A. Pruszkowski. 


Thiel. 2792 
Neustadt Wpr. 


In beiter Lage und Geſchäfts⸗ 
egend der Stadt ein Laden, z. 
3 7.5 beſſeren Geſchäft geeignet, 
1 z. Oktob. 


RAA 


evtl. auch — 
d. Is. zu ve 15 
N. Eichler, Meuftadt Wr. 


Berent. 


mn Markt, jest von Herrn Bas 
kub owski (Tuch⸗ und Mauu⸗ 
fakturwaaren-Geſchäft) inneha⸗ 
bende Laden nebſt Wohnung 
iſt anderweitig zu vermiethen u. 
vom 1. Juli zu beziehen. Der 
Laden eignet ſich zu jedem Ge 
16034 


Eine Wohnung 
mit elektr. 
Licht, Küche, Keller und Bodens 
raum, iſt von ſofort oder ſpäter 
zu vermiethen in Wadant per 
Näheres in der 
15960 


Gnesen. 


5652 Zwei moderne 
eſchäftslokale 


frauko Waggon bier | find we 1. April ab in meinen 


Häuſern zu vermiethen. 
Tyrocke, Maurermeiſter, 
Gneſen. 


"eleard a. d. Persante. 


oh 26] Laden und Wohnung, 
Geſchäftslage, zum Oktober 
b. 8. zu e 
. Drewk, Belgard Perf, 
Seeeitraße 14. = 


Zunge Samen 
aus guter Familie finden vor⸗ 
zügliche Penſion bei 2554 
Frau Ingenieur Witt, 
Danzig, Pfefferſtadt 38. 
Empfehlungen bei Herrn Archi⸗ 
diakonus Dr. Weinlig, Danzig. 
6105] Familien, auch einzelne 
Damen, Herren und Kinder, fin⸗ 
den freundliche 
Penſion 
mit guter Berpflegung dauernd 
und für eee Beit b 
Oring Zoppot, 
Wilhelnikte 14. 
nden billige, liebevolle 
Damen Aufnahme b. Wwe Eckert, 
Bromberg, Karlitr. Nr. 24 189 


=. 


zu an oom Sts 2 zu En 


nicht 
hinun 
wl 


Rich, 


! 
ders 
eres 
Tr. l. 


. 
— 2 


ung, 


FE. 

häfts⸗ 
en, z. 
ignet, 
Oktob. 
15566 
pr. 


Jerent 
n Ja⸗ 
Nanu⸗ 
uneha⸗ 
basin] 
hen u. 
Der 
m Ges 
16034 
1g 

eleftr. 
Bodens 
ſpäter 


meinen 
eiſter, 


sante. 


rang, 
Oktober 


Perſ., 


en 
den vox⸗ 
12554 


Danzig. 
einzelne 
nder, fin⸗ 


dauernd 
pvt, 

Tiebevotle 
we. Eckert, 
24 12998 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Freitag | 


Heimath. 
Von Marie Bernhard. 


Georg Unger zog durch die Zaunlücke einen Zweig ſeines 
alten Apfelbaumes zu ſich nieder und fühlte ſich dadurch 
2 ſeinem Lauſcherpoſten noch mehr geborgen. Das junge 
Völtchen war übrigens ohnehin vollkommen unbeſangen. 
Wie ſollte eins unter ihnen darauf kommen, in dem ſeit 
Monaten vereinſamten Kordeleit'ſchen Garten einen ſtillen 
Beobachter zu vermuthen? 

War eins von den Mädchen hübſch? Georg konnte das 
unächſt nicht feſtſtellen. Einige waren ihm zu weit ent⸗ 
fernt, die anderen kehrten ihm konſequent den Rücken zu, 
höchſtens ſah er flüchtig ein Stückchen Profil. 
dem dunklen Haarknoten war hübſch gewachſen und an⸗ 
muthig in ihren Bewegungen; raſch und zierlich wie ein 


6. Fortſ.] INachbr. verb. 


Schwälbchen glitt ſie zwiſchen den Geſträuchern einher 
und ſtand dann einen Augenblick ganz in Georgs Nähe 


ſtill. Ja, ſie war hübſch, ſehr hübſch ſogar. 


„Habt Ihr noch nicht Euer dummes Grünzeug zuſam⸗ 


men? Gott, was Mädchen immer langſam find!“ 
„Paula, die Sonne iſt ſchon hinunter, nun könnt Ihr 
doch reden!“ 


„Du, ſei doch nicht ſo gräßlich dumm, Elsbeth! Jetzt 


kaunſt Du mir doch antworten!“ 


Sie wies ſtatt deſſen ſtumm mit der ausgeſtreckten Hand 
nach der Sonne hinüber, die immer noch goldflammend 
durch die Bäume ſah und zählte ganz vertieft und auf⸗ 
merkſam die geſammelten Pflänzchen; Georg konnte ſehen, 
„Sechs — ſieben 
— acht!“ — ſie bückte ſich und pflückte ein Stengelchen 


wie ſich lautlos die Lippen bewegten: 


Labkraut, das zu ihren Füßen wuchs. 


Da kam es den ſchmalen Gartenweg entlang, wie kleine 
trippelnde Kinderſchritte. Und ein in blaugeſtreiften Sommer⸗ 
ſtoff gekleidetes Wichtchen, ſicher noch keine drei Jahre alt, 
eine dicht am Kelche abgeriſſene rothe Nelke im zuſammen⸗ 
egen 8 Fäuſtchen haltend, bog um die Ecke, ſtieß einen 


ellen Jubelruf aus, als es die Mädchengeſtalt entdeckte, 


und ſetzte ſich alsdann in einen ſolchen Sturmſchritt, daß 
es ins Stolpern kam und von dem haſtig zuſpringenden 


Fräulein eben noch vor dem Fallen bewahrt wurde. 


„Sieh, die fine Bume! Is für Dich — die fine Bume 


— flir Dich!“ 


Das junge Mädchen hatte das Blondköpfchen auf den 
Arm gehoben und drückte es zärtlich an ſich. Die dicken 
Kinderhäudchen mühten ſich mit ungeſchicktem Eifer, die 
rothe Nelke in das dunkle Haar des Mädchens zu ſſtecken 
— es wollte eine ganze Weile nicht gelingen, aber das 
junge Geſchöpf hielt geduldig ſtill. Endlich ſaß die Nelke 
feft, dicht über dem einen roſigen Ohr, mitten hinein in 
Es ſah eigenthümlich 


das dunkle Haargekräuſel gebettet. 
reizvoll aus. 

„Danke jagen — fin danke jagen!“ verlangte das Blond» 
köpfchen ungeduldig. 


Ein letzter, ſchräge verzitternder Sonnenſtrahl glitt matt 
an den Baumwipfeln entlang, zuckte noch einmal auf und 


erloſch. Die Sonne war hinunter. 

„Sollſt Du denn Blumen abreißen, Du kleiner Unart 
— ſollſt Du deun? Noch dazu Blumen mit einem ſo kurzen 
Stengel?“ fragte eine weiche, etwas bedeckte Mädchenſtimme 
in fojendem Tone. Dazu griff ſich die Frageſtellerin eins 
von den winzigen, dicken Händchen und klopfte leiſe darauf. 


Das Blondchen ſchien genau zu wiſſen, was es von dieſer 


„Strafe“ zu halten hatte; denn es kicherte vergnügt und 
verſteckte ſein rundes Geſicht an des Mädchens Schulter. 

Bei dieſer unerwarteten Wendung bekam es aber den 
Fremden in ſeinem Verſteck zu ſehen, und des Kindes Augen 
erweiterten ſich von neuem. Es ſteckte mit wichtiger Miene 
das Zeigefingerchen aus und rief eifrig: „Da Mann, da 
Mann!“ 

Das junge Mädchen fuhr überraſcht herum, und der 
„Mann“ konnte nichts anderes thun, als den Zweig des 
Apfelbaumes, den er immer noch gefaßt hielt, loszulaſſen, 
ſich verbeugen und vortreten. 

„Verzeihung, mein gnädiges Fräulein, ich wollte Sie 
gewiß nicht erſchrecken. Ich bin aber zufällig Zeuge eines 
Brauches geweſen, der mir, da ich von jenſeit des Meeres 
herkomme, fremd iſt, und Sie würden mir einen wirklichen 
Dienſt erweiſen, wenn Sie die Liebenswürdigkeit hätten, 
mich über dieſe Sitte aufzuklären!“ 

Dies log nun Georg Unger natürlich, da er ganz gut 
wußte, um welche Sitte es ſich handelte, aber wer wollte 
es ihm verdenken, wenn er ein ſo liebreizendes junges Weſen 
ein wenig länger neben ſich feſthalten wollte? 

Sie war durchaus nicht erſchreckt; denn der Anblick des 
fein gekleideten Herrn mit dem bronzefarbenen Geſicht hatte 
keineswegs etwas Zurückſtoßendes an ſich — ſeine fremd⸗ 
artige Ausſprache mißfiel ihr ebenſo wenig. 

„Meinen Sie die Johanniskräuter?“ fragte das junge 
Mädchen etwas befangen. 

„Ja, die meine ich! Wenigſtens ſah ich Sie das da 
pflücken, und Ihre Geſährtinnen thaten das Gleiche. Dabei 
verweigerten Sie es, Antwort zu geben, wenn jemand Sie 
etwas fragte!“ 

„Ja, das darf man auch nicht thun, ſonſt hat das Ganze 
auch keinen Sinn!“ erklärte ſie eifrig. „Man muß am 
Sonnenwend neun verſchiedene Kräuter pflücken und darf 
nicht reden dabei . überhaupt nicht reden, ehe die Sonne 
hinunter iſt!“ 

„Und dann?“ 

„Und dann legt man ſich die Kräuter unter das Kiſſen 
„„was man dann in der Nacht träumt, geht ganz be⸗ 
ſtimmt in Erfüllung.“ 

„Wenn man aber gar nichts träumt?“ 

„O — aber — ja, aber ich träume immer irgend etwas!“ 

1 seni forſchte er lächelnd. 

„Oft etwas Hübſches und dann auch einen ſchrecklichen 
Unſiun — wie's gerade kommt! Willſt Du wohl, kleiner 
Nichtsnutz!“ 

Dieſer letzte Ausruf galt dem Bübchen, das ſich lang⸗ 
weilte und ſeine Zeit damit auszufüllen ſuchte, mit ſeinen 
Be Fäuſtchen das dunkle Haar, das ihm jo nahe war, 

zauſen. 


„Er muß Ihnen ja viel zu ſchwer ſein, 


Fräulein!“ gniidiges 


Die mit 


Der Gejellige. 


„Gott bewahre! Ich bin jo daran gewöhnt, Kinder 
herumzuſchleppen, und ſie kommen auch gern zu mir!“ 

„Das will ich Ihnen aufs Wort glauben. Man ſagt, 
das ſind gute Menſchen, zu denen die Kinder Vertrauen 
haben ... ſagt man nicht jo? 

„Ich denke!“ 

„Und wollen wir einmal hier die Probe machen?“ 

„Welche denn?“ 

„Ob ich ein guter Menſch bin! Der Kleine, iſt's Ihr 
Bruder?“ 

„Ja, mein jüngſter!“ 

„Und wie heißt er?“ 

6 3040 ſchnell, wie Du heißt! Wird's bald? Ganz ſchnell 
agen!“ 

Der Kleine warf einen ſchelmiſchen Blick auf die große 
Schweſter und ſagte fröhlich: „Dudu!“ 

„Pfui! ſollſt Du fo jagen? Du biſt ja ſchon ein großer 
Junge, Du kannſt Deinen richtigen Namen ganz ſchön aus⸗ 
ſprechen. Alſo fix! Wie heißt Du?“ 

Der kleine Schelm warf den Kopf in den Nacken und 
krähte vor Vergnügen. „Dudu, Dudu!“ rief er immer von 
neuem. 

„Ulrich iſt er getauft!“ erklärte das junge Mädchen 
zwiſchen Aerger und Lachen. „Das iſt nicht leicht aus zu⸗ 
ſprechen, aber er kann es ſehr gut, wenn er nur will. Wart’ 
Du, Elsbeth hat Dich garnicht lieb, will nichts mehr von 
Dir wiſſen, wenn Du ſo unartig biſt.“ 

„Wenn Elsbeth nichts mehr von Dir wiſſen will, viel⸗ 


eine der unteren Querſproſſen des Lattenzaunes und ſtreckte 
über die Staketen herüber ſeine Arme nach dem Kinde aus. 
„Komm' her zu mir, Dudu! Komm'!“ 

Der Kleine zögerte ein Weilchen, aber, ſei es, daß ihm 
der fremde „Onkel“ gefiel, ſei es, daß die Ausſicht, auf 
dieſen beiden ſtarken Armen ſo hoch emporgehoben zu werden, 
bis dicht an die grünen Baumzweige heran, ihn reizte, er 
athmete tief auf, ſtieß dann einen ziſchenden Laut aus wie 
ein Vögelchen, das auffliegen möchte, und ſtreckte verlan⸗ 
gend beide Händchen aus. 

„Das wundert mich, wundert mich wirklich!“ rief Els⸗ 
beth erſtaunt. „Er geht ſonſt nicht leicht zu Fremden.“ 

Georg griff zu und hob das zappelnde Bübchen auf 
ſeinen Arm. „Meine Probe als guter Menſch ijt be⸗ 
jtanden, gnädiges Fräulein!“ ſagte er triumphirend. Er 
hatte lange, lange kein Kind auf dem Arme gehabt, es 
war ihm ein eigenthümlich wohliges Gefühl, das warme, 
weiche Körperchen ſo nahe an ſich zu fühlen. „Komm', 
kleines Menſchenkind, wir zwei wollen gut' Freund mit⸗ 
einander ſein!“ 

Mit ſeinen kraftvollen Armen hob er das Büblein auf 
wie ein federleichtes Spielzeug, ſetzte es rittlings auf ſeine 
Schulter und ſah zu, wie es mit den runden Händchen in 
die Baumzweige griff, daß die Blätter umherſtoben. 

„Sie halten ihn feſt, ganz feſt, bitte, ja?“ fragte Els⸗ 
beth beſorgt. „Er iſt ſo unruhig und lebhaft.“ 

„Er iſt ſicher bei mir wie in ſeiner Mutter Arm, Sie 
können ſich darauf verlaſſen!“ Zur Bekräftigung dieſer 
Worte griff Georg ſich eins der ſtrammen Kinderbeinchen 
und legte es über ſeine Schulter. 

„Sie fühlen ſich ganz verantwortlich für Dudu, ja?“ 
fragte er raſch, aus Angſt, ſie könnte das Geſpräch für 
beendet anſehen und ihn verlaſſen. 

„Ach ja!“ nickte ſie, ſeufzte leiſe dazu, und über ihre 
beweglichen Züge lief ein Schatten. Die offen und groß 
emporgeſchlagenen Augen umflorten ſich, halb deckten ſich 
die langen Wimpern wieder darüber. „Ich hab' ihn in 
Obdach genommen, ſo lange er auf der Welt iſt. Mutter⸗ 
chen iſt beinahe immer krank und kann ſich wenig um ihn 
kümmern, ich hab' ihn ſelbſt aufgezogen und bin ſehr ſtolz 
auf ihn. Den hätten Sie ſehen ſollen, als er ein paar 
Monate alt war! Ganz, ganz klein und jämmerlich, die 
Aermchen und Beinchen ſo dünn, im Geſicht Falten wie 
ein alter Mann, und gewinſelt und gewimmert hat es Tag 
und Nacht. Mutterchen hat hundert Mal zu mir geſagt, 
ich ſolle mich nicht ſo viel mit ihm abquälen, wir bekommen 
ihn ja doch nicht groß!“ 

„Für ein junges Mädchen wie Sie, mein Fräulein, gäbe 
es doch wohl einen anderen Beruf!“ 

„Ein junges Mädchen wie ich? Wie meinen Sie das?“ 
gab ſie unbefangen zurück und ſah ihm aufmerkſam ins 
Geſicht. „Denken Sie, ich bin zu ſchwächlich dazu! Gar 
nicht; ich kaun viel mehr leiſten, als die meiſten Menſchen 
mir zutrauen.“ 

„Nicht allein das. Aber es iſt ein ſchwerer und ver⸗ 
antwortlicher Beruf, kranke Kinder zu pflegen, und die 
Jugend hat das Anrecht darauf, ſich eine ſorgloſe, heitere 
Zukunft zu träumen und zu wünſchen.“ 

„Ich nicht!“ erwiderte ſie ernſt, ohne aber dabei traurig 
und entmuthigt auszuſehen. „Dem einen wird es ſo im 
Leben beſtimmt, dem anderen ſo, das muß man hinnehmen, 
und danach muß man ſich einrichten, ſagt mein Vater 
immer.“ 

„Ihrem Herrn Vater dürfte es leichter werden, als 
Ihnen, das zu ſagen und danach zu handeln.“ 

„Garnicht!“ unterbrach ſie ihn beinahe heftig. „Mein 
Vater hat ein ſehr ſchweres, hartes Leben, und man muß 
ihn bewundern, wenn er nicht verbittert und ungerecht 
wird!“ (F. f.) 


—— 


Verſchiedenes. 


— Zu einem Wettbewerb um eine Häkelarbeit ladet 
der „Verein für dekorative Kunſt und Kunſtgewerbe“ in Stutt⸗ 
gart die „geſammte Frauenwelt“ ein. Als Preiſe ſind 50, 30 
und 20 Mek. ausgeſetzt, verlangt wird ein Einſatz mit dazu 
paſſender Spitze. Die Bedingungen ſind von dem Verein zu 
beziehen. 

— Im Alter von 106 Jahren iſt eine in Roßdorf 
(Heſſen) wohnhaft geweſene Frau May dieſer Tage geſtorben. 
1794 in Momart im Odenwald geboren, war ſie noch bis zuletzt 
verhältnißmäßig rüſtig, körperlich und geiſtig, war aber erblindet. 
Sie iſt vielleicht die älteſte Perſon im Deutſchen Reiche 
geweſen. 

— Zur Aulage elektriſcher Kraftſtationen ſollen die 
Waſſ⸗ ile in Finland, die jetzt nutzlos verrinnen, der 


leicht kommſt Du dann zu mir?“ Georg Unger trat auf 


No. 69. 


23. Mürz 1900, 


Guduftrie dienſtbar gemacht werden. Ein Konſortium beabſichtigt, 
die Waſſerfälle des Imatra und der Navowa zu benutzen, um 
St.⸗ Petersburg mit einer elektriſchen Energie von 70 
Pferdeſtärken zu verſorgen. Die Unternehmer wollen die 
Gasbeleuchtung durch 4000 Bogenlichtlampen erſetzen und 
Pferdeeiſenbahnen in elektriſche umwandeln, wobei anſtatt der 
jetzt verwendeten Pferdebahnwagen 400 Motorwagen den Bere 
fehr vermitteln follen, außerdem ſoll noch den größeren und 
kleineren Fabrikbetrieben Energie zu den billigſten Preiſen 
abgegeben werden. Der Imatra ſoll zu dieſem Zwecke in einen 
Kanal geleitet werden, der mit 50 Meter Gefälle die Turbinen 
treibt und 32000 Pferdeſtärken liefert. 

— [Mus dem Fenſter geworfen.] In Köln (Rhein) 
mußte vor kurzem aus ſanitätspolizeilichen Gründen ein Haus, 
das meiſt von ärmeren Familien bewohnt war, geräumt werden. 
Die meiſten Bewohner wurden zwangsweiſe hinausgeſetzt. Zwei 
Familien jedoch, die anderwärts keine Unterkunft finden konnten, 
kehrten heimlich in die frühere Behauſung zurück. Als dies 
bekannt wurde, erſchienen abermals ſtädtiſche Arbeiter, um die 
Leute hinauszuweiſen. Eine Wäſcherin, die des Morgens zur 
Arbeit gegangen war, hatte nun an dieſem Tage ihr ſieben 
Wochen altes Kind einer anderen, noch im Hauſe befindlichen 
Frau zur Wartung übergeben. Dieſe hatte das Kind auf ein 
Bett unter Decken und Kiſſen gelegt. Als die Arbeiter au die 
Räumung der Wohnung gingen, meinte die Frau, ſie ſollten 
nur alles, was nicht zerbrechlich fei, einfach durch das 
Fenſter auf die Straße werfen. Einer der Dauner ergriff 
ahnungslos ein Bündel Bettzeug, zwiſchen welchem der Säugling 
lag, und warf es zum Feuſter hinaus. Das Kind erlitt einen 
Schädelbruch und ſtarb bald darauf. Die Frau wurde deshalb 
wegen fahrläſſiger Tödtung des Kindes zur Verantwortung 
gezogen und mit zwei Monaten Gefängniß beſtraft. 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet Jeder Anfrage 

ift die Abonnementsquittung belzufligen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht ere 

theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieſtich. Die Be» 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


Nr. 33 9, Die n dem Sie deswegen anfragenden 
Miether gegenüber, daß er vom 1. Oktober d. J. noch ein weiteres 
Jahr in der bisherigen Wohnung zur Miethe wohnen bleiben 
könne, enthält einen für beide Theile verbindlichen Miethsvertrag, 
von dem Sie einſeitig ohne Einwilligung des anderen Theiles 
nicht zurücktreten können. Der Miether bat ein Recht auf die 
Benutzung der Miethswohnung bis zum 1. Oktober 1901, aus 
welchem ihn auch die angeblichen Klatſchereien und Prozeſſe mit 
den anderen Miethern nicht verdrängen können. 


A. M. in Roſenberg. 1) Bei Ihrer Beſchäftigung als 
Schreibgehilfe ſtand Ihrem Prinzipal Ihnen ee nach der 
damaligen Geſetzgebung eine vierzehntägige Kündigung geſetzlich 
zu. Sie haben alſo nichts zu beanſpruchen, wenn Ihnen am 
1. Juli 1899 gekündigt iſt und Sie am 15. Juli entlaſſen find. 
2) Sind Sie thatſächlich zum 1. Januar als Buchhalter in der 
zweiten Stelle angenommen worden, was Sie fa 0 5 haben. 
und iſt Ihnen die Aufnahme in die Stelle verjagt, jo haben Sie 
einen Entſchädigungsanſpruch bis zum 1. April d. J., da Ihnen 
nach Geſetz die neue Stelle nur nach Eintritt am 1. Januar zum 
Ablauf des Kalendervierteljahres, unter W einer ſechs⸗ 
wöchentlichen Kündigungsfriſt, gekündigt werden konnte, außer 
wenn Ihren Prinzipalen ein wichtiger Grund zur Seite ſtand, zu 
dem Sie die Veranlaſſung gegeben haben. 


300. Ein an einem Strafverfahren betheiligter Richter kann 
wegen Beſorgniß der Befaugenheit abgelehnt werden, wenn ein 
Grund vorliegt und vorgebracht wird, welcher geeignet iſt, Miß⸗ 
trauen gegen die Unparteilichkeit des Richters zu rechtfertigen. 
Das Ablehnungsrecht ſteht ſowohl der Staatsanwaltſchaft, dem 
Privatkläger und dem Beſchuldigten zu. Es iſt in der Haupt⸗ 
verhandlung der erſten Inſtanz nur bis zur Verleſung des Bes 
ſchluſſes über die Eröffnung des Hauptverfahrens und bei der 
Hauptverhandlung in der Berufungsinſtanz bis zum Beginn der 
Berichterſtattung anzubringen. Das Ablehnungsgeſuch ijt dem 
Gerichte einzurelchen, dem der Richter angehört. Die Gründe für 
dieſes ſind glaubhaft zu machen, jedoch mit Ausſchluß des Er⸗ 
bietens zum Eide. Ueber das Ablehnungsgeſuch entſcheidet das 
Gericht, dem der Richter angehört, nach deſſen zuvoriger Anhörung 
und, wenn es durch Ausſcheiden jenes beſchlußunſähig wird, das 
zunächſt obere Gericht. Bei Ablehnung des Unterſuchungsrichters 
und eines Amtsrichters enticheidet über das Ablehnungsgeſuch 
ſtets das Landgericht vergl. 88 24 ff. der Strafprozeßordnung). 


M. N. in Gr.⸗Bislaw. Der Bauherr, nicht der Bauunter⸗ 
nehmer iſt für die Verſicherungsbeiträge der Arbeiter gegen 
Unfall u. ſ. w. während des Baues der Baugewerks⸗Berufs⸗ 
genoſſenſchaft gegenüber verpflichtet. Bezahlen Sie daher un⸗ 
weigerlich die von Ihnen verlangten 35 Me. und laſſen Sie es 
nicht auf einen koſtſpieligen Prozeß ankommen. 


M. M. 1) Auf Reiſekoſten für die perſönliche Vorſtellung zu 
einer Stellenannahme würden Sie nur dann Anſpruch haben, 
wenn Ihnen ſolche ausdrücklich zugeſichert wären. 2) Entspricht 
das Schriftſtück dem Ihnen gewordenen Auftrag, ſo können 
Sie die versprochene Belohnung gegen die Gemeindevertretung, 
vertreten durch den Gemeindevorſteher, einklagen. 3) Wegen der 
vor dem Abſterben geſchlachteten Kälber und Verkauf des Ekel 
erregenden Fleiſches von dieſen wenden Sie ſich mit einer An⸗ 
zeige, unter Angabe der Beweismittel, an den Amtsvorſteher. 


W. K. St.⸗Louis (Miſſouri). Beſten Dank für Ihre Zur 
yabuns. Ihr Gedicht ijt ein erfreuliches Zeichen treuer Anhäng⸗ 
ichkeit an das deutſche Vaterland. Mit Intereſſe erſehen wir 
aus Ihrem Briefe, daß die Theilnahme für die Buren bei Ihnen 
in den Vereinigten Staaten ebenſo groß wie im deutſchen Volke 
iſt und daß namentlich die Deutſchen es ſind, welche ihrer 
Sympathie für das tapfere Volk ſo oft und ſo kräftig als möglich 
Ausdruck geben. Daß Ihnen und der gejammten deutſchen Preſſe 
Miſſouris und durch dieſe einer großen Zahl, deutſcher Landsleute 
das im meinen abgedruckte Lied „Den Engländern!“ („Frech 
ijt ſtets das Volk der Briten ꝛc.“) fv viel Freude gemacht hat, iſt 
auch uns eine Freude geweſen. Die Nummer der „Weſtlichen 
Poſt“, die Sie uns mit dem Abdruck ſandten, haben wir dem 
Herrn Verfaſſer des hübſchen und kräftigen Liedes übermittelt. 


G. 5. Fürſt Alexander zur Lippe, für welchen Graf Ernit 
que Lippe » Biejterfeld die a führt, lebt jeit etwa 30 
Jahren geiſtig umnachtet in der Heilanſtalt St. Gilgenberg bei 
Bayreuth. Der Fürſt ſteht im 69. Lebensjahre, fein Zuſtand iſt 
als unheilbar erkannt. 


Bahumeiſter a. D. Gr. Auf Invalidenrente hat die Wittwe 
des Gutskämmerers keinen geſetzlichen Anſpruch. Ebenſowenig 
kann Sie zur Zeit Unterſtützung von dem Gutsherrn verlangen, 
bei dem ihr Ehemann über dreißig Jahre in Dienſten geſtanden 
hat, fo lange Ihr Sohn noch lebt und fie zu unterhalten in der 
Lage iſt. In erſter Linie trifft die Unterhaltungsvpflicht von 
unterhaltungsbedürftigen Eltern deren Kinder. Den Unter⸗ 
ſtützungswohnſitz hat die Wittwe auf dem Gute erlangt, wo ihr 
Maun dreißig Jahre in Dienjten geſtanden hat und von wo fie 
noch nicht zwei Jahre entfernt iſt. 


— Idifene Stellen.] Gemeindekaſſen⸗Rendant und 
Steuer⸗Einnehmer bei der Gemeinde Brockau bei Breslau, ſofort. 
Gehalt 1200 Mk. und 200 Mk. Wohnungsgeld. Kaution 1000 Mk. 
Meld. an den Gemeindevorſtand in Brockau. — Rathsexpe⸗ 
dient] in Glauchau, baldigit. Gehalt 1200 Mk. Bewerbungen 
bis 5. April an den Stadtrath Glauchau. — Bureaugehilfe 
beim Landrathsamt Eckernförde. Gehalt 1200 Mk. Meldungen 
baldigft an den Landrath daſelbſt. — Kaſſirer (Vorſtandsmit⸗ 
glied) beim Vorſchußverein Marggrabowa E. G. m. u. H. Gehalt 
2100 Mk., ſteigend bis 2600 Mk., und Tantieme. Kaution 
5000 Mt. Meldungen bis 5. April an den Vorſitzenden des Auf⸗ 


ſichtsraths Prang daſelbſt. 


Suche z. 1. 4. Stell. als verh. 
Wirthſchaftsinſpettor 
Bin 40 Jahre alt, ev., Familie, 
2 Kinder. Gute Zruonlie — 

ut 
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Swangsverſteigerungen 
in den Provinzen BWejte und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 


Termin 
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nufakturwaarengeſchäft ſuche per 
ſogleich einen = 
tüchtigen Verkäufer. 

Gehaltsangabe erbeten. 

55 0 San, Guttitadt, 

59: r mei 4 
nufaktur⸗ u. gonſektſonsge ate 
ſuche per ſofort eventl. 1. April 
er. einen jüngeren, flotten 

a Verkäufer 
moſaiſch, der volniſchen S 
mächtig. Bewerber wollen dee 


(A. Auseinanderſetzung.) gericht — aße in Brimanerzengn. 


und 1 meiner Wirth⸗ 
haft thätig geweſen iſt, zum 1. 
pril evtl. auch ſpäter Stellung als 


Beamter 

auf intenſtv bewirthſch. Gute unt. 
direkter Leitung des Prinzipals. 
Familienanſchluß erwünſcht. Gefl. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 6177 durch d. 
Geſelligen erbeten. 

Für jungen Mann vom Lande, 
welcher ſchon einige Vorkenntniſſe 


Suche fleißige 
. Herren 
ee den Verkauf eines leicht ab- 
etzbaren Artikels gegen gute 
r — Offerten unter 
K. 1000 on Haasen- 
stein & Vogler A.-G., 
Hamburg, erbeten. 16060 
5173] Wir ſuchen für unſere 
2eibitiher Mühlenwerke zu 
günſtigen weisen amcliarg, 
einen energiſchen, umſichtigen, 
kaufmänniſch gebildeten, im Ver⸗ 


- 8 Marienwerder. 
Gaſtwirthswwe. Marie Gurtatowski, Briefen 
Bei. Frz. Bruski, Brug 

Ve). Aug. Boente’ Ehl., Lautenburg 
Bei. Aug. Boenke' Ehl. Lantenburg Lautenburg | 30. „ 
Schuhm. Aron Semeran, Neuenburg Meneuburg 21. 
Schloſſermſtr. Guſt. Fiehn, Schlochau Schlochan 24. 
Häckermſtr. Theod. Fedtke, Schlochau Schlochau 2 5 
Landw. Fel. Schnarde, Schewienko Schwetz 22. 
Schmiedefrau Anna Lewandowska, Schönſee Thorn — aw 
Carl Lange’ Ehl., Schöuſee Thorn 6. April 


Brieſen t 
Konitz 30. März 
Qautendurg 30. „ 


baujleewärter Frz. Murawsty u. Mtg. A. Lonzyn Thorn 7. April in der Wirtbſcha at, wird kehr mit der Bäckerkundſchaft Gehaltsauſprüche, Zeugniſſe und 
ej. aan Heiſe u. 3 Mtg. (A), Lonzyn Thorn 3. „ zum 1. April —— Stelle als gründlich vertrauten * e beifügen. 
eg.⸗Bez. Danzig. Eleve Reif nden tar Tiber, Konitz Wpr. 
Bei. Joh. Schuliſt' Ehl., Goftomie Berent 17. J € Für mem Kolonialvanrem 
rch. Peter Wagner, Conradshammer Danzig 27. März auf kleinem Gute geſucht. Kleine] und erbitten Meldungen mit] und Deſtillations⸗Geſchäft, ver⸗ 
iſchlermſtr. Rud. Schulz, Elbing 1, Nr. 33 Elbing BB. Penſion kann gezahlt werden. Zeuonipabiciften p. Adr. C. B. bunden mit Materlalwaaren 
Carl Boelkner' Ehl. u. P. Voelkuer, Elbing 1 Elbin 11. April Meldungen an die Buchhandlung] Dietrich & Sohn, Thorn. i 


Otto Bindemann' Ehl. Bohlichau Neuſtadt Wpr. 28. März 
Gaſtw. Job. Peters’ Ehl., Oſſowo Pr.⸗Stardard 29. „ 
Gaſtw. Bruno Ripke, Dombrowken Pr.⸗Stargard | 22. „ 
Maurerpol. Frdr. Dietrich" Ebl., Bitonia Pr.⸗Stargard | 22. „ 
Landw. Iſidor Deja, Kl.⸗Bukowitz Pr.⸗Stargard | 5. April 
Apollonins Dembickt' Ehl., Hagenort Pr.⸗Stargard | 5. „ 
Bauuntern. Carl Beger, Zoppot Zoppot 21. März 
MNeg.⸗Bez. Sromberg. 0 
iſchlermſtr. Ant. Braun, Schneidemühl Schneidemühl | 1. Mai 
roguiſt Cgeslaus v. Strzelecki, Tremeſſen Tremeſſen Ue 
- Reg. Bes. Königsberg. : 
Eigenth. Fritz Jatſchezki' Ehl., Conradswalde Königsberg | 28. März 
Kim. Em. Kollo yes u. Mig. (A), Neidenburg | Neidenburg | 29, „ 
Invalide Adam Kiy’ Ehl., Ulleſchen Neidenburg | 28. „ 
Reg.-Bez. Gumbinnen. 
Aug, Pauluweſt' Ehl., Schernupchen Inſterburg 24. 
r Herm. Koenig, Lyck Lyck ‘ 
rth. Frdr. Kowalatis“ Ehl., Kutowen Marggrabowa | 23, 


ſuche p. 1. reſp. 15. April ei 
tüchtigen, flotten 4 (6090 


Verkäufer 
der mit Landkundſchaft umgehen 
kann und in der einfachen Buch⸗ 
führung firm ijt. Aufaugsgehalt 
400 Mk. bei freier Station und 
Wohnung. Gefl. Meldungen zu 
richten an Siegmund Jacob, 
Inh. H. Kallmann, 
Stavenhagen i. M. 
5561] Für mein stoloniale, 
Material-, Kurz⸗ und Schank⸗ 
Geſchäft ſuche von fofort einen 
jüngeren, der polniſchen Sprache 
mächtigen, tüchtigen 


Gehilfen und einen 


Leibitſcher Mühle, G. m. b. H. 


1 — 7 
Herreu⸗Konfektion. 
5890] Per ſofort tüchtige 

Vertäufer 

geſucht bei hohem Gehalt. 
Meldungen nebſt Bild und 

Zeugniſſen an 

Geo rg Tiſchler, Dortmund. 
Zum baldigen Antritt resp. 

1. April ſuche ich für mein 

Herren⸗Garderobengeſchäft einen 


tüchtigen Verkäufer. 


F. Löwenſtein, Bromberg. 


von A. Fuhrich, Strasburg. 
erbeten. 16 58 
Landwirthsſ., 29 J. alt, eval. 
Kavall. geweſ. in Drill» u. Ruder- 
kult. erfabr., jucht als 1. Inſp. 
a. u. Prinz. 3. 1. 4. 1900 a. gute 
95 10 u. Empf. d. Eng Did. u. 
2.4495 durch den Gefellig. erbet. 
6024] Breunerei-Berwalter, 
evang., unverh., 25 J. a., unbe 
ſtraft, m. u. gut. Zeugn. ſucht Fr 
1. 7. od. fp. dauernde 3 
Gefl. Meldungen unter W. 
25 poſtlagernd Namslau. 
Beſitzerſohn, 25 J. a., kath., un⸗ 
verh. ſpr. u. ſchreibe deutſch u. poln., 
J. a. e. gr. Bauernwſch. a. ſelbſt. 


ef. t. Lupp, Wiltaut tiltadl 27. that. geweſ, g. Führungszeugn., 2 : 

Bel. Gujt. Lupp. Wiltauten Ptutatlen 7 Sucht v. 1. d ob. Wit Ste 0 a. & 5888] ae n 8. 2 getting. nz 
aſtwfr. Anna Fröhlich geb. Wallathat, Abfteinen | Stallupönen | 29. ut unt. Leit. d. Prinzipals a waaren⸗, Wäſche⸗ und Kon⸗ . „Jopannisbur 
2 Saft Kimmel, Zune a Tilſit 24, Gleve z. w. gründl. Erlern. der fektions⸗Geſchäft ſuche per Oſtpreußen. 


Wirthſchaft, im ſchw. Fall k die 


mfrau Mart Eckert, Tilſit Tilſi a 
4 Bu dert, FUN Zune Stelle als Inſpektor vertr. Gefl. 


1. April cr. einen tüch⸗ 
eſ. Frdr. Lagerpuſch' Ehl., 


. 6172] Für mein Kolonial- u, | 
tigen, jüngeren 


* 
* 
* 
Na Laypat, Jägersthal Stallupönen | 26. 5 
7 
* 
. Materialwaaren « Geſchäft und 


Tilſit 


Meldungen erbeten poſtlagernd Ea Deſtillati & en detai 
1 Jarotſchin | 26. = Kl.Cheim W. J. Nr. 125. [6045 Verkäufer ſuche ich per 1. April er. — 
Sempen 45 | 2127] Empjebie den Ferren lwie eine tüctige auch fojort einen tidtigen 
Toſchmin ; Fachgenoſſen einen älteren, aber Verkäuferin. Kommis } 
DOboruit 3. noch rüſtigen e nat inn ete flotten und freundl. Verkäufer. 
ee En genen freee Clarion 
obne Familie. ann dene 0 Teter 
jelben als durchaus tüchtig und E. Hoffmann, Ferner zum Eintritt p. 1. April 
Nachdruck verboten fand wie nme ane fel. — Pr.⸗ Holland. cr. oder 5 rlin kräftigen 2 
— ſtändigen Bewirthſchaftung eines 
5 Er- An Prü⸗ mittleren Gutes, del beſcheide⸗ . — ee . Sprache 2 
Amtsgericht Jöfngs.- Schuldner melde-⸗] Konkurs⸗Verwalter. fungs⸗ ter e * en aan gine Geſchäſt u Gaſt⸗ mächtig. Marken verbeten. 2 
Termin Termin Termin ,emprepten. rau 9 0 5 . Levy, Culmiee Weſtpr. 
— W —  — — fltige Wirthin. wirthſchaft einen brauchbaren r 6 
. ? d Gefl. Meld. poſtl. unter H. B. ungen Mann & 8. 
Graudenz 3./3. | Weeber, K., Maurermeiſter 18/4. Schleiff, Stadtrath 27/4. J N er f il 
Danzig 126.2. | Echuftad, Sfidor, Kim, Koblenmartt 10 | 1.4. |i, Ad. Aim, Breitg.100}19/4. | Sew erbeten. _|ninitge Sprache Bedingung. wal kllner ee 
Putzig 0 Skwierez,. Joh., Kim. 6 4. Froſt, R.⸗A. 4./5. Junger Maun, 17 Jahre, mit Meldungen mit Zeugniß⸗Abſchr. für ein großes Sommergeſchäft 
latow ./3. | Dr. K. rin . Not. 1./ö Dr. Pinklons 16/5. guter, Schulbildung, aus guter und Gehaltsanfpr. erbet. 7824 tee one en Bedingungen * 
Tborn ./3. Herm.stim. . Sof. MT 0 „Kfm. 5. 8 ar Bortenntnifjen in | J. Steinberg, Bartfebin. Umſatz ca. 800 To. Bier im Sommer. 
‘a mer ad 8. „ Hotelb 28. ? en Gele, 12.6. er e Gebe Stellg. Alien Gis eee mit Won of 6- bis 700 ae > 
¢ 3. e a 21./4, + iſen⸗ un aumaterialien ®es ſucht von ſofort € 
Königeberg | 6./3. 5 Selke, Kfm. . Familien⸗Anſchluß Bedingung. ſchäft ſuche per ſofort einen H. Nikonewski, Königsberg au 
9 — a te ai! Sapp, R. -A. 21/4. | Meldungen werden brieflich mit jungen Mann i. Pr., Oberrollberg 15a. ve 
önigöberg | 9.18. embrieß, . Arndt, Kfm. J& | ber Aufſcrift Nr. 5994 durch d. der mit der @lfenwänren-Brahiiie Stelle beſeht. 0 
ie a 3. . coe 25 — — 44. Geſelligen erbeten. vertraut und der poln. Sprache Den Herren Bewerbern beſten 12 
Loben 2. .] Micholowskl, Kim. 30/3. |, Ein Schäfer, verb, TL. Sabre | mächtig ift. Dank. gece 
Tilſit “6/3. „A. [Grunowski, Levy, Mfm.|ı9,/4, | in hleſiger Stelle, ſucht anderw. T. von Piechowski, Paul Roeder, Kruſchwitz. — 
Ragnit 13. 15./4.| Stetza, Amtsanwalt 127.74. | Stellung. , Konitz Wor. EN e 20 
Ragnit 8. /5.| Stetza, Amtsanwalt | 9.8. Bi Ts a ell d. nor In Material-, Eijenwanren- | P! ee 20 
Wormditt | 3.3. T ki, P., Kf 15./4. Arendt, R.⸗A. 4. 2 _ d. Gejell. 5 — pp. Geſchäft erhalten älterer u. ETF 
Memel |: T v, Herm. Kürſchnermſtr. 28./3.] Herſtein M., Kfm. 4. Brennerei! jüngerer Kommis Techniker ſuch 
Poſen Deklert, Stanisl., Kfm. l. Fa. S. Dekiertc Co. 3 1.3. Hill, P., Kfm. 0 K J 8 im Tiefbau praktiſch und theore⸗ oan 
Liſſa 1. B. Mafur, Weyer, Hdlsm. 18./4. Sröhte Udald., Kfm. Junger Brenner [6021 gute Steuung. Meldung. werd. tiſch erfahren, für Bahnbauten 9 
Bromberg | 5./3. | Wolff, David, Kürſchn. Poſtſtr. 4 8 Bed, K., Kfm. . [Nut Stellung, zum 1. Sult er,|brieflich mit der Aufſchrift Nr. fach erfabren, 
Gneſen /3. | Ballenftedt, Siegm., Simmermitr 14/4.| Maaß, Alb., Kim. e vertraut mit beweglicher Gär⸗ 6149 d. d. Geſelligen erbeten. n Ditpreuben gejucht, ur 
Breiben 24.12. | Seifert, O. Kolonialwhdl. u. Reftaur, 3 | Daeniſch, B. Kim on Ab tuna band pee Malz. | In Manufaktur: f. Monferkz| der Auch sft Werd. beieft. mit in 
Schroda Mufial, Iof., Sttlimſtr. 7 Kozubs ki, R.⸗A. 31/3. verbrauch 2½ Pfund pro Ctr. Geſchäft erhalt. älterer u. jüngerer | Je fen ar Re 6189 durch d. | 
Inowrazlaw 22/3. | Gac towsti, Konſtant Kfm - Paniensti, H.-W 4 Kartoffeln, garantirt Ausbeute E 2 Gefelligen erveten 5777 
Stol 22./2. Mylo Arth. Buchdruckereibeſ. Ehl. Zander W. Kfm. 21. 5 10-11 %o, ehaltsanſprüche ſo⸗ Kommis Junger Bautechniker 
Stettin Mertins, €, Bermitr., Beutleritr. 10/12 | 5./4.| Fritze, Germ, sim. [19/4 Ide.  Vrennmeriterturius auf gute Stellung. Meldung. werd. el. 3, flotter Zeichner, fü 
Stettin 3.13. | Malzahn, Aug., Holam, Böckwitz 20.3. vels, derm. Kfm. . Wunſch. Gef. Meldungen an brieflich mit der Aufſchrift Nr. Bürcanı und Banitelle per — 
Stettin /3. | Goloderg. Jacques, Theater⸗Direktor Levy, N.-A. ! Hering, Barmen 6150 d. d Geſelligen erbeten. t geſucht. Meldünge nb, 
Stettin /3. | Frau Theaters Dir. pel. Goldberg geb. Cohn 14. Levy, RA. 5. . Fürſtenwerder, Uckermark. 6211] Suche zum ſofortigen B ei g 
reptow a. T. 26.2. Smidt, Ewald, if 1./4. | Derlin, Kämmerer /4, 15703] Den Herren Intereſſenten] Antrit einen Plonszew, Baugeſch. 
repiow a. T. Meyer, Ud, Kfm., Siedenbollentin . 4. Joſeph, R.⸗A. /4, ſteht das Verband - Zweig - jungen Mann und Dampfſägew., Roſen⸗ a 
reptiwa.T. Urban, Alb., Mühlenbeſ. u. Schankw. „4. ] Derlin, Kämmerer /4, Burean d. Schweizer Sennen, jung berg Westpreußen. 5568 Su 
Köslin /3. Schmidt, Louis, Tapezier „4. Eggert, R.⸗A. „ welche 3. j. Zeit. verh. u. ledig, der ſehr guter Radfahrer fein} Lr —eFprenpen. 19509 ber 3 
Stralſund „3. Frl. Cacilie Burmeiner + 5.] Dr. Langemak, R.⸗A. 14.5. mit nur guten Zeugn. vers. muß, kleine Reparaturen an Tüchtige Dreſe 
Demmin 3. Hinder. W., Ber. u. Kondit., Jarmen 3./4.] Weſtphal, H., Kim. . Oberſchw. 3. kl. w. z. gr. Vieh⸗ Fahrrädern machen und Fahr⸗ B Neber 
Swinemünde I 6. Eteenboro, Frz., Malermitr, Allbeck. /. Leonhardt, R.⸗A. 20./4. | beitd,, ſowie Einzelſchw. bef., z.] radunterricht auf meiner Lehr⸗ am O 
e - — a - Ein Müller Verfügung. Kontrakte werden | bahn ertheilen kann. Ii ( el 5701] 
n Sean 21 g. alt, mit Maſchin. d. Neuzeit gratis 8 Marlenburg EN eh 1 he Oe 56177 
; - 2 they a Son HEE mil asthe. pr. ulſtraße 13. 2 0 2 f 
Sr ! Geſchäfts⸗ u. denmüll. vertr. " SoS bom fojort verlangt. (Tarif. tritt ¢ 
ui? A "be ıts markt Stele, Reale laut Ahr; Born Silug. u. At. wiaterialijten Te. mäßige Bezahlung). 10212 
1 ö ; & + Rees Er ſucht, geſtützt auf gute Zeugniffe, | . Verwalter. Auftr. p. April. J. Koslowski,] Gruenauer'ſche Buchdruckeret, 
* ot : S — dauernde Stellg. als Alleiniger. oe ee wk aie Danzig, Heiligegeiſtg. 81. [6214] Otto Grunwald, Bromberg. buten 
eis d öhnli i Big A i — ri . 1 i n jebr > 6 5 jer 3 „ 1 faktur E- NN A (a 1 
— lg "pig, Dep Belle ee > Sahlıngen werden bar Bote Ei Pa HS e e MEER und Konſeftſonsecheſchaßt ſucen Warbiergehilfe erbitte 
anteifung (bis 5 Mark 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken. — Gefl. Meld unt. Nr. C. N. paſtl. Fettkäſen ſ. g. vertr. |. fof. oder wir einen tüchtigen, jüngeren nur guter Kabinetarbeiter, kann „ei Da 
Arbeitsmarkt = Anzeigen können in ee nur dann auf⸗ Wiewiork bet 10027 fv. d. Stell. Meld. M. Schmidt, | 2 dei hohem Lohn und freier Reiſe 2625] 
genommen werben, wenn fie BIS Freitag Abend dorliege. 2 — — = Müb'haufen, Oftpr., Topferit. 179. 2. 2 fofort eintreten. m, Til 16220 
1. ea bbs | “deta band — Se vlontar bert Adam, t. 5 
sonen Conditorgehilſe Offene Stelle ' Babnbofittabe 3. pak 4 
5 22 Jahre alt, gelernt in Magde⸗ & \ ä —ůů Lehrling. Juverläſſſg. Barbiergehſlſen 8077 
Mit reichen Fachkennt niſſe burg, ſucht zum 4. April dauernde | Bis 10 Mk. Nebenverdienst M. Hoffmann & Co, Logen pe bohem Lohn ſucht 16222 ! 
: 2 een e mantis Draw Stellung, Meldungen u. * 8. Bee 5 25 f. — a tonal Eil. O. Richert, Schwetz a. W. Stel 
bd tl. Ino 1 ten: led. Standes, au rauen. a» ür mein onials, enw.⸗ ; a 
| -cHandetsstand. | Dampfkochung, in ungekündigter R — — tentverwerthungsgeſeliſch. Wolf⸗ u. chan esche ſuche ich per 1. Barbiergehilſe rde 
Stellung, deſſen Biere ſich allg. 6053] Ein junger, tüchtiger ſtein A. 21. (Rückmarte beifügen.) 4. cr. einen tüchtigen, ält., kath.] kann ſofort eintreten. Selbiger — 
> Beliebtheit erfreuen, ſucht für Monditorgebilfe jucht dauernde Dec dale und Notar 5 3 . kann eventl. Damenfriſtren er⸗ 
9 bald oder fpäter Stelle als Stellung vom 1. April oder ſof. „Rechen walt and Notar Gehilfen. lernen 16086 Einen 
kl (ii kr Braumeiſter. Zoppot, Südſtraße 19, . Di ne Bild, Beugnißcon. u. Gebaltsane| Alfred Beidte der auch 
der Weſt⸗ u. Ostpreußen Suchender ijt verh. u. i. d. Her⸗ W. Krauſe. nigsberg i. Pr., ſucht bei | Pt: f- beizufüg. Dauernde Stellg. Frankfurt a. O, Nichtſtr. 60, Kontrof 
Pommern und Poſen in ſtellg. all. mod. Malze u. Biere] Verhelratheter, evangelüicher hohem Gehatt einen abſolut] B. Gillmeifter, Prechlau Damen⸗ u. Herren⸗-Friſeur. überneh 
Düten, Bapier-, Zucker⸗, pre eee en met Krankenwärter tüchtigen und zuverläſſigen U 1 sat = Ein Junger, tüchtiger 6071 Fuge 
1 durch den Geſelligen erbeten. 28 Jahre alt, 7 Jahre im Jo⸗ Büreauvorſteher. 1 "Br ) di ig ig Barbiergehilfe . 
fic) am liebſten in den drei = ] Danniterseantentaus thätig ge-| eintritt kaun fofort oder xpe en kann ſofort eintreten bei Bo 
erſten Branchen per bald Ti h uf ik weien, Jucht, geſtützt auf gute| ſpäter erfolgen. Meldungen wird zum baldigen Eintritt ge- Max Bähr, Friſeur Elbing, finden d 
zu verändern. Gefl. Meld. I ll. ef fl kahn kk Seugui % ebenſolche Stellung | mit 3 nanigabjariften und jet Meldungen mit Lebens- Herrenſtraße 9. it 
werden brieflih mit der || (gel, M.) fucht v. fofort veeig ete zum 1. April d Is. Meldung. | Gebalts⸗Anſprilchen werden lauf, Zengnißabſchriften, Angabe 5097] Brauche zum 8. April Otto 6 
Auff or. Nr. 00h busch den teilung. Erjabrung im Eiſen⸗ an Gottfried Riedanowstt,| prieflich mit der Aufſchrift | der Gehaltsanſprüche und der einen tüchtig. Barbiergehilſen. Pic 
en erbeten. bahn» x Vrüdenban. Heure Neidenburg. 6009 Nr. 6116 durch den Geſellig. pett, 28 den oor 050 J. B. 8 Thorn. 61247 © 
elendig geen” e Land wirtschaft Maſchinenſabr. A. Horſtmann, 5789 Einen jüngeren 2 
5336) Waterialtit, 26 3. alt, Meld. w. briefl, m. d. Aufſchr. Han dels stand Preuß.⸗Stargard. Gehilfen uche von 
gute Kraft, ſucht Stellung als Nr. 6013 b. d. Geſell. erb. Suche Stellung von ſogleich : erf Für mein Solonialw-, uſſermü 
Disponent A ieraeſee — bfeckt unteren rin was Apa tie. 5867) Eintüctiger Reifender, | gijens u. Schankgeſch ut jude v. und Lehrling Kuudenm 
Müllergeſelle direkt unterm Prinzipal. Bin Be⸗ der olniſchen Sprache mächtig, 1. April einen tüchtigen ſucht per 1. April od. auch fpät, auf einen 
Buchhalter ſucht ſofort 3 für Wafjer- | fibersfohn, 1 Jahr beim Fach, 24] der Landtour, übernehmen muß., Arthur Krauſe, Uhrmacher, fachkundig 
|mäpıe, undengeld it, als zweit.] Sabre alt, Snfante. gedient und wird für ein Cigatrens u. BWein- jungen Mann Graudenz. eicher 
oder Reiſender auch d. poln. Spr, mächtig. Mid. der deutſch. und polniſch. Sprache geſchäft geſucht. der mit guten Beugniffen ver N ber Yuet 
und erbittet gefl. Meldungen | werden briefl. mit der Aufichrift | mättig. Meldung. erbitte unter Meldung. mit Gehaltsanfpr. | jehen und der poluiſchen Sprache Ein Wagenlackirer Land wird 
unter E. 1817 an Annoncen» Nx. 6025 durch ben Geiell, erb. A. R. 701 poitlagernd Stubm.| unter B. 302 a. d. Exped. der mh ote iſt. erhält dauernde Beſchäftigung b. bat und 
expedition Krosch, Danzig. Torſſtecherfamilien ger Gtslung alt l Danziger Zta., Danzig, erb. 6059. Für mein Btalla Die. Lippert, Marienwerder Wopr, baten 
, 5 RTL 7 unter Leitung de rin ipals. "Ei üchtigen, fü 6099 ür mein Solontal- und | "Tui. Znttisunnstolle an 
GewerbeusIndustrie | tür ı Mittton und mehr jährlich,. Bin 25 Jahre alt, ev., Beſitzersſ., — Be r ka fer Delitatceueidait ſuche p. 1. April Ein Sattlergeſelle mühle Or, 
Ein unverb. Mur t ſehr mit der Hand zu ſtechen, juche | Kavallerlſt, auf großen Gütern ertauyer einen juugen u. ein Lehrling Sune 
— enan., vermig., j, b. ganz. ich für meinen Torfbruct bei gut. thatig geweſen. Meldungen mit ſuchen ver 1. April 16159 Kommis 2 bel 16170 ing. 
ahlgeld Stell in Z bis 3 gäng. | Verdienit. Beſitzer Beutling Gebaltsanſpr. werden briefl. mit| Koch & Moſſch, Schwetz a. W. + können ſofort serene 1 der Pebrt 
Baffertundenmilble. Meld. werd. in Gr. Zechen Abbau, Poſt⸗ u. der Auſſchrift Nr. 6226 durch d. Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Mode⸗ a er erwünſcht. E. Wuttke, 1 ermeiſter, . Teh 
br. m. d. A. Nr. 6223 d. d. G. ond. Bahnſtat. Johannisburg O./ Br. Geſelligen erbeten. waaren. Guſtav Wieſe, Graudenz,. Neumark Weſtyr. dei Braun 


6140] Suche per 1. Uprit eine 


Kindergärtnerin 
u 2 Kindern von 8 und 4 Jahr. 
chneidern erwünſcht. Zeugn., 
Photographie und Gehaltsanſpr. 
au Frau Rentier Kuntz, Poſen, 
Schützenſtr. 2, II. 

Suche zum 1. April evgl. 
Kindergärtnerin 
die mich auch in der Häuslichkeit 
unterſtüͤtzt. Meldungen nebſt Ge⸗ 
baltsanſprüche an — 
Frau Köl pin, Lenſitz Wpr. 
5713] 
Konditore 
tüchtige = 
Verkäuferin. 
Antritt den 31. März d. Is. Ge⸗ 
haltsanſprüche, Altersang., Benge 
nißabſchriften und Photographie 
find einzureichen an Bäckermſtr. 
Carl Bendzulla, Oſterode 
Oſtpr., Baderſtr. 2. 

5918] Suche für mein Schant⸗ 
und Materialw. ⸗Geſchäft ein 

junges Mädchen 
aus achtbarer game bei Fa⸗ 
milienanſchl. Polniſche Sprache 
erwünſcht, jedoch nicht Bedingung. 

Meldungen mit Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen erbeten. 

Ernſt Glaesmann, 
Lindenburg b. Nakel / Netze. 


Biffet⸗Rüädchen 


welches auch bedienen muß, kaun 
fih melden. Meldungen und 
Zeugniſſe unter R. 101 ur 
lagernd Elbing erbeten. 5986 

5654] Für mein Manufaktur 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Mai zwe 


i 
Lehrmädchen 


ür meine Bäckerei u. 
ſuche eine ältere, 


Mehriicher Konfeſſion, welche der % 
52691 

Geſucht von ſogleich oder 1. 
April ein kräftiges 


polnischen Sprache mächtig find. 
Pincus Fuchs, Bentſchen, 
Poſen. 


6 6068 Zum 1. April ſuche 
ich eine gewandte R 
Verkäuferin 

für Damenkonfektion, 
welche auch abzuſtecken und 
abzuändern verſteht. Den 
Meldungen find Photogr. 
und Zeugnißkopien beizuf. 
Max röhlich, Kattowitz. 


Geſucht gwei tüchtige (6110 
Mädchen 

im Reſtaurant. 

O. Wriedt, Neuenburg, 
Markt 21. 


Eine Putzdirektrice 
die Hit arbeitet, findet bei hohem 
Salär dauernde Stellung. Meld. 
nebit Gebaltsanſprüchen erbeten 

Emil Winter, Mewe Wor. 


Tcht. Putzarbeiterin 
welche ſchon einige Saiſons beſ⸗ 
feren Putz gearbeit hat, ſuche 
möglichſt von ſofort. Meldungen 
mit Angabe der Gehaltsanſpr. 
erbeten. 1621 
A. Kretſchmann, Neuteich Wpr. 


6032] Eine erfahrene, nicht zu 


junge 15 
Stütze 
für meinen Ausſchank und in d. 
Wirthſchaft erfahren, ſuche ſofort 
in engagiren. Den Meldungen 
nd Zeugnißabſchriften nebſt 
Gehaltsanſprüchen beizufügen. 
Friedrich Liedtke, 
Sensburg Opr. 


Putzarbeiterin 
zugl. Verkäuferin, geſucht. Meldg. 
mit Photographie zu ſenden 
P. Roſettenſtein, Hohenſtein 
Oſtpreußen. [5551 
ür mein Manufaktur, Putz⸗ 
un Weißwaarengeſchäft ſuche ich 
eine Putzarbeiterin 
für Mittelgenre, welche ſelbſtänd. 
garnirt und auch im Verkauf 
etwas bewandert iſt, zum 1. April. 
Photographie, Zeugnißabſchriften 


und Gehaltsanſprüche bei freier 
Station erbittet _ _ [5937 
Frau Minna Wiesner, 
Bad Pol zin. 


Verkäuferinnen⸗ 
Geſuch. 
Zwei tüchtige erſte 


brandefnudige Ber- 
känferinnen finden in 
meinem Hauſe, in der 
Abtheilung für 
„Kurzwaaren“ 
dauerndes Engagement. 
Gefl. Meldungen mit 
Zeugniſſen, hotogr. 
und Gehaltsanſpr. an 
Herm. Lagro & Co., 
Nach fl., Greifswald. A 
Ar mein Beſatz⸗, Galanterie⸗ 
und Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche 
eine flotte 15794 
Verkäuferin 


rner per Mai ein anſtändiges 
urmädchen. 
aul Schlegel, Pr. Holland. 
17} Suche von ſogleich oder 
vom 1. April ein 
Mädchen 
für mein Geſchäft, die auch gleich⸗ 


eitig die Wirthſchaft ſelbſt. führen 
muh a bei der Poſtagentur 


muß u 
behllfli i II. 
Meld dw ele m. d. Aufſchr. 
Nr. 5917 d. d. Geſell. erb. 
ne ordentliche 16221 
Kinderfrau 


jucht ſofort Guts be ger Hühner. 
eters walde, Ars. Sinym. 


welche gut kochen kann, 
zur ſelbſtändigen Führung eines 


verheirathete Herren z. 1. April 


paares und zur Leitung des 
jüdiſches 


geſucht. — 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5945 durch den Geſelligen erbet. 


oder zu Oſtern 


die ſich vor keiner Arbeit ſcheuen, 
u Erlernung der Wirthſchaft. 


zugeſichert. 


ſcheidenes, häusliches und ſauber. 


Bedingung kinderlieb, erwünſcht 
einige 


zur sung der Meierei auf 
einem Gute. G 

Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 5575 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


III. Bataillons Inf.⸗Regiments 
wird zum 1., ſpäteſtens 5. April 


9 Anfangsgehalt 200 Mk. p. Jahr. 


Dom. Nieder⸗Guhren, Kr. 


Züllichau, ſucht zum 1. April er. |. 
einfaches, unges 16199 


adden 


als Stütze der Hausfrau. Fam.» 
Anſchluß, Gehalt u. Vereinbarung. 


6092] Eine einfache, ältere. 


weibl. Perſönlichkeit 


wird 


ſtädt. Haushalts für drei un⸗ 


er. geſucht. Meldg. u. Nr. 1001 
poſtlagernd Dt.⸗Eylau erbeten. 
5963] Suche per ſofort ein 
ſolides, umſichtiges 
junges Mädchen 
gee Bedienung der Gajte, 
ahnhofswirthſchaft Kornatowo, 
H. Beyer. 
Zur Pflege eines alten Ebe- 


einfachen, ftreng rituellen Haus» 
halts wird ein älteres, einfaches, 


Fräulein 
Meldungen werden 


5938] Suche zum 1. April 


2 junge Mädchen 


ebalt und Familienanſchluß 

Frau Kippe, Gut⸗Wispau 
bei Rheda Weitpr. 

Suche zum 15. April ein bes 


Mädchen. 


Keuntniſſe im Kochen. 
Zeugniſſe mit Gehaltsauſpr. an 
Frau Maurermeiſt. Jmmanns, 
Thorn. 


Mädchen 


ehalt 150 Mark. 


Wirthin. 


Für das Offizier⸗Kaſino des 
Nr. 141 zu Strasburg Wor. 


eine Wirthin geſucht. Angebote 
find ſofort unter Beifügung von 
Zeugniſſen und Darlegung über 
die bisherige Thätigkeit an den 
Kaſino⸗Vorſtand zu richten. Be⸗ 
dingungen im Kalino oder brief» 
lich erhältlich, 15793 
Der Kaſino⸗Vorſtand 
III. Bataill, Juf.⸗Regts. Nr. 141. 
Zum 1. April sth ein beſcheid. 
ev. Mädchen, das ſchon in Stel⸗ 
lung geweſen ſein muß. mit guter 
Schulbildung, in Handarbeiten 
bewandert, zur 15464 
Stütze der Hausfrau 


und zu leichten Schreibereien. 


Keine Reiſeentſchädigung. Fa⸗ 
milienanſchluß. Lebenslauf und 
Schulzeugniß zu ſenden nach 
Gneſen, Lindenſtr. Nr. 11, I. 
6083} Suche zum 1. April eine 
Frau oder älteres Fräulein 
zur Führ. der Wirthſch., welche 
neben einer Aufwärterin an den 
häuslichen Arbeiten theilnehmen 
muß. Gehalt 150 Mk. Kreisthier⸗ 
arzt Baudius, Oſterode Opr. 
6081] Für ein Reſtaurations⸗ 
Geſchäft wird zum 1. April ein 
anſtändiges, junges 
Mädchen 
als Schänkerin geſucht. Meldg. 
unter 8. M. an die Expedition d. 
Oſteroder Zeitung zu richten. 
6138] Zur Führung eines 
religiöſen Haushaltes wird von 
ſofort eine alleinſtehende, ältere, 
jüdiſche Perſon 
geſucht. Meldung. mit Gehalts⸗ 
. bitte zu richten an 
t. Graff jeu, Oſche Wpr. 
Ein alter, wahrſcheinlich f. die 
Dauer erkrankter Herr, 55 Fahre 
alt, deſſen 13jährige Tochter in 
beiliegender, größerer Stadt die 
höhere Mädchenſchule beſucht, 
wünſcht ſchleunigſt eine 
Wirthſchafterin 
die auch für einen Kranken koch. 
kann, vom 1. April 1900 ab auf 
dauernde Zeit. Meldungen werd. 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 
6118 bis zum 30. März 1900 d. 
den Geſelligen erbeten. 


In ſehr ſchön gelegener Ober⸗ 
förſterei Weſtpr. findet geb. jg. 
Mädchen 
welches Luſt und Liebe hat, den 
Haush. gründl. zu erlernen, bei 
vollſtem Familienanſchluß liebe⸗ 
volle Aufnahme. Penſion nach 
Uebereink. Gefl. Meld. m. Pho⸗ 
tographie w. briefl. m. d. Aufſchr. 

Nr. 6042 d. d. Geſ. erb. 


6070] Geſucht für ſtädtiſchen 
Haushalt bei höherem Beamten 
junges, anſpruchsloſes 

Nädchen 
aus guter Familie, zur Erler⸗ 
nung der Wirthſchaft, ohne ge⸗ 
genſeitige Vergütigung. 

Anerbietungen an A. Fuh rich, 
= ogra), Oe. wir, ſenden. 


6079] Ge}. v. 1. 4. für meine 
Bäckerei u. Konditorei einen erf. 
Konditorgehilfen, welcher auch 
Pfefferk. back. k. Angebote m. Gee 
Daltsaufpr. an A. Herter, Bäcker⸗ 
meiſter, Inowrazlaw. 


ncht Rain 

bei hohem Lohn ſucht p. 1. Apri 
I> 

Be ER, 15109 


6121] Ich ſuche ein gebild., ev. 


Ein ehrliches. junges 
Mädchen 
von achtbaren Eltern, welches 
Luſt hat, die Landwirthſchaft zu 
erlernen u. milchen kann, findet 
dei Familienanſchluß von gleich 
od. ſpäter freundliche Aufnahme. 
Meldungen werden brieflich mit 
d. Aufſchrift Nr. 6137 durch den 
Geſelligen erbeten. 


oe 2 ee 
Für Wiederverkäufer. 
Zur Frühlahrs⸗Saiſon empfehlen wir unſer in den Oſtprovinzen allein daſtehendes 


Sortiments⸗Geſchäft 


in unten verzeichneten Artikeln zu billigſten, konkurrenzloſen Prei j 

: Durch, bedeutende Vergrößerung der Geschäfts runs ne wie in der a 
reichhaltige Auswahl in allen Branchen zu unterhalten, und laden die geehrten Kon⸗ 
ſumenten zum Beſuche unſeres Waaren⸗Lagers ganz ergebenit ein. 


B. Sprock hoff & Co., Danzig. 


Kurz-, Weiß⸗, Woll⸗ und Baumwollwagren, Strümpfe, Hand [4 
Tiſch⸗ und Bettdecken, Hand⸗ und Tajdentii ere Sites mn Lee 
Scheeren, Bürſtenwaaren, fämmtliche Schreibeltenſilien, Bathenbriefe, 
Gratulationstarten, Schultaſchen, Torniſter, Galanteries und 
Lederwaaren, Nippfachen. 


Größtes Lager in Spielſachen. 
Eigene Fabrikation von Schürzen und Herren ⸗Kravatten. 
Wollene und banmivollene Strickgarne. 
Ganz beſonders empfehlen wir noch unſere 


Putz⸗Abtheilun 


ür garnirte u. ungarnırte Damen⸗ u. Kinderhüte. Herren⸗ u. ER üte, ſowi 

iy oer Zuthaten zu Putzzwecken vom einfachiten bis zum feiniten 9 ee 
Seelig, 

Bromberg, Rinſauerſtr. 22, t. 


Gejudt zum I. 4. zuverl, ev EB. Sprockhoff & Co., Danzig. 


Wirthſchafts fräulein TEE 
f. Hausw. u. Federviehzucht. Poln. — ea ge 
Sprache erf. Zeugn. u. Gehalts⸗ 
anſprüche an Fr. A. Voigt, 
Zydowo bei Borzykowo, 
Milos law. 
5445] Eine perfekte 
Köchin 
moſaiſch, findet Stellung bei 
H. Spak, Danzig, 
Langgarten Nr. 101. 
Ein kräftiges, junges 
Mädchen 


findet unter günſtigen Bedingung. 

Stellung zur Erlernung der 
Molkerei und des Haushalts. 

Dienſtmädchen wird gehalten. 

Molkerei» u. Müllerei⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft Krockow Weſtpr., 

W. Spreer. 
58271 Junges Mädchen, welch. 


Wirthſchafts fräulein 
welches ſelbſtändig einen länd⸗ 
lichen Haushalt führen kann. 
Gehalt bach Uebereinkunft. Anz 
tritt zum 1. Ap il oder ſpäter. 

Guenther, Emilientbal 

Suche zum 1. oder 15. April 
einfaches 


Mädchen 

zur Hilfe in ländlicher Wirth⸗ 
ſchaft. Gehalt 120 Mark. 

Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 6205 d. d. Geſell. erb. Fe 
6077] Deſſeres Mädchen, das 
bürgerlich kochen kann und das 
im Haushalte tüchtig und ge⸗ 
wandt fein muß, wird für Ehe- 
vaar ohne Kinder zum 1. Avril 
gef. Lohn 180 Mk. Meldg. mit 
Zeugu.⸗Abſchr., auch d. Miethsfr., 
an Oberlehrer Dr. © 


Bia) : pels by Gr 
NE: * 5 8 
3 : Beet 


rienburger fReld-B | 2 
ges Geld Later le 
Sämmtliche Gewinne sind baar ohne jeden Abzug zahlbar. 


M. 
265,000 Mark. 


Die Hanptgewinne sind 


60000. 50000, 40000 30000, 20000, 10000 Mk. etc. 


25” Original-Loose 4 3,— Mark (Porto und Liste 30 Pfg. extra) eg 
empfehlen und versenden prompt 
Bank- 


Oscar Brauer & Go. Machf., cen, 


8 Berlin W., Friedrieh- Strasse 181, 


5822 


Ziehung 3. bis 6. April er. 


0:5: 


ro m keiner Arbeit fcbeut, | nn 

wird a 

2222 2 = — 

Etüge der Hausfrau Hans Schaefer, Danzig 

geſucht. J e , Telephon 535 — Civil-Ingenieur — Hundegasse 26 

aah ee Kr. gerichtlich vereidigter Sachverständiger für e aint Mlaktrotschnik. 
Noſenperg. Elektr. Beleuchtungs- und Kraftanlagen 


5862] Zum 1. April ſucht ein Bart ichtio ck 8 Re, 
im Uns beſſern, Nähen und unter Berücksichtigung des günstigsten Stromverbrauchs. 


Plätten geſchicktes, junges 
Mädchen 

M. Neuſchild, Dom. Neu⸗ 
Grabia, Kr. Thorn. 

5912] Suche zum 1. od. 15. April 

eine jelbitindige, in allen Zweig. 

der Landwirthſchaft (Vieh⸗ und 

Schweinezucht) erfahrene ältere 


Wirthin. 


BS Prima Referenzen. 
Man verlange Verzeichniss der bereits ausgeführten Anlagen. 
Telegraphen- bezw. Telephon-Anlagen. 

Neben zahlreichen kleinen und grossen Telephon-und Klingel-Anlagen sind ausgeführt: 
Kammerherr S. M. des Kaisers und Königs, | Telephonanlage von 12 km Linge, vier 
Rittergutsbesitzer v. Zelewski auf Barlomin } Stationen mit Induktionsbetrieb, verbindet 
bei Lusin. {4 Besitzungen untereinander. 

Graf v. Alvensleben, Truchsess S. M. des | Telephonanlage von 5 km Länge, zwei 
os Ben an ze Stationen mit Induktionsbetrieb, verbindet 
Kaisers und Königs, auf Ostrometzko. 2 Besitzungen untereinander, 


Wäſche ijt zu beſorgen, Melken Billigste Preise, sauberste Ausführung, coulante Zahlungsbedingungen. ö 
becſandl. Cehalt 200 IRE mete Sämmtliche Arbeiten werden unter eigener Ueberwachung ausgeführt. Ko:ten- Bag 
rp Ri Neuaniß-Aöſchriften anschläge, sowie Rücksprache an Ort und Stelle kostenlos. [4546 2 
werden brieflich mit der Auf⸗ V ee See SS my SEES =e 
ſchrift Nr. 5912 durch den 3 
Gejelligen erbeten. 

5652] Geſucht zwei tüchtige 
deutſche 


Dienſtmädchen. 
Lohn nach Uebereinkunft. Zeug⸗ 
niſſe zu ſenden an 

Frau Gymnaſialdirektor 
Dr. Widmann, Wongrowitz 

Kochmamſells [5121 
für Hotels u. Reſtaurants ver⸗ 
langt Deutſcher Kellnerbund, 
Bromberg, Schloſſerſtr. Nr. 5. 

Verh. Gutsbeſitzer ſucht ein erſt. 

Stubenmädchen 
zum 1. oder 15. April d. Is 
Platten und Serviren vorausge⸗ 


Se a Ca ae ie 


ngselhal ir Fel und natal 
vormals Orenstein & Koppel 


Danzig, Stadtgraben 12, gegenüber dem Hauptbahnhofe. 
6 Fabrik⸗Etabliſſements. 


Aktien⸗Kapital 8 000 000 Mk. 
Verkauf und Vermiethung 


FTeldbahnen & 


55 — ner bee | De a : ; : 
der Aufſchrift Rr. 5304 durch d. für Landwirthſchaft, Ziegeleien, Bangeſchäfte, Sügewerle und 
Ee ane ict ſonſtige industrielle Betriebe. 
Eine zuverläſſige, tücht. a N 
Kinderfrau abrikation 

ae nädch ei oe 5 Werk an 

Kindermädchen : % 8 
wird zu 2 Kindern zu ſogleich zu 7 Weichen, Drehſcheiben, 


miethen geſucht. Meldungen mit 

Zeugnißabſchriften ſind einzu⸗ 

ſenden an ; 

Frau E. Gaude, Molkerei Stolno 
Kreis Culm. 

5939 Junges ev. 

Mädchen 

zur Erlernung der Wirthſchaft 

und bürgerl. Küche findet freundl. 

Aufnahme in ſchön geleg. För⸗ 

ſterei. Penſionspr. 300 Mk. 

Forſth. Stadtluch b. Mark⸗ 

grafpieske (Brandenburg). 


5640] Suche zum 1. April eine 
ältere, anjtindige, jüd. 
Wirthin 

welche gleichzeitig im Material⸗ 

Geſchäft face ſein ſoll. Zeug⸗ 


PVerſonen⸗, Voſt⸗, \ 
» Gepäck⸗ u. Güterwagen, =a 
— = zowie Lokomotiven 
für Feldbahnen, dem öffentlichen Verkehr dienende Kleinbahnen und 

Straßenbahnen. [6950 


ad 


Wer bauen will 


eise - Cheviot. 
Unzerreißbar und elegant, 
3 Mir. Anzug für 12 Mk. 
Reine Schafwolle. Muſter fr. 
Tuchhaus Boetzkes in Düren 80. 


= i 2 ii das Gebäud fsteigende Feuchtigkeit 
Seat ebftte 8 er ate. änrch Abassken der Kondssnents mit Dehn’s 
M. Caspari, Gr.⸗Konarzyn | Asphalt-Isoiirplatten. Billig u. einfach. Proben gratis.“ Von Gustav Röthe's Ver⸗ 
6174) Gut empfoglene x lag in Graudenz verlange: 
slinderian t-brlauer Dachpappen-Fabr. 
oder 8 0 WE I Nil 
Kindermädchen Eduard Dehn, Dt.-Eylau Wpr. 1848 

wird bon ſogleich oder 1. April end ber u et he 3 f 

j v ndharm.,ff. „m. on 34°37. 
pies Grobe 1254 Concert Schule p. St. Wwe 1.75 in Welehmarten porto} et. 


J. Bohm, Graudenz, 
Marienwerderſtr. 35. 


Suche zum 1. oder 20. April 
ein tüchtiges 3 6047 
Stubenmädchen 
Beides Faber kann. Lohn 

150 Mark. 


n, ado 
Bean Pasig Revie arm 


eg. Nachn. Max Lucke, Muſikw., 
Braunschweig, Neueſtr. 9. [4711 Ort 


Neunaugen 


% 
1 ck⸗Doſe Mk. 8,00, ½ Scheck. 
Hofe te 205 bei Abnahme v. Billarls 
5 Schock⸗Poſen Mark u per 


t gen. Na me = 
en f Er auch gebrauchte, Berlin, Kalſer⸗ 


„ Thorn. . 
Größtes Neunaugen⸗Verſ.⸗Geſch. ſtraße 9. (Preisliſte franko.) } 
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